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 MONIKA ZIPFEL, Dipl. Sachverständ. 
(DIA) f. d. Bewertung von bebauten & 
unbebauten Grundstücken, Mieten & 
Pachten,            Mitglied im IVD 
KiZa                 07661 96 89 816 
Todtnau         07671 999 387 
ziwa@ziwa-sv.eu         .ziwa-sv.eu   
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WeihnachtenWeihnachtenWeihnachten
& SilvesterSilvesterSilvester
1. und 2. Weihnachtstag 1. und 2. Weihnachtstag 1. und 2. Weihnachtstag 
mittags und abends geöffnet.mittags und abends geöffnet.mittags und abends geöffnet.
Genießen Sie unsere Genießen Sie unsere Genießen Sie unsere 
Weihnachtsmenüs und unser Weihnachtsmenüs und unser Weihnachtsmenüs und unser 
6-Gänge Silvestermenüe 6-Gänge Silvestermenüe 6-Gänge Silvestermenüe 
in festlicher Atmosphäre.in festlicher Atmosphäre.in festlicher Atmosphäre.

79104 freiburg ∙kartäuserstr. 99
tel 0761.33402 ∙ www.zum-stahl.de

d i e A r t z u G e n i e s s e n

G a s t h a u s

Dreisam         Stromer

Initiiert und 
unterstützt von

Unser Bürgerbus für Kirchzarten

Heute, Mittwoch, ist
Mitgliederversammlung.

Alle Mitglieder und 
Interessierten sind herzlich 
eingeladen.

Um 19 Uhr im Bürgersaal 
in der Talvogtei.

www.dreisam-stromer.de

Mit dieser beeindruckenden Ansicht von Kirchzartens verkehrsberuhigter Hauptstraße, aufgenommen von Frank Iwan vom gleichnamigen Kirchzartener Fotogeschäft, verabschieden wir uns in unsere kurze Winterpause. Mit 
einer doch recht informativen 32-seitigen Weihnachtsausgabe. Lesen Sie, liebe Leserinnen und Leser, darin  allerlei Interessantes aus dem gesamten Verbreitungsgebiet - aus den östlichen Freiburger Stadtteilen, aus dem Dreisamtal 
und aus dem angrenzenden Hochschwarzwald. Und gewinnen Sie Einkaufsgutscheine bei unserem Weihnachtsrätsel auf Seite 29. Viel Spaß beim Lesen und Raten.   Foto: Frank Iwan

Buchenbach (es.) Die Oberuferer 
Weihnachtsspiele sind eine Trilogie 
von mittelalterlichen Spielen, die 
ursprünglich von einer Dorfge-
meinschaft aufgeführt wurden. Es 
handelt sich um das Paradeis-Spiel, 
das Christgeburt-Spiel und das 
Dreikönig-Spiel. 

Die Wurzeln der "Oberuferer 
Weihnachtsspiele" reichen zurück 
bis ins 13. und 14. Jahrhundert, 
als arme Bauern am Oberrhein, in 
der Schweiz und im Elsaß, zum 
Weihnachtsfest die Christgeburt in 
Form von Spielauff ührungen feier-
te. Von dort aus wanderten im 15. 
Jahrhundert viele Menschen an der 
Donau entlang nach Osten bis fast 
nach Budapest, wo sie sich auch in 
der so genannten Oberuferer Region 

Auff ührung der Oberuferer Weihnachtsspiele
niederließen. Ihr Weihnachtsspiel 
nahmen sie mit, und mehr als 300 
Jahre lang wurde es ausschließlich 
mündlich von Generation zu Ge-
neration überliefert. Mitte des 19. 
Jahrhunderts entdeckte Karl Julius 
Schröer die Spiele neu und schrieb 
sie auf. Dadurch gelangten sie zu 
Rudolf Steiner, der sie ab 1910 zur 
Auff ührung brachte. Mitarbeiter und 
Freunde der Friedrich-Husemann-
Klinik führen am Samstag, dem 
23. Dezember, um 19.30 Uhr, am 
Sonntag, dem 24. Dezember um 
19.30 Uhr und am Dienstag, dem 
26. Dezember um 16.30 Uhr das 
„Christgeburt-Spiel“ im Raphael-
saal der Friedrich-Husemann-Klinik 
auf. Alle Interessierten sind herzlich 
zu diesen Auff ührungen eingeladen. 

Freiburg/Oberau (es.) Das Kla-
vierduo Pltkin mit dem Pianis-
tenpaar Marjana Plotkina und 
Alexander Plotkin konzertieren 
gemeinsam mit vierhändiger 
Klaviermusik. Am Freitag, dem 
29. Dezember, stehen auf dem 
Programm voraussichtlich aus-
schließlich Klavierwerke von 

Klavierwerke: Russische Komponisten im Wohnstift
russischen Komponisten, un-
ter anderem von Pjotr Illjitsch 
Tschaikowski. Beide Musiker 

sind Preisträger zahlreicher in-
ternationaler Wettbewerbe und 
spielen viele Solo- und Kam-

mermusikkonzerte. Seit einigen 
Jahren spielen sie mit Erfolg ge-
meinsame Klavierabende zu vier 
Händen, die Zeitungen haben sie 
„als Klavierduo, das sich gesucht 
und gefunden hat“ betitelt. Kon-
zertbeginn ist um 17.00 Uhr im 
Wohnstift Freiburg. Der Eintritt 
ist frei, Spenden erbeten

Am 23., 24. und 26. Dezember in der Friedrich-Husemann-Klinik in 
Buchenbach-Wiesneck. Es lohnt sich!  Foto: privat

Wir wünschen unseren Lesern und Geschäftspartnern besinnliche Feiertage und alles Gute fürs neue Jahr.
Ab Anfang Januar sind wir wieder gerne für Sie da. Schenken Sie uns auch 2018 Ihr Vertrauen.Dreisamtäler Dreisamtäler
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Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
teilw. auch wöchentlich, in Kirchzarten, 
Buchenbach, Oberried, Stegen, St. Pe-
ter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
Verbreitete Aufl age: 27.850 Expl.
Herausgeber: Dreisamtäler Medien-
haus GmbH. Verantwortlich für den 
Gesamtinhalt: Hanspeter Schweizer
Verlagsadresse: Freiburger Str. 6 (Die
Passage), 79199 Kirchzarten, Tel. 
07661 / 3553, Fax 3532. 
www.dreisamtaeler. de
e-mail: info@dreisamtaeler.de
Ständige redaktionelle Mitarbeit:
Gerhard Lück (glü.), Gisela Heizler-
Ries (hr.),Dagmar Engesser (de.), Elke 
Sonner (es.), Reiner Schlebach (rs.), 

Layout:
Heike Wittenberg, Gisela Heizler-Ries, 
Martina Maier, Hanspeter Schweizer
Anzeigen: Gabi Maier, Felicitas Blank 
Verlagsadresse
Druck: Freiburger Druck GmbH, Frbg.
Verteilung: badenkurier GmbH, Tel. 
07822/446228 · info@badenkurier-gmbh.de
Es gilt die Preisliste Nr. 17 vom 1. 
September 2015. Nachdruck, auch 
auszugsweise, nur mit schriftl. Geneh-
migung des Verlags. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte und Bilder 
wird keine Haftung übernommen. 

Die korrekte Verteilung des Dreisamtälers an 
alle erreichbaren Haushalte ist unser beson-
deres Anliegen. Sollten Sie ihn einmal nicht 
bekommen, teilen Sie uns das bitte mit.

Unsere Geschäftsstelle bleibt in 
den Weihnachtsferien geschlossen 
vom 22.12.17 bis 05.01.18. 
S c h e n k e n Sie einen Kurs
Sie sind auf der Suche nach einem 
passenden Geschenk? Die Lösung 
ist einfach: Schenken Sie einen 
Gutschein für einen VHS-Kurs! 
Gutscheine erhalten Sie in unserer 
Geschäftsstelle in Kirchzarten.

Gebärdensprache - Grundkurs 
(Gabriele Feiler) Do, ab 11.1., 
18. - 19:30 Uhr, 10 Termine, 94 €
Prüfungsvorbereitung Englisch 
für den Realschulabschluss (Petra 
Maier) Mi, ab 10.1., 14:30 - 16 
Uhr, 8 Termine, Gebühr bei 4 
Teilnehmern 93 €, bei 5 TN 74 €, 
bei 6 TN 62 €.
Abiturvorbereitung für das 
Mathematikabitur 2018 - Kurs 
2 (Wolfgang Becker) Do, ab 11.1., 
17:30 - 19. Uhr, 10x, 72 €
Smartphone und Tablet für 
Senioren - Modul 2: (Andreas 
Reinhardt) Do, 11.1. und Do, 18.1. 
jeweils von 15 - 17.15 Uhr, 2 Ter-
mine, die Gebühr wird nach Anzahl 
der Teilnehmer festgelegt.
iPhone und iPad - Workshop I - 
Grundlagen (Andreas Reinhardt)
Do, 11.1., 18:30 - 21:30 Uhr, 23 €
Online - Anwendungen im Internet 
(Priska Merkle) Fr, ab 12.1., 9 - 12 
Uhr, 4 Termine, 92 €
Internet und Email für Senioren 
- Modul 5: (Andreas Reinhardt)
Di, 9.1., 15 - 17:15 Uhr, 1Termin, 
die Gebühr wird nach Anzahl der 
Teilnehmer festgelegt.
Grundlagen Excel - Modul 3 
(Andreas Reinhardt) Di, 19.12., 
9 - 12 Uhr, 1 Termine, 23 €
Excel (Uwe Kuzmenko) Di, ab 
9.1., 9 - 12 Uhr, 4 Termine, 92 €
Daten mit Hilfe von Pivottabellen 
schnell und einfach auswerten - 
Excel 2010 (Uwe Kuzmenko) Mo, 
18.12., 18 - 21 Uhr, 1 Termin, 23 €
Upcycling - Körbe aus Zeitungs-
papier (Marta Paczkowska) Mi, ab 
10.1., 18 - 20 Uhr, 3x, 35 €
Rundkorb fl echten - Altes Hand-
werk neu entdecken! (Marta 
Paczkowska) Sa,13.1. u. So, 14.1. 
von 10 - 15 Uhr, 2x, Geb. bei 4 TN: 
71 €, bei 5 TN: 57 €, ab 6 TN 47 €.
S
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Weihnachtsgrüße im Dreisamtäler am 21.12.
Bitte geben Sie Ihre Anzeige bis spätestens Montag, 19.12., auf

Wir machen Weihnachtspause vom 21.12.17 bis 
einschl. 10.01.18. Der erste Dreisamtäler im 
neuen Jahr erscheint am 17. Januar 2018.

Gewinnnummern 
Lions-Club 
Adventskalender
14. Dezember: 648, 1344, 1849, 1269, 415, 
 23, 1067, 878, 1629, 676, 1804

15. Dezember: 153, 1173

16. Dezember: 1345

17. Dezember: 1097, 1117, 1855, 1033, 494, 13, 236, 1483, 1000

18. Dezember: 619, 1846, 1361, 1649, 1914, 1451, 1988, 1011, 
 1503, 1900, 1202, 1270

19. Dezember: 1223, 726, 128, 127, 1684, 1717, 986, 1896, 1917, 
 1289, 1640, 64, 994, 1256

20. Dezember: 1873, 501

21. Dezember: 1402, 1352, 508, 1378, 1755, 1611, 99, 839, 1775

22. Dezember: 993, 697, 515, 700, 143, 734, 626

23. Dezember: 985, 946, 667, 586, 1180, 1334, 1464, 1769, 1392, 1001

24. Dezember: 308, 816, 708 

Allen Gewinnern herzlichen Glückwunsch und viel Freude mit ihrem 
Gewinn. All jenen, die leer ausgegangen sind, ein kleiner Trost: der 
Kauf des Kalenders diente einem guten Zweck – und – im nächsten 
Jahr gibt es neue Gewinnchancen mit unserem Adventskalender.

An dieser Stelle danken wir auch allen Sponsoren ganz herzlich für 
ihre großzügigen und attraktiven Spenden und der Redaktion des 
„Dreisamtäler“ für die Unterstützung.

Frohe Festtage und ein gesundes und glückliches neues Jahr wünscht 
Ihnen der

Lions Club Dreisamtal

Buchenbach (u.) Im Rahmen der Weihnachtsfeier der Fa. Dold Holzwerke GmbH die in der Sommer-
berghalle in Buchenbach stattfand, wurden langjährigen Mitarbeiter geehrt. In einem Rückblick auf 
das Jahr 2017 und einem Ausblick auf das Jahr 2018 dankte Geschäftsführer Erwin Günther Dold allen 
Mitarbeitern für ihren unermüdlichen Einsatz. 
Eingebunden in ein unterhaltsames Rahmenprogramm, zu dem unter anderem der Zauberer und 
Illusionist Willi Auerbach sowie der Jazzchor Jazzaff air zur Unterhaltung beigetragen haben, wurden 
langjährige Mitarbeiter für ihre Treue und ihren Einsatz für die Dold Holzwerke geehrt.
Geehrt wurden durch die Geschäftsführer Erwin G. Dold und Herbert Dold sowie Personalleiter Jörg 
Klingele folgenden Mitarbeiter:
für 10 Jahre: Thomas Hug aus Kirchzarten; Frank Rombach, Buchenbach; Björn Rantzuch, Stegen; 
Hubert Mayer, Buchenbach; Markus Roll, Freiburg sowie Norman Dunse, Buchenbach (nicht auf dem 
Foto). Foto: privat

Freiburg (u.) Die Bergwacht 
Schwarzwald e.V. sorgt für die 
Sich erheit all derjenigen, die ab-
seits der Straßen in der Natur unter-
wegs sind: Wanderer, Skifahrer und 
Mountainbiker, aber auch Wald-
arbeiter oder Jäger. Immer dann, 
wenn jemand in unwegsamem 
Gelände verletzt ist, oder ander-
weitig Hilfe benötigt, organisieren 
die ehrenamtlichen Mitarbeiter der 
Bergwacht die Erstversorgung und 
Bergung. 

Zum Transport von verletzten 
Skifahrern auf der Piste kommen 
häufig Akja-Rettungsschlitten 
zum Einsatz, die von ein bis zwei 
Rettern auf Skiern gezogen wer-
den können. Für die Anschaff ung 
eines solchen Schlittens wird 
die Bergwacht Schwarzwald die 
Spende der Kundenbeiräte in Höhe 
von 1.470.- Euro verwenden. Der 
Landesvorsitzende der Bergwacht 

Schwarzwald, Adrian Probst, nahm 
den Spendenscheck persönlich 
entgegen.

Zur Übergabe kam Volker Spie-
tenborg, Mitglied des Vorstands 
der Volksbank, gemeinsam mit 
Firmenkundenbetreuer Bernd 
Scherer in die Landesgeschäfts-
stelle der Bergwacht und dankte 
im Namen der Kundenbeiräte für 
das ehrenamtliche Engagement im 
Bergrettungsdienst. „Ich bin selbst 
Skifahrer und Tourengeher und 
weiß daher, wie wichtig die Arbeit 
der Bergwacht gerade bei uns im 
Hochschwarzwald ist“, so Volker 
Spietenborg.

Die Arbeit der Bergwacht zu 
unterstützen ist auch ein Anliegen 
der Kundenbeiräte der Volksbank 
Freiburg. So haben sie auf ihre 
Sitzungsgelder verzichtet und den 
Betrag zugunsten der Bergwacht 
Schwarzwald gespendet.

Bergwacht: Bergung aus unwegsamem Gelände
Kundenbeiräte der Volksbank Freiburg spenden ihr Sitzungshonorar der Bergwacht

Foto links: Spendenübergabe in der Landesgeschäftsstelle der Berg-
wacht Schwarzwald e.V.. V.l.: Adrian Probst, Landesvorsitzender der 
Bergwacht Schwarzwald; Bernd Scherer, Firmenkundenberater; 
Volker Spietenborg, Vorstand Volksbank Freiburg und Lutz Volker 
Scherer, Landesgeschäftsführer der Bergwacht Schwarzwald. 

Foto: Volksbank Freiburg

An den Adventssamstagen bis 18.00 Uhr geöffnet!
Montag bis Freitag von 10.00 bis 18.30 Uhr

Samstag von 10.00 bis 16.00 Uhr
Salzstraße 41/43 • 79098 Freiburg • Tel. 0761 / 20 77 70

www.bauer-hieber.com* 
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Das Christkind kommt!
10 % auf alle Gitarren*

Freiburg (vhs.) Die VHS Dreisam-
tal lädt am Mittwoch, 17. Januar, 
19.00 Uhr zu einem Vortrag „Wan-
derreise durch Israel“ in die Talvog-
tei-Scheune in Kirchzarten ein. 

Der Israel National Trail (INT) 
ist ein ca. 1009 km langer Wan-
derweg vom Dan, der nördlichsten 
Ecke von Galiläa bis nach Eilat am 
südlichen Ende der Wüste Negev. 
Er verläuft ausschließlich im Kern-
land Isra els und lässt keine bedeu-
tende Re gion Israels aus: Galiläa, 
den Bereich des Sees Genezareth, 
das Carmel-Gebirge, den Küsten-
streifen bis Tel Aviv und dann hin-
auf nach Jerusalem, weiter über Tel 
Maresha in den nördl. Negev nach 
Arad und schließlich die komplette 
Durchquerung des Negev inklusive 
des kleinen wie großen Kraters bis 
hinunter zu den Bergen von Eilat. 
Entlang der Route des INT kann 
man ständig wechselnde Land-
schaften sowie eine einzigartige 
Flora und Fauna entdecken. Das 

Land erschließt sich aus einem 
ganz neuen Blickwinkel. 

Berühmte Zeugnisse der kultu-
rellen Vergangenheit säumen den 
Weg und weisen auf die frühzeitli-
che Entwicklung in der Region hin.

Der INT wurde von NATIONAL 
GEOGRAPHIC als einer der 
zwanzig besten Wanderwege der 
Welt ausgezeichnet. Die Durch-
wanderung Israels in einem Zuge 
war eine persönliche Herausfor-
derung, aber vielmehr ein einzig-
artiges wie beglückendes Erlebnis, 
das nur durch eine ausgeklügelte 
Logistik möglich war. Der Refe-
rent absolvierte den gesamten INT 
vom November 2014 bis Januar 
2015 mit israelischen Partnern und 
Freunden. Freuen Sie sich auf eine 
außergewöhnliche bildliche Reise 
durch Israel.
Anmeldung erforderlich unter Tel.: 
07661 / 5821. Anmeldeschluss ist 
der 12. 1.2018. Der Eintritt kostet 
7.- Euro.

Wanderreise durch Israel
VHS-Vortrag von Johannes Reiner

Dreisamtäler • lesenswert und werbewirksam Tel. 07661 / 35 53 • Fax 07661 / 35 32 • info@dreisamtaeler.de •www.dreisamtaeler.de

Freiburg (sf.) Die Weihnachts-
feiertage bringen in diesem Jahr 
erhebliche Verschiebungen der 
Müllabfuhrtermine mit sich. Da 
erster und zweiter Weihnachtstag 
auf den Montag beziehungsweise 
auf den Dienstag fallen, muss 
die ASF diese Abfuhrtermine 
verlegen. 

Für die Freiburgerinnen und 
Freiburger ergeben sich dadurch 

folgende Veränderungen:
Die Müllabfuhr von Montag, 25. 
Dezember, wird auf Samstag, 
23. Dezember, vorgezogen. Dies 
betrifft die östlichen Stadtteile 
von Kappel bis zur Wiehre und 
Günterstal.
Die Müllabfuhr von Dienstag, 26. 
Dezember, wird auf Mittwoch, 27. 
Dezember verlegt. Davon sind die 
Stadtteile Unterwiehre, Vauban, St. 

Georgen, Haslach und Weingarten 
betroff en.
Durch diese Regelung verschieben 
sich die übrigen Abfuhrtermine in 
der Weihnachtswoche um einen 
Tag. 
An den Weihnachtsfeiertagen sind 
die Recyclinghöfe, die Abfall-
Umschlagstation am Eichelbuck 
und die Beratungsstellen der ASF 
geschlossen.

Müllabfuhr über Weihnachten
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Am 24. Dezember haben  
alle Beckesepp Supermärkte 

und die dazugehörigen  
Bäckereien von 8 bis 11 Uhr  

für Sie geöffnet.

P.S.: Sie suchen noch ein  
Weihnachtsgeschenk?

Wie wäre es mit der Beckesepp 
Gutscheinkarte?

In allen Filialen und in unserem 
Onlineshop erhältlich.

www.beckesepp.de

Aufgepasst:
Wir geben zu, wir haben offen!

Kirchzarten (glü.) Die Mitglie-
der des SV Kirchzarten mussten 
nur wenige Tage nach dem Tod 
von Fritz Ramminger von einem 
weiteren verdienten Sportsmann 
Abschied nehmen. Im Alter von 
79 Jahren verstarb am 11. De-
zember das SVK-Ehrenmitglied 
Hans Strecker. Er war 1961 
Gründungsmitglied der Skiab-
teilung und zwei Jahre später 
maßgeblich an der Gründung 
der SVK-Skischule beteiligt. 
1980 übernahm Hans das Amt 
des Alpinen Sportwarts. Er be-
gleitete viele Jahre Kinder und 
Jugendliche bei Trainingslagern 
und Rennveranstaltungen. Bei 
Wettkämpfen des SVK war er 
verantwortlicher Streckenchef. 
Über 30 Jahre gehörte Strecker 
dem SVK-Gesamtvorstand an 
und arbeitete bis 2013 tatkräftig 
im Organisationskomitee der 
Mountainbike-Veranstaltungen 
mit.

Im Jahre 2002 verlieh ihm der 

SVK-Ehrenmitglied Hans Strecker 
verstorben

Jahrzehntelang für Skisport und Mountainbiken engagiert 
– Auch im Tennisclub aktiv

Der SV Kirchzarten trauert um 
sein Ehrenmitglied Hans Stre-
cker. Foto: Gerhard Lück

wortungsvollen, korrekten und 
leidenschaftlichen Sportler, 
Trainer, Sportwart und Mit-
streiter, der sein Ehrenamt ganz 
weit vorne in seinem Leben 
platzierte.“ Ähnlich äußerte sich 
auch der Vorsitzende des Tennis-
clubs Grün-Weiß Kirchzarten, 
Karl-Heinz Lickert, gegenüber 
dem „Dreisamtäler“: „Hans war 
seit 1976 Mitglied im TC Grün-
Weiß Kirchzarten, in den ersten 
Jahren als aktiver Tennisspieler. 
Immer seiner Grundeinstellung 
zum aktiven Vereinsleben treu, 
war seine Mithilfe bei der Pfl ege 
der Plätze und der Anlage, in 
der Klause sowie bei Veranstal-
tungen selbstverständlich. Seit 
2012 war er offi  ziell Platzwart 
und hat dem Club über viele 
Jahre umsichtig, gewissenhaft 
und unermüdlich große Dienste 
geleistet. Hans war und bleibt 
hoff entlich für viele Mitglieder 
ein Vorbild für aktiv gelebtes 
Vereinsleben.“

SV Kirchzarten die Ehrenmitglied-
schaft. 2011 bekam Hans Strecker 
den Ehrenbrief des Deutschen 
Skiverbandes. Erhard Eckmann 
betonte in seinem Nachruf wäh-
rend der Trauerfeier: „Mit Hans 
verlieren wir ein äußerst verant-

Schauinsland (u.) Das Regie-
rungspräsidium Freiburg hat das 
Zonierungsverfahren für Wind-
kraftanlagen im Landschafts-
schutzgebiet (LSG) Schauinsland 
abgeschlossen. Darin werden auf-
grund fachlicher und naturschutz-
rechtlicher Kriterien vier Bereiche 
als sogenannte Windenergiezonen 
festgelegt, heißt es in einer Presse-
mitteilung der Behörde. Dies sind 
Hörnle, Holzschlägermatte, Tau-
benkopf und Untergsand. Dagegen 
scheiden Kybfelsen, Hundsrücken 
und Haldenköpfl e wegen unüber-
windbarer naturschutzrechtlicher 
Hindernisse aus.

Regierungspräsidentin Bärbel 
Schäfer: „Die Windkraft leis-
tet einen wichtigen Beitrag zur 
Energiewende, den Klimaschutz 
und die regionale Wertschöpfung, 
weswegen wir ihren Ausbau nach 
Kräften unterstützen. Gleichzeitig 
sind wir dabei an Recht und Gesetz 
gebunden, wir schauen auf jeden 
Einzelfall bei unseren Entschei-
dungen und wägen die Belange 
sorgfältig ab. So auch hier am 
‚Schauinsland‘: Vier  Standorte 
sind möglich, bei drei Flächen 
können die hohen Hürden des 
Naturschutzes, insbesondere hin-
sichtlich von streng geschützten 
Vogelarten, nicht überwunden 
werden.“

Kommunen und Projektträger 
hatten das Regierungspräsidium 
als Verordnungsgeber gefragt, ob 
eine Nutzung der Windkraft im 
Landschaftsschutzgebiet Schau-
insland möglich ist oder nicht. Die 
Behörde ging das Thema darauf-
hin grundsätzlich an und hat mit 
Hilfe des Zonierungsverfahrens 
bestimmt, in welchen Bereichen 
grundsätzlich ein Bau von Wind-
rädern vorstellbar ist.

Durch dieses Zonierungsverfah-
ren wird das Ergebnis eines späte-
ren immissionsschutzrechtlichen 
Verfahrens, das sich vertieft mit 
den weiteren durch die Errichtung 
von Windkraftanlagen ausgelösten 
Fragestellungen auseinanderzuset-
zen hat, nicht vorweg genommen. 
Ob Windräder tatsächlich gebaut 
werden können, wird jedoch in 
eigenen immissionsschutzrecht-
lichen Verfahren beim Landrat-
samt zu klären sein. Dazu ist eine 
wesentlich detailliertere Prüfung-
stiefe vonnöten. Prüfungsmaßstab 
im Zonierungsverfahren sind 
vorrangig die Schutzwecke, die in 
der Verordnung zum Landschafts-
schutzgebiet (wie zum Beispiel 
Artenschutz, Kulturlandschaft, 
Erholungsfunktion oder Biotope) 
niedergelegt sind sowie absehbare 
Auswirkungen auf angrenzende 
Schutzgebiete.

Um eine solche Einschätzung 
treff en zu können, hat die Behörde 
eine Matrix konzipiert, die eine 
Bewertung auf Basis von Fach-
Gutachten ermöglicht. Warum sind 
Hörnle, Holzschlägermatte, Tau-
benkopf und Untergsand nach Prü-
fung des RP grundsätzlich möglich 
? Die Fachleute des RP haben 
erstens keine „unüberwindbaren 
naturschutzfachlichen Hindernis-
se“ an diesen Stellen gefunden, die 
eine Windkraftnutzung unmöglich 
machen würden. Zweitens bläst an 
diesen Stellen laut Windenergiea-
tlas der Wind mindestens so heftig, 
dass mittlere Geschwindigkeiten 
von 5,50 Meter pro Sekunde in 
140 Meter Höhe erreicht werden. 
Bis zur Errichtung von konkreten 
Windrädern sind noch weitere Pla-
nungsschritte zu gehen, für jeden 
einzelnen Standort vertiefte Un-
tersuchungen zu den betroff enen 
Schutzzwecken zu leisten.

Welche Argumente führt das 
RP bei Kybfelsen, Hundsrücken 
und Haldenköpfl e zur Begründung 
seiner fachlichen Einschätzung 
an? Beim Hundsrücken gibt es 
nach Einschätzung des RP ein 
signifikant erhöhtes Tötungsri-
siko für sensible Bestände von 
Wanderfalke und Wespenbussard. 
Der Kybfelsen hat für zwei Land-
schaftsschutzgebiete eine sehr 

hohe  Bedeutung sowie für den 
Arten- und Biotopschutz. Es käme 
zu „erheblichen Beeinträchtigun-
gen“ der Fels- und Waldbiotope. 
Beim Haldenköpfl e sind Konfl ikte 
durch die Nähe zu Lebensräumen 
von Fledermäusen, Auerhuhn, 
Rotmilan und Wespenbussard 
zu erwarten. Außerdem ist der 
Standort zentral und so nah am Na-
turschutzgebiet „Schauinsland“, 
dass die dargestellten Konfl ikte 
mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht 
ausreichend ausgeräumt werden 
könnten.

Was hat die Off enlage ergeben? 
Vom 26. Juni bis 26. Juli waren die 
Unterlagen mit den Karten bei der 
unteren Naturschutzbehörde der 
Stadt Freiburg und beim Landrat-
samt Breisgau-Hochschwarzwald 
einsehbar. Die rund 100 eingegan-
genen Stellungnahmen, Bedenken 
und Anregungen von Trägern öf-
fentlicher Belange, Verbänden und 
Privatpersonen wurden durch das 
RP geprüft und bewertet. Es fand 
auch ein intensiver Austausch mit 
Kommunen und Vorhabensträgern 
statt. Diese Auswertung hat nach 
Einschätzung des Regierungsprä-
sidiums keine neuen Erkenntnis-
se zu den einzelnen Standorten 
gebracht, weswegen die Behörde 
die Ergebnisse ihrer bisherigen 
Bewertung bestätigt sieht.

Zonierungsverfahren abgeschlossen 
Windkraftanlagen:  „Vier Standorte sind nach Prüfung des Regierungspräsidiums möglich, aber: 

"Wir schauen auf jeden Einzelfall bei unseren Entscheidungen und wägen die Belange sorgfältig ab“ 
so Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer

Literaturkreis 
Heute Abend im 
Quartierstreff  20 
Kirchzarten (es.) Zu dem Buch 
„Herr Faustini bleibt zu Hause“ 
von Wolfgang Hermann wünscht 
sich der Literaturkreis zahlrei-
che Interessierte, die heute am 
Mittwoch, 20. Dezember, nicht 
zu Hause bleiben, sondern um 
19.00 Uhr in den Quartierstreff 
20, Bahnhofstr. 20 kommen. Der 
Literaturkreis trifft sich immer 
jeden 3. Mittwoch im Monat. 
Nähere Infos beim Quartiersbüro, 
Telefon 6280252. oder per E-Mail 
quartierstreff -20@kabelbw.de

Littenweiler (u.) In der Pfarrkir-
che St. Barbara, in Littenweiler, 
wird an Heiligabend, 24. De-
zember, ab 18.50 Uhr mit Inst-
rumentalmusik auf die Feier von 
Christi Geburt eingestimmt. In 
der Christmette um 19 Uhr singt 
der Chor im Wechsel mit der Ge-
meinde Sätze von M. Praetorius, 
H. Distler, D. Willcocks und H. 
G. Pfl üger. Instrumentalisten sind 
Gertrud Geiger, Flöte, und Stefan 
Häussler, Violine.

Das Hochamt am Weihnachts-
feiertag, 25. Dezember, 10 Uhr, 
wird gestaltet mit der Missa brevis 

F-Dur für zwei Solo-Soprane, 
Chor, Streicher und Orgel von Jo-
seph Haydn sowie dem Psalm 117 
"Laudate Jehovam omnes gentes" 
füe Chor, Streicher und General-
bass von G. Ph. Telemann. Als 
Postludium erklingen zwei Sätze 
aus dem Konzert F-Dur Nr. 13 für 
Orgel, Streicher und Generalbass 
von G. F. Händel. 

Mitwirkende sind der Chor und 
das Kammerorchester St. Barbara 
mit den Solistinnen Sibylle Schai-
ble und Anke Fröhlich, Sopran, 
und Michael Behringer, Orgel. 
Die Leitung hat Ekkehard Geiger. 

Weihnachtsmusik in 
St. Barbara

Dreisamtäler

Windkraftanlagen im LSG Schauinsland

Hofsgrund am Schauinsland. An Hundsrücken und Haldenköpfl e werden nun keine Windanlagen erlaubt, dafür aber an anderen Stellen.
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Selber handeln, statt auf die Poli-
tik ho� en

Ich warte nun schon seit dreißig Jahren 
auf eine vernünftige Agrarreform, doch jetzt 
läuft mir langsam die Zeit davon, ich kann 
nicht mehr länger warten. Dieser Film hat 
mich als Landwirt innerlich so aufgewühlt, 
der mich zum Entschluss gebracht hat sofort 
aktiv einzugreifen. Man kann nicht warten 
bis von „oben“ die Politik richtungsweisend 
hier konkret eingreift, dies dauert alles viel 
zu lange, ist zu schwerfällig und am Ende 
nur mit Kompromissen behaftet. Kann sich 
in der heutigen zersplitterten Gesellschaft 
eine große Gruppe vernünftiger Men-
schen politisch durchsetzen, die sich hier 
entscheidend einsetzen? Überhaupt frage 
ich mich, ob in einem Kapitalismus eine 
demokratische Politik überhaupt funktio-
niert? Lassen Sie uns den Spieß umdrehen 
und wir lösen dies auf dem direkten kurzen 
Weg. Produzent und Verbraucher - wir 
verbinden uns, dann sind wir stärker als 
die Lobbyisten/Kapitalisten. Wir könnten 
Einmaliges schaff en – hier in der Regio. Der 
Start könnte hier im Wittental sein. Mich 
und der Baldenwegerhof kennen sehr viele 
Leute im Dreisamtal und Freiburger Osten 
durch den Hofl adeneinkauf, Hofbesuche mit 
den Familien und Erzählungen. So habe ich 
mir in den letzten 18 Jahren einen Namen 
erarbeitet, mit dem wir dieses Projekt an-
stoßen und zusammen mit Ihnen aus dem 
Dreisamtal heraustragen könnten.

Regionales für die Region

Der Start und Grundlage unseres Tuns soll 
der oben genannte Film sein.

Ich werde ab März 2018 hier vor Ort 
von den Milchviehbetrieben die Kälber 
kaufen. Vorteilhaft wäre für alle Beteilig-
ten und insbesondere für das Tier, dass es 
mindestens vier Wochen, noch besser sechs 
Wochen alt ist (statt wie üblich ein Verkauf 
schon nach zwei Wochen). Sie sollten ei-
nen Namen bekommen und die Landwirte 
sollten täglich mit dem Tier reden und es 
streicheln. Das ist kein Witz, das machen 
wir auf unserem Hof auch. So bleibt das 
Tier frohwüchsig und leicht im Umgang, 
insbesondere der Respekt gegenüber dem 
Tier wird gestärkt. Gerade in einer Zeit, 
in der man den Landwirten vorwirft die 
Kälber bei Bedarf nicht medizinisch zu 
versorgen bzw. sogar verenden zu lassen, da 
der fi nanzielle Erlös eh sehr gering sei. Ich 
werde die Kälber zu einem ehrlichen Preis 
erwerben und in meinem Betrieb oder bei 
einem Kollegen die Aufzucht übernehmen. 

Im reifen Alter wird das Tier dann von einem 
meiner Metzger geschlachtet, die das Tier 
respektvoll behandeln und auch die Ware 
Fleisch wertschätzen. Wir vermarkten dann 
die Fleisch- und Wurstwaren hier vor Ort. 

So viel zu meinem Plan, Details werden 
im Januar/Februar ausgearbeitet und veröf-
fentlich. Das oberste Ziel soll es sein, dass 
keine Tiere über indiskutable Wegstrecken 
transportiert werden, um dann in anderen 
Ländern und Sitten unwürdig abgeschlach-
tet werden. Es wäre möglich und denkbar, 
alle Kälber, die normalerweise an Händler 
verkauft werden, hier vor Ort aufwachsen zu 
sehen und zu vermarkten. Die Dreisamtäler 
und Freiburger Kunden als Basis und meine 
Berufskollegen als Mitspieler. Aus dem 
Dreisamtal würde eine immer grüne Land-
schaft werden, mit einer richtungsweisenden 
Landwirtschaft der Zukunft. Und alle, wirk-
lich alle hätten einen großen Nutzen daraus: 
Allen voran die Tiere selbst, die Gesellschaft 
und Verbraucher sowie die Landwirtschaft 
inklusive der Umwelt. 

Regenerative Landwirtschaft

Ich möchte Ihnen gerne dazu mehr 
Informationen liefern: Regenerative Land-
wirtschaft – so nennt sich die Ausrichtung 
meines Betriebes. Mit dieser Bewirt-
schaftungsart könnte 
ich für Jahrzehnte 
garantieren, dass die 
Freiburger, die ihr 
Grundwasser  aus 
dem Dreisamtal be-
ziehen, in gewohnter 
Weise von Menge 
und Qualität bekom-
men werden, ohne 
die Kosten dafür in 
die Höhe treiben zu 
müssen. Unter bis-
herigen Umständen 
wird dies bundesweit 
langfristig nicht möglich sein, spätestens in 
den nächsten zehn Jahren werden wir in den 
Medien darüber lesen. Mit dieser Bewirt-
schaftungsart können wir mit Leichtigkeit 
das CO²-Problem langfristig lösen und 
gleichzeitig einen Nutzen für die Landwirt-
schaft daraus ziehen ohne die Umwelt oder 
Dritte zu gefährden. Diese Problemlösung 
könnte man auf Länder- und Bundesebene 
übernehmen.

Mehr Bewusstsein für unsere        
Ernährung 

Ich bitte zu bedenken, dass noch viel 

Zeit vergehen wird, bis die endgültigen 
Ursachen für Krebs, Demenzen, Herz-
krankheiten, Allergien etc. gefunden wer-
den. Ich bin überzeugt, dass alles ein und 
dieselbe Ursache hat – unsere Ernährung.

Für unser Leben ist das tägliche Essen 
lebensnotwendig. 

Mit einer gesunden Ernährung können 
Sie Ihr Leben selbst bestimmen. Wir werden 
unglaublich von den Medien manipuliert, 
sie erreichen uns alle. So wird die gesunde 
Ernährung zur Nebensache und scheinbar 
schnelles Essen, einseitiges Essen, halb-
fertige bzw. Fertigprodukte und Trend-/
Kultessen immer bedeutsamer. Bei all die-
sen Zubereitungen sind Zutaten im Spiel, 
die überhaupt nichts in der Ernährung zu 
suchen haben. Ganz entscheidend für das 
ganze Ausmaß ist das Verlorengehen der 
alten Tugenden. Entschuldigen Sie bitte, 
aber ein Großteil der Gesellschaft ist über 
die letzten Jahrzehnte bequrm, ungebildet 
und fremdbestimmt geworden. Die Medien 
liefern uns schöne Bilder und Körper beim 
Verzehr dieser modernen Produkte. Zusätz-
lich benötigt man wenig Zeit für die Zuberei-
tung und wir können uns voll auf Beruf und 
Freizeit konzentrieren. Da frage ich mich, 
was bedeutet Ehrlichkeit heutzutage noch? 

Erinnern Sie sich an die Nahrungsmittel-

Skandale in den letzten Jahren und die 
nächsten stehen bevor, das wird so schnell 
nicht aufhören – im Gegenteil. Wie tief sind 
wir schon gesunken, dass man z.B. bei der 
Wurstherstellung Schlachtabfälle mitverar-
beitet und das dann auch noch verkauft wird! 
Wie auch zur oben genannten Reportage 
fehlen mir hierzu die Worte. 

Dies alles gehört zum Kapitalismus, 
bei dem nicht unsere gewählten Parteien 
die Politik machen sondern einige andere 
(Lobbyisten) die Fäden ziehen. Glauben Sie 
mir, es ist gut, dass die Deklarationspfl icht so 
schwammig ist. Man möchte nicht wissen, 
was die Lebensmittelindustrie alles an Zu-

taten in der Ware verarbeitet. Gut, dass man 
sich gar nicht vorstellen kann (und will) was 
hinter den Kulissen da alles abläuft.

Kochen wieder im Trend

Ich rate Ihnen überwiegend Grundpro-
dukte zu kaufen oder dort zu essen und ein-
zukaufen, wo Sie den Anbietern vertrauen 
können. So können Sie ganz leicht einen 
großen Schritt zur gesunden Ernährung tun. 
Es ist ein Fehlglaube, dass Grundnahrungs-
mittel zu viel Zeit für die Zubereitung in 
Anspruch nehmen. Vielmehr ist es zutreff en-
der, dass viele gar nicht mehr gesund kochen 
können. Es fehlt das Wissen für einfachste 
Zubereitungsschritte, z.B. Zwiebeln oder 
Schnittlauch schneiden. Da spreche ich auch 
schon den nächsten Punkt an – Kochen ist 
ein Grundwert, das vielen über lange Zeit 
verloren gegangen ist. Ich kann nur an Sie 
appellieren – kochen Sie wieder selbst bzw. 
öfters! Es ist nicht nur gesünder sondern geht 
auch meist recht schnell und ist viel preis-
werter. Machen Sie bei Bedarf oder Lust auf 
Neues einen Kochkurs – ob Anfänger oder 
Fortgeschrittene, ob Jung oder Alt. Lassen 
Sie sich von neuen Tipps inspirieren und 
neue Kniff e zeigen. Dass man dabei neue 
Menschen kennenlernt, ist ein weiterer 
geselliger Nebeneff ekt – Sie werden sehen 

wie sich das positiv 
auswirkt. Meines Er-
achtens hat man es 
versäumt, im Lehr-
plan einen länger-
fristigen Koch- und 
Ernährungsunterricht 
aufzunehmen.

Landwirtschaft 
für die Zukunft

Leider läuft auch 
in der Landwirtschaft 
einiges falsch und 

eine Besserung ist vorerst nicht in Sicht. 
Haben Sie z.B. schon davon gehört, dass im-
mer mehr Gemüse gar nicht mehr auf natür-
lichem Boden angepfl anzt werden sondern 
auf Holzwolle oder synthetischen Fasern 
wachsen? Dass eine Kuh eine Milchleistung 
von über 11.000 Litern pro Jahr zukünftig 
erbringen soll? Und …. Und… und… So 
manch abnormales wird der Landwirtschaft 
nahegelegt. Doch lassen Sie uns aus diesem 
Hamsterrad aussteigen – endgültig! Jetzt, 
durch unseren Neustart! 

Ehrliche, regenerative Landwirtschaft – 
so wie bei uns auf dem Baldenwegerhof. 

Was auch als weiteren Schritt gut vorstell-

bar wäre, wäre in die heimische Molkerei 
einzusteigen, um dort richtungsweisende 
Schritte für die Zukunft einzubringen. Be-
reits jetzt hat Schwarzwaldmilch sehr gute 
Produkte in ihrem Sortiment. Mit den Ar-
gumenten „Regional“, „Schwarzwald“ und 
„gesunde landwirtschaftliche Strukturen“ 
könnte man daraus ganz leicht Premiumpro-
dukte machen. Und auch hier wären wieder 
alle Gewinner: Die Tiere, die Gesellschaft 
und Verbraucher sowie die Landwirtschaft 
inklusive der Umwelt.

Gemeinsam Großes scha� en

Es geht ganz einfach, wir müssen uns nur 
einig sein. Lassen Sie uns einen Versuch 
starten, damit wir sehen, wie viel Macht wir 
doch haben. Kaufen Sie ab Januar vorzugs-
weise „Schwarzwaldmilch“-Produkte. Auch 
wenn diese heimischen Produkte teilweise 
etwas teurer sind, so lassen Sie sich von ihrer 
Qualität überzeugen. Bestimmt werden dann 
schon im Februar über die Umsatzsteigerun-
gen in den Medien berichtet werden.

Fragen Sie bei jedem Fleisch- und Wurst-
artikel den Sie kaufen nach, ob das Tier vom 
Baldenwegerhof und Kollegenteam kommt. 
Ganz egal wo Sie einkaufen, ob im Super-
markt, Fachgeschäft oder Wochenmarkt. So 
entsteht plötzlich die Nachfrage nach Tieren 
aus dem Wittental und damit ein Markt für 
Tiere, die hier geboren, aufgezogen und 
geschlachtet werden. Sie schützen damit 
viele Tiere, die ansonsten bis über 8000 km 
transportiert und bestialisch abgeschlachtet 
werden. Diese Qual muss sofort aufhören!

Zusätzlich entsteht auch ein gesundes 
Naherholungsgebiet für die Freiburger im 
Dreisamtal und die Spannungen zwischen 
der Bevölkerung und der Landwirtschaft 
kann damit hoffentlich endlich behoben 
werden. 

Machen Sie mit!
Wir können gemeinsam was Großes 

schaff en – machen Sie mit! 
Kaufen Sie ab Januar bevorzugt 

„Schwarzwaldmilch“-Produkte und 
fragen Sie bei Fleisch- und Wurstwaren 
immer nach der Herkunft des Tieres. So 
kommt ganz schnell etwas Großes und 
Wichtiges ins Rollen. 

Ich freue mich über jeden einzelnen, der 
sich bei diesem Projekt beteiligt!

Dieser Brief erscheint mit freundlicher Unterstützung vom Dreisamtäler. Ein Freund der regionalen Landwirtschaft!Dreisamtäler Dreisamtäler

Jetzt reicht es endgültig!
Schauen Sie sich diesen Bericht an: „Geheimsache Tiertransport - wenn Gesetze nicht schützen“.

45minütige TV-Reportage. In der ZDF Mediathek, https://www.zdf.de/dokumentation/37-grad/37-geheimsache-tiertransporte-100.html - Oder YouTube/Google. Und lesen Sie nachfolgend meinen Brief dazu:

Ich werde …
- in den nächsten Wochen mit einem ausgewählten Personenkreis das Konzept fertig ausarbeiten.
- ab März 2018 nur noch Kälber von den Milchviehbetrieben hier aus dem Dreisamtal und Umgebung kaufen
- weitere Mitarbeiter einstellen, die unsere Tiere wie bisher schon wertschätzend pfl egen und aufziehen
- weitere Metzger anstellen, die das Tier und die Ware wie wir respektvoll behandeln
- wie gewohnt unsere Ware nur vor Ort vermarkten
- Unterstützer suchen, um für dieses Projekt ein Startkapital i.H.v. ca. 500-600 T€ zusammen zu tragen
Gerne können Sie mir Ihre Rückmeldung zu meinem Projekt an info@baldenwegerhof.de senden.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Weihnachtszeit und einen guten Start in ein hoff entlich besser werdendes neues Jahr.

Ihr Landwirt

Bernd Hug
Baldenwegerhof

- Anzeige -

Eine Forderung vom
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
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Freiheit
auf zwei Rädern

TREKKING T 1.0
Preisbewusst und zuverlässig

Morrison Alu 6061 Trekking 
Rahmen, Schaltwerk von Shimano 
Tourney TX RD-TX800 8-fach, 
Schalthebel Shimano ST-EF41, 
21-Gang Kettenschaltung, Beleuch-
tung  AXA Eco Line LED 15 LUX, 
Dynamo  Shimano Nabendynamo 
DH-C3000-1N, 1,5 Watt

Morrison Alu 6061 Trekking 
Rahmen, Schaltwerk von Shimano 
Alivio RD-T4000SGSL, Schalthebel 
Shimano Tourney ST-TX800 
24-Gang Kettenschaltung, Federga, 
bel SR Suntour M3010, 50mm 
Federweg, Trelock LS102, 15 Lux für 
1,5 Watt ND  

469,- €
UVP 549,99 €

H AU S P R E I S

399,- €
UVP 439,99 €

H AU S P R E I S

CROSS X 2.0
Sportlich und flexibel

Öffnungszeiten: Di + Sa 10 - 13 Uhr  •  Fr.  15 - 13 Uhr und 15 - 17 Uhr

Eine gute Adresse 
für Ihren Einkauf!

Wir bieten an:
•	 knackiges	Gemüse
•	 verschiedene	Getreide	
	 und	-mehle
•	 frische	Vollmilch
•	 ein	umfangreiches	
	 Naturkostsortiment

Ein herzliches Dankeschön vom BLHV-Ortsverein Dreisamtal-West
Liebe MitbürgerInnen unseres Dreisamtals,
Kaum begonnen, neigt sich das Jahr 2017 schon wieder seinem Ende 
zu. Wie zeigte sich dieses Jahr 2017 bei den Dreisamtäler Landwirten.
Die Verkaufserlöse für das Getreide, sowie für Milch und Fleisch 
haben sich in den zurückliegenden Monaten deutlich erholt. Ob der 
Milchmarkt sich in den nächsten Monaten positiv weiterentwickeln 
wird, oder wieder jene Weisheit obsiegen mag, dass der größte Feind 
guter Preise eben gute Preise seien, bleibt abzuwarten.
Das Thema Trockenheit und Wasserknappheit hat die Bauern des 
Dreisamtals weit in  das Jahr hinein begleitet. Nach einem sehr nie-
derschlagsarmen Winter 2016/17 sorgten einige kleinräumlich un-
terschiedlich ausgefallene Gewitterschauer für zufrieden stellende 
Erträge auf Feldern und Wiesen. Die Selbstheilungskräfte der Natur 
sind faszinierend, trotzdem wird es für Wiesen und Wälder noch län-
ger andauern, bis die Folgen der heißen und trockenen Sommer 2015 
und 2016 geheilt sind. Leider fiel ein großer Teil der Obstblüte Ende 
April den Frostnächten zum Opfer, 
so dass Obst und Früchtsäfte aus 
dem Dreisamtal derzeit Mangel-
ware sind.
Das Thema Glyphosat treibt auch 
die Dreisamtäler Bauern um. Hier 
ist es gängige Praxis, dass Getrei-
defelder nach der Ernte mit Zwi-
schenfrüchten eingesät werden, 
die einer Verunkrautung entgegen 
wirken und die Bodengesundheit 
fördern. Bei unseren Wiesen ist es 
üblich, dass diese durch eine ver-
antwortungsvolle und witterungs-
angepasste Bewirtschaftung von 

Unkräutern frei gehalten werden. Mit einem Verbot hätten die Dreis-
amtäler Bauern gut leben können – leider wurde anders entschieden. 

Mit Ihrem Einkauf unserer Produkte in den regionalen Supermärkten, 
Metzger- und Bäckereien sowie Hofläden tragen Sie zum Erhalt un-
serer nachhaltig geführten Bauernhofe und Familienbetriebe und zum 
Erhalt dieser einzigartigen Kulturlandschaft bei. Regional ist zugleich 
auch saisonal. Sie vermeiden unnötige Transportwege mit Umweltbe-
lastungen und unterstützen Wirtschaftskreisläufe vor Ort. 

Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihre Treue und Unterstützung 
durch den Kauf regionaler Produkte. Das beharrliche Nachfragen, 
wenn etwas aus unserer Region nicht im Regal stehen sollte, für Ihren 
respektvollen Aufenthalt in der Natur, Ihr Verständnis für nicht auf-
schiebbare Arbeiten bis in die Nachtstunden, wenn es das Wetter nicht 
anders zulässt. Auch für Ihr Verständnis wenn wir Jauche und Dung 

verantwortungsvoll ausbringen.

Somit wünschen wir Ihnen ein 
frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest im Kreis Ihrer Famili-
en; einen guten Übergang in das 
kommende Jahr 2018. Möge es 
Ihnen weiterhin viel Glück, Er-
folg und Frieden bei bester Ge-
sundheit bescheren.

Im Namen der Bauern des BLHV-
Ortsvereins Dreisamtal-West;
Rainer Bank und Rudi Steinhart 

Kirchzarten (glü.) Die traditio­
nelle Weihnachtspressefahrt des 
Badischen Bauernverbandes und 
der Forstdirektion Freiburg „Forst­
BW“ macht Journalisten aus Süd­
baden alljährlich mit dem land­
wirtschaftlichen und forstlichen 
Alltag sowie aktuellen Projekten 
vertraut. Am Montag besuchte sie 
nach einer Exkursion zum Thema 
„Waldwirtschaft im Klimawandel“ 
bei Umkirch den Thaddäushof in 
Kirchzarten, den Bioland­Betrieb 
von Rainer Bank. Bauernpräsident 
Werner Räpple freute sich, dass 
Bank bereit war, seinen Hof vor­
zustellen und sich auf die aktuelle 
Diskussion zur Anbindehaltung 
von Milchkühen einzulassen.

Rainer Bank, der 2003 den Hof 
von seinem Vater Oskar Bank über­
nahm, erinnerte an die Geschichte 
des Hofes, der 1963 aus der Tal­
vogtei in den Kirchzartener Westen 
aussiedelte. Anfang der 1990er 
Jahre stellte sich der Betrieb auf 
organisch­biologische Wirtschafts­
weise nach „Bioland“­Richtlinien 
um und richtete Direktvermarktung 
ein. 2000 kam ein neuer Hofla­
denanbau hinzu, 2007 erfolgte die 
Umstellung auf Vollweidesystem 
und seit 2013 kann 24 Stunden 
frische Milch aus einem Milchau­
tomat gekauft werden.

Beim Rundgang durch den Stall 
verteidigte Rainer Bank überzeu­
gend sein Festhalten an der Anbin­
dehaltung seiner rund 30 Milchkü­
he im Stall. Die hätten ausreichend 
Platz und wären immerhin von Mit­
te März bis Anfang November auf 
der Weide mit ganz viel Auslauf. 
Präsident Werner Räpple machte 
deutlich, dass auf Dauer Anbin­
deställe keine Zukunft hätten. Der 
öffentliche Druck würde vor allem 
aus Tierschützerkreisen immer 

Die Diskussion um Anbindehaltung von  
Milchkühen nimmt zu

Badischer Bauernverband besuchte bei Pressefahrt den Thaddäushof in Kirchzarten

Rainer Bank (l.) erklärte Bauernpräsident Werner Räpple (2.v.l.) und Forstpräsident Meinrad Joos (r.) 
und den zahlreichen Pressevertretern im Stall seine Meinung zum Thema Anbindehaltung. – Auf dem 
Thaddäushof bietet Rainer Bank rund um die Uhr frische Milch im Automaten an.

Fotos: Gerhard Lück
größer und auch die Milchkunden 
fragten vermehrt nach Milch von 
Kühen aus Laufställen. Räpple 
zeigte jedoch Verständnis für die 
Situation von Rainer Bank und riet 
dem Gesetzgeber dringend, nicht 
durch ein abruptes Verbot die Le­
bensgrundlage von vielen kleine­
ren Milchbauern, die es gerade hier 
in Süddeutschland und in bergigen 
Gegenden gäbe, zu gefährden. Das 
Vieh acht Monate auf der Weide zu 
halten, habe schließlich auch viele 
positive Seiten gegenüber einer 

Laufstallhaltung, bei der die Kühe 
kaum noch nach draußen kämen.

Beim abschließenden Pressege­
spräch im „Bärenkeller“ in Zarten 
zog Räpple eine positive Bilanz 
über die wirtschaftliche Lage der 
Landwirtschaft: „Unsere Verede­
lungs­ und Milchviehbetriebe 
haben die Krise überwunden. 
Gestiegene Erzeugerpreise für 
Schweinefleisch und Milch sorgen 
für einen deutlichen Aufschwung, 
hingegen mussten Ackerbauern 
wegen schlechter Ernte und niedri­

ger Getreidepreise wieder Verluste 
hinnehmen.“ Mit Blick auf die 
immer noch nicht abgeschlosse­
ne Regierungsbildung nach der 
Bundestagswahl im September 
forderte Räpple vor der Presse: 
„In einer neuen Bundesregierung 
muss die Agrarpolitik mit einem 
starken Ministerium vertreten 
sein. Es muss sich für das Leitbild 
einer vielfältigen, nachhaltigen 
und wettbewerbsfähigen Land­
wirtschaft in bäuerlicher Hand 
einsetzen.“

HAST DU LUST? WIR SUCHEN 

Souschef / stellv. Küchenchef (m/w)
ÜBERTARIFLICHES GEHALT // KEIN TEILDIENST

WIR KÖNNTEN JETZT NOCH SCHREIBEN WIE TOLL 
WIR SIND UND WAS WIR ALLES BITEN,
DASS MACHEN ALLE

NOCH HEUTE BEWERBEN –
WILLKOMMEN IM TEAM 

Hotel Kaisers Tanne • Am Wirbstein 27 • 79874 Breitnau
Roman Kienzler // r.kienzler@kaisers-tanne.de // 0765212010Haus Demant

Veranstaltungen im 
Januar
Kirchzarten (es.) Im Januar sind 
im Haus Demant – Generatio­
nenhaus der Begegnung wieder 
folgende Veranstaltungen geplant: 
Am Freitag, dem 12. Januar, fin­
det um 14.00 Uhr Bewegung, 
Entspannung und Spiele statt. Ein 
Offener Freitags-Treff findet am 
Freitag, dem 19. und Freitag, dem 
26. Januar, jeweils um 14.00 Uhr 
statt. Weitere Infos erteilt Lieselotte 
Tritschler Tel.: 07661/99905.

Kirchzarten (glü.) Geschäfts­
führer Jochen Lauber hat mit 
Assistenz des Projektleiters der 
Aka demie Himmelreich, Mathias 
Schulz, die „Charta der Vielfalt“ 
der Unternehmen in Deutschland, 
die von der Staatsministerin und 
Beauftragen der Bundesregierung 
für Migration, Flüchtlinge und In­
tegration Aydan Özoguz angeregt 
wurde, unterzeichnet. Damit ver­
pflichtet sich das Unternehmen, 
ein Arbeitsumfeld zu schaffen, 
das frei von Vorurteilen ist und 
in dem jeder Mitarbeiter in seiner 
einzigartigen Unterschiedlichkeit 
wertgeschätzt und entsprechend 
seinen Stärken und Fähigkeiten 
eingesetzt wird. „Wir wollen eine 
Organisationskultur pflegen“, so 
Lauber, „die von gegenseitigem 
Respekt und Wertschätzung jedes 

Einzelnen geprägt ist.“
Diese Grundsätze werden vom 

Hofgut Himmelreich zwar schon 
seit Gründung umgesetzt und 
beherzigt, aber durch die Un­
terzeichnung schließt sich das 
Hofgut einer breiten Bewegung 
von Wirtschaftsunternehmen an 
und bekräftigt dadurch seinen 
gesellschaftlichen Auftrag. Jo­
chen Lauber betont: „Die Charta 
der Vielfalt ist ein weiterer und 
logischer Schritt unserer stetigen 
Weiterentwicklung zu mehr Teil­
habe und Inklusion von Menschen 
mit unterschiedlichen Fähigkeiten 
in der Gesellschaft, aber auch 
bei uns im Betrieb selbst.“ Die 
Hofgut Himmelreich gGmbH 
ist damit das erste Unternehmen 
im Dreisamtal, das diese Charta 
unterzeichnet hat.

Hofgut Himmelreich-Geschäftsführer Jochen Lauber (r.) unterzeich-
net im Beisein von Projektleiter Mathias Schulz von der Akademie 
Himmelreich die „Charta der Vielfalt“. Foto: Gerhard Lück

Mit der „Charta der Viel-
falt“ zu mehr Teilhabe

Hofgut Himmelreich unterzeichnet Weg zu mehr 
Teilhabe als 1. Dreisamtal-Unternehmen

Eschbach (es.) Am Samstag, dem 
30. Dezember, lädt der Tauzieh­
club Eschbachtal recht herzlich 
zu seiner Theateraufführung ein. 
Gespielt wird das Theaterstück 
„Geht die Katze, tanzen die Mäu­
se“. Beginn ist um 19.30 Uhr in 
der Mehrzweckhalle in Eschbach. 
(Einlass ab 18.00 Uhr, keine Platz­
reservierung) Weiter erwarten die 
Besucher wie gewohnt eine große 
Tombola, sowie eine Sektbar. Die 

Generalprobe für Groß und Klein 
bei Kaffee und Kuchen beginnt um 
14.00 Uhr. Kuchenspenden hierfür 
werden in der Halle dankend ent­
gegen genommen. Abholung von 
Personen ohne Fahrgelegenheit 
ist am Nachmittag nach Absprache 
möglich. Bei Interesse bitte anmel­
den unter Tel.: 0175­6012014. Der 
Tauziehclub Eschbachtal e.V. und 
die Theaterspieler freuen sich auf 
viele Besucher.

Tauziehclub Eschbachtal e.V. 

Theateraufführung

Dreisamtäler
www.dreisamtaeler.de

Wir machen Weihnachtspause  
vom 21.12.17 bis einschl. 10.01.18. 
Der erste Dreisamtäler im neuen Jahr 
erscheint am 17. Januar 2018.



Seite 6 Mittwoch, 20. Dezember 2017Dreisamtäler

Die Oberrieder Fachbetriebe 
wünschen ihren 
Kunden und Freunden 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches 
und erfolgreiches Jahr 2018.

Auch 2018
werden wir alles dafür tun, dass sich Ihr Weg nach Oberried lohnt!

Weihnachtsgrüße
     aus Oberried

Wir machen,
dass es fährt.

79254 Oberried Tel. 07661/40 46

www.rieder.go1a.de
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79254 Oberried
Tel. 0 76 61 / 42 13

Wir gratulieren!

Freiburger Str. 1 · 79199 Kirchzarten · Tel. 4123
www.bae cke r e i - s t e im l e . d e

Sonntags von
13.30-16.30 Uhr
Kuchen- und
Tortenverkauf,
über 30
verschiedene
Torten zur
Auswahl.

- feinste Konditorei- und Backwaren
- Pralinen aus eigener Herstellung
- Stehcafé  I  P direkt vor dem Haus

Hug Zimmerei
■ Hausbau ■ Ausbau ■ Sanierung

■ Planen
■ Bauen
■ Wohlfühlen

Im Brühl 2
79254 Oberried
Tel. 07661 - 93 83-80
Fax 07661 - 93 83-83
info@hug-zimmerei.de
www.hug-zimmerei.de
 

Hug Zimmerei GmbH  ■  Im Brühl 2  ■  79254 Oberried

Sitz der Gesellschaft: 
79254 Oberried
Geschäftsführer: Herbert Hug

Registergericht
Freiburg i.Br.
HRB 716016 

MEISTER-
BETRIEB 
seit 1903

Dachsanierung • Dach-Check • Dachrinnenreinigung

Hug Zimmerei
■ Hausbau ■ Ausbau ■ Sanierung

■ Planen
■ Bauen
■ Wohlfühlen

Im Brühl 2
79254 Oberried
Tel. 07661 - 93 83-80
Fax 07661 - 93 83-83
info@hug-zimmerei.de
www.hug-zimmerei.de
 

Hug Zimmerei GmbH  ■  Im Brühl 2  ■  79254 Oberried

Sitz der Gesellschaft: 
79254 Oberried
Geschäftsführer: Herbert Hug

Registergericht
Freiburg i.Br.
HRB 716016 

MEISTER-
BETRIEB 
seit 1903

Dachsanierung • Dach-Check • Dachrinnenreinigung
www.hug-schreinerei.de
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Wir wünschen unseren Kunden

besinnliche Weihnachtsfeiertage

und alles Gute für das kommende Jahr.

Franz Ruth Versicherungskaufmann

& Partner Stefan Karl
Ettersbach 25
79263 Simonswald

Tel. 0 76 83 - 90 90 55
Fax 0 76 83 - 90 90 54

Freiburg-Ebnet (de.) Seit gerau-
mer Zeit wird die Zehntscheune von 
Schloss Ebnet für private Feiern 
oder auch Hochzeiten genutzt und 
da hat es sich angeboten, so Niko-
laus von Gayling-Westphal vom 
Schloss Ebnet, das traditionelle 
Rehessen für die Mitarbeiter und 
alle, die mit Schloss Ebnet verbun-
den sind, auch dort durchzuführen. 
Eingeladen waren auch die Wirts-
leute des Adlers in Buchenbach, 
die das Rehessen bisher immer aus-
richteten - als Dankeschön für ihre 
langjährige Mühe, so von Gayling. 
Leider mussten sie aus terminlichen 
Gründen absagen.

Gekommen sind über 140 ge-
ladene Gäste: Mitarbeiter, die die 
gayling‘schen Wälder pflegen und 
bewirtschaften genauso wie die 
Angestellten in „Haus und Flur“; 
es kamen die SC-Parkwächter, die 
die Parkplätze beim Schloss bei SC-
Spielen beaufsichtigen, sowie die 
Eselpflegerin vom Schlosspark. An-
wesend waren viele seiner Pächter 
und Imker, die ihre Bienenstöcke 
auf gayling’schem Terrain stehen 
haben. Anwesend waren auch Weg-
begleiter vom Ebneter Kultursom-
mers, vom Forum Ebnet und den 
Freundeskreisen Tel Aviv, Isfahan 
und Qingdao. Geladen waren die 
Narrenzunft und Organisatoren 
des Ebneter Christkindlemarktes 
und viele andere, die dem Schloss 
Ebnet verbunden sind. Neben seiner 
Familie waren auch Schulkamera-
den eingeladen, die mit Nikolaus 
von Gayling-Westpahl 1961 ihr 
Abitur am Freiburger Keppler-
Gymnasium gemacht haben.

Alles in allem war es eine bunte 
und illustre Gesellschaft, die den 
Abend zusammen mit dem Schloss-
herrn genoss.

Doch es ging nicht nur ums 
Essen, Nikolaus von Gayling-
Westphal bietet immer auch ein 
kleines Rahmenprogramm mit 

Das traditionelle Gayling’sche Rehessen
In diesem Jahr in der historischen Zehntscheune von Schloss Ebnet

Nikolaus von Gayling-Westphal ehrte Klaus Richtsteiner, Erich Wickersheim und Franz Hog (von links 
nach rechts) Foto: Dagmar Engesser

Bezug zu Ebnet oder seinen Län-
dereien. In diesem Jahr zeigte er 
zwei Filme, die auch im Temple-
Studio Ebnet entstanden sind. Der 
erste Film beschäftigte sich mit dem 
Trockenfallen des Eschbachs, ein 
Phänomen, das regelmäßig auftritt 
und nicht wirklich erklärbar ist. Die 
Badenova, die einen Tiefbrunnen 
für die Trinkwasserversorgung 
Freiburgs betreibt und jährlich 
12 Millionen Kubikmeter Wasser 
fördert, bestreitet, damit etwas zu 
tun zu haben. Dieses Phänomen soll 
nun wissenschaftlich untersucht 
werden.

Der zweite Film zeigte den Guss 
der Glocke für die Sickingenkapel-
le. Diese Kapelle hat eine wech-
selvolle Geschichte hinter sich. 
Zuletzt beherbergte sie als Archiv 

wertvolle Schriften und Doku-
mente. Nachdem das Staatsarchiv 
Freiburg den Bestand übernommen 
hatte, ließ von Gayling die Kapelle 
renovieren und stellte sie als Sakral-
raum wieder her. Nun sind Taufen 
und Trauungen dort wieder mög-
lich. Da die Urglocke auch nicht 
mehr vorhanden war – sie machte 
eine lange Reise nach Brasilien 
und dient dort einer Gemeinde als 

Kirchenglocke – ließ der Schloss-
herr eine Glocke gießen, die seit 
November nun täglich um 11 Uhr 
zu hören ist: das Angelus-Läuten.

Nikolaus von Gayling-Westphal 
nahm auch wieder Ehrungen vor: 
geehrt wurden Franz Hog für 20 
Jahre verantwortungsvolle Mit-
arbeit in Park und Garten, Klaus 
Richtsteiger für 30 Jahre verant-
wortungsvolle Organisation des 
Ebneter Christkindlesmarktes und 
Erich Wickersheim für seine uner-
müdliche gestalterische Mitarbeit 
an den Ebneter Sonderbriefmarken. 
Ihnen allen konnte der Schlossherr 
eine Ehrenurkunde überreichen. 
In Abwesenheit ehrte er Maria 
Müller anlässlich des 25-jährigen 
Jahrestages der Gründung von 
Forum Ebnet.

Eine von Erich Wickersheim 
gestaltete Briefmarke.

Freiburger Str. 6 · 79199 Kirchzarten · info@ fiesta-kirchzarten.de · www.fiesta-kirchzarten.de

Unsere Öffnungszeiten 
während der Weihnachtszeit

Dreisamtäler-Weihnachts-
Frühstücksbuffet von 9-13 Uhr
Heiligabend: Sonntag, 24. Dezember von 9–15 Uhr

1. Feiertag: Montag, 25. Dezember von 15 – 24 Uhr

2. Feiertag: Dienstag, 26. Dezember von 15 – 24 Uhr

Montag, 1. Januar, Neujahrs-Party von 0.30 – 6 Uhr
mit DJ Kermit

Neujahr: Montag, 1. Januar 2018 von 15 – 24 Uhr

Wir wünschen unseren Gästen eine schöne Weihnachtszeit
und ein gesundes neues Jahr 2018

Gerne reservieren wir einen Tisch für Sie: Tel. 07661 / 5214

Kirchzarten (u.) Das Restaurant 
& Bar Fiesta in Kirchzarten bietet 
an Heilig Abend, Sonntag, 24. 
Dezember von 9 bis 13 Uhr ein 
reichhaltiges Weihnachts-Früh-
stücksbuffet mit vielen kleinen 
Überraschungen an. Reservierun-
gen werden gerne noch unter 07661 
/ 5214 entgegen genommen.  
An Silvester öffnet das Fiesta zur 
großen Neujahrs-Party 2018 um 
0:30 Uhr seine Türen. DJ Kermit 
und Team legen für alle feierfreu-
digen bis 5.00 Uhr bunt gemischte 
Partymusik auf. Am 1. 1. 2018 
öffnet das Fiesta dann um 15.00 
Uhr wieder das Restaurant.
Wer zu Weihnachten noch das 
passende Geschenk sucht wird 
im Fiesta ganz sicher fündig. Ge-
schenkgutscheine in beliebiger 
Höhe oder für unsere leckeren 
Buffets sind eine Weihnachtsüber-
raschung für Jung und Alt. 
Unsere Öffnungszeiten während 
der Weihnachtszeit entnehmen Sie 
bitte der Anzeige im Dreisamtäler.  
Eine schöne Weihnachtszeit und 
ein gesundes, neues Jahr 2018 
wünscht das ganze Fiesta-Team. 
Nähere Infos unter Tel.: 07661 / 
5214 oder auf www.fiesta-kirch-
zarten.de.

Weihnachts-Frühstücks-Buffet und  
Neujahrs-Party 2018 im Fiesta – 
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Stegen-Eschbach (u.) Die Holz-
ver steigerung der Eschbacher Fir-
manden am vergangenen Sonntag 
war ein voller Erfolg! Bei bestem 
Wetter konnte das angekündigte 
Esche-Brennholz von Auktionator 
Christoph Dunkel an den Mann und 
die Frau gebracht werden. 

Zu Beginn des Festes zelebrierte 
Pfarrer Donninger unter Mitwir-
kung eines Diakons, der drei in-
dischen Priester, die in Eschbach 
wohnen, und der Kirchenband 
„Caminando“ den gut besuchten 
Erntedank-Gottes-dienst der Pfar-
rei St.Jakobus Eschbach. Dieser 
Gottesdienst wurde maßgeblich 
von den Firmanden vorbereitet 
und gestaltet. Jede und Jeder der 
14 Jugendlichen stellte sich kurz 
der Gemeinde vor und erzählte in 
einem Satz seine Eindrücke der 
Firmvorbereitung. 

Im Anschluss traf man sich im 
Pfarrhof zu einem Fest, welches 
von den Eschbacher Heimatmu-
sikanten eröffnet wurde. Diese 
gestalteten ihren Auftritt als kleine 
Zeitreise durch die letzten 30 Jah-
re. Bildergalerie und Anekdoten 
zeugten von abwechslungsreichem 
Musikerleben. 

Zwischendurch konnte Chris-
toph Dunkel vom Förderverein für 
ambulante Kinder- und Jugendhos-
pizarbeit die von der Firmgruppe 
hergestellten Holzbündel verstei-
gern, der Gesamterlös der Verstei-
gerung betrug stattliche 995,- €! 

Dieser Betrag, und die noch 
eingegangenen Einzelspenden, 
werden an den Förderverein der 
Hospiz arbeit und an den in Esch-
bach beheimateten sozial-caritati-
ven Förderverein St.Jakobus aus-
geschüttet. 

Dazu gehört auch, dass Markus 
Strecker vom „Nah und Gut-
Markt“ in Stegen das gesamte 
Essen, welches die Firmlinge und 
deren Eltern den Gästen anboten, 
gespendet hat. Somit wird sich die 
Spendensumme nochmals deutlich 
erhöhen. 

Die Firmanden werden zu einem 
späteren Zeitpunkt den noch zu er-
mittelnden genauen Spendenbetrag 
an die zwei Hilfsorganisationen 
übergeben. Regina Kintzinger aus 
Eschbach und Christoph Dunkel 
bedankten sich herzlich bei den 
Jugendlichen und dem Begleiter- 
Team für das soziale Engagement.
 Johannes Schweizer

Holzversteigerung und 
Jubiläumskonzert ein 

voller Erfolg

Kirchliches 
Wunschkonzert
Kirchzarten (u.) Nicht der Pfarrer, 
sondern die Gemeinde bestimmt 
die Lieder, die am Zweiten Weih-
nachtsfeiertag gesungen werden: 
Wer den Gottesdienst im Evangeli-
schen Gemeindezentrum Kirchzar-
ten mitfeiert, kann sein Wunschlied 
zurufen. Damit viele Wünsche er-
füllt werden, gibt es keine Predigt, 
sondern kurze Impulse zwischen 
den Wunschliedern. Der Gottes-
dienst in der Schauinslandstr. 8 
beginnt am 26. Dezember um 
10.00 Uhr und ist ein gemeinsamer 
Gottesdienst der Heiliggeist- und 
Versöhnungsgemeinde.

Weihnachts-
konzert der 
Trachtenkapelle 
Oberried
Oberried (es.) Am Samstag, dem 
30. Dezember, findet in der Gold-
berghalle das diesjährige Weih-
nachtskonzert der Trachtenkapelle 
statt. Beginn ist um 20.00 Uhr, 
Einlass ab 19.00 Uhr. Dirigent 
Christoph Schönstein hat ein ab-
wechslungsreiches Programm 
einstudiert, bei dem es in diesem 
Jahr um „ Helden“ in der Musik 
geht. Auch die Jugendkapelle 
hat fleißig geprobt und wird ihr 
Können zeigen. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt und natürlich 
darf die Tombola nicht fehlen. Die 
Trachtenkapelle freut uns auf viele 
Besucher und wünscht eine schöne 
Weihnachtszeit.

Freiburg (sf.) Weihnachtliche Töne 
werden am Heiligabend um 16 Uhr 
vor der Einsegnungshalle auf dem 
Hauptfriedhof erklingen. Seit nun-
mehr 90 (!) Jahren spielt an jedem 
Heiligabend auf der Treppe vor der 
Einsegnungshalle des Hauptfriedhofs 
ein Bläserensemble Weihnachtslie-
der, während aus dem Inneren der 
Einsegnungshalle ein mit hunderten 

von echten Weihnachtskerzen be-
stückter Weihnachtsbaum erleuchtet.

Für viele Freiburgerinnen und 
Freiburgern ist der Bläserchor 
eine liebgewonnene Tradition an 
Weihnachten.

Im Jahre 1927 beschloss die Wit-
we des zwei Tage vor Weihnachten 
verstorbenen Buchbindemeisters 
Max Rose, zu seinem Andenken 

eine Bläsertruppe auf dem Haupt-
friedhof auftreten zu lassen. Bis 
zum heutigen Tage wird diese 
Tradition von der Familie Rose 
aufrechterhalten und finanziert.

Pünktlich um 16 Uhr spielen 
die Stühlinger Brass, Bläser der 
Herz-Jesu-Kirche, stimmungsvolle 
Weihnachtslieder. Mitsingen aus-
drücklich erwünscht.

Weihnachtliche Bläsermusik
Heiligabend vor der Einsegnungshalle auf dem Hauptfriedhof

Freiburg (hr.) Die sechste Neuauf-
lage des einzigen Freiburger Stadt-
führers, der die Barrierefreiheit in 
den Vordergrund stellt, ist gerade 
erschienen. Auf 60 Seiten erfahren 
Touristen und Freiburger/innen, 
was in der Innenstadt stufenlos, 
mit Lift oder Rampe erreichbar 
ist. Ein Rundgang führt durch die 
Altstadt und weist auf barrierefreie 
Gastronomie, WCs, Parkplätze und 
sonsti ge Infos zur Zugänglichkeit 
hin. Diese Tour steht auch auf 
www.freiburg-fuer-alle.de in der 
Rubrik „Sehenswürdigkeiten“ zum 
download bereit. Begleitend dazu 
findet man dort auch den sieben-
minütigen Film „Freiburg barrie-
refrei?!“, der einen hindernisfreien 
Aufenthalt garantiert.

Als Reiseführer enthält die Bro-
schüre auch wieder „machbare“ 
Ausflugsmöglichkeiten, Stadt- und 
Netzpläne – eben alles, was der 
Mensch so braucht – vom gemüt-
lichen Restaurant bis zum „stillen 
Örtchen“.

In der Dienstleistungsbranche 
ist das Bewusstsein für die Not-
wen digkeit barrierefreier und 
ge nerationenfreundlicher Ange-
bote gewachsen. Dennoch ist es 
manchmal gar nicht so einfach, sie 
zu finden! Deshalb hat es sich die 
Initiative „Freiburg für Alle“ seit 
2006 zur Aufgabe gemacht, alles 
für einen gelungenen Aufenthalt 
in der „Schwarzwaldmetropole“ zu 
veröffentlichen. Ziel ist es, Inklusi-
on in allen Bereichen des täglichen 

Barrierefrei durch Freiburg
6. Neuauflage des Stadtführers „Freiburg für 

Alle“ erschienen

Lebens zu verwirklichen, so dass 
jeder selbstständig mobil sein und 
somit ein Stück mehr Lebensqua-
lität gewinnen kann.

Nur dank der Unterstützung 
vieler Partner und Sponsoren liegt 
der neue Stadtführer für Freiburger/
innen wiederum kostenlos in den 
Stadtbibliotheken, beim Sozialver-
band VdK, im Seniorenbüro und 
beim Stadtseniorenrat aus. In der 
Tourist-Info können ihn Touristen 
für 1.- Euro erwerben.

Weitere Infos bei Le bensraum 
für Alle e.V., Tel.: 0761 / 56 3 17, 
E-Mail: info@lebensraum-fuer-
alle.org, www.lebensraum-fuer-
alle.org .

Dreisamtäler
www.dreisamtaeler.de

Wir machen Weihnachtspause  
vom 21.12.17 bis einschl. 10.01.18. 
Der erste Dreisamtäler im neuen Jahr 
erscheint am 17. Januar 2018.

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553
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Weihnachtsgrüße
        aus Kirchzarten Weihnachtsgrüße

        aus Kirchzarten
... bedankt sich das Team vom 

Hofgut Himmelreich bei  all‘ seinen 
treuen Gästen und Freunden für 

ein erfolgreiches und ereignisreiches 
Jahr 2017.

Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Familien ein gesegnetes Weihnachts-

fest sowie Glück und Gesundheit 
für das Neue Jahr.für das Neue Jahr.

Unsere Ö�nungszeiten 
über die Feiertage:

Heilig Abend: 
08.00 – 20.00 Uhr

1. & 2. Weihnachts-
feiertag, Silvester, 

Neujahr: 
08.00 – 23.00 Uhr

Munterwegs ...

Hofgut Himmelreich
Himmelreich 37

79199 Kirchzarten
Tel. 07661–98 620

w w w . H O F G U T - H I M M E L R E I C H . d e

Hofgut Himmelreich
Himmelreich 37Himmelreich 37

79199 Kirchzarten
Tel. 07661–98 620

n Orthopädie Schuhtechnik n Schuhe n Rehatechnik n Treppenlifte n Badumbau

Wir bedanken uns für
Ihre Treue und wünschen
Ihnen und Ihrer Familie ein
gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr.

Kirchzarten, Im Eck 4, Tel. 07661 905520 
Denzlingen, Rosenstr. 27, Tel. 07666 9034142

Die Adresse im Dreisamtal für Verkauf, Wertermittlung, Vermietung

Hauptstraße 8 • 79199 Kirchzarten 
Telefon 0 76 61 - 6 29 88 88 • www.lbs.de/immobilien

Claus-René Geppert
Kaufmann der Grundstücks-  

und Wohnungswirtschaft (IHK)

Wir blicken auf ein erfolgreiches Jahr zurück  
und bedanken uns ganz herzlich bei unseren Kunden  

und Geschäftspartnern für das in uns gesetzte Vertrauen.

Ihnen allen besinnliche Festtage  
und einen guten Start ins das Jahr 2018!

Claus-René Geppert & Team

Sparkasse 
Hochschwarzwald

Hauptstraße 20 • 79199 Kirchzarten • Tel. 07661-905258

GOLDSCHMIEDE Helga HöfeleAll meinen 
Kunden wünsche 

ich frohe 
Weihnachten  

und einen guten 
Jahreswechsel.

Heiligabend, 24.12.2017 von 10.00 – 12.30 Uhr
Vom 27. Dez. 2017 bis einschl. 8. Jan. 2018 mache ich Betriebsferien.
Ab dem 8.1.2016 habe ich zu den üblichen Geschäftszeiten  
wieder für Sie geö�net, diese sind:

Mo.: geschlossen
Di.:  10-12.30 Uhr und 15-18 Uhr
Mi.: 10-12.30 Uhr, mittags geschlossen

Do. und Fr.: 10-12.30 Uhr + 15-18 Uhr

Samstag: 10-12.30 Uhr 

Wir bedanken uns bei unseren 
Kunden und wünschen Ihnen  

frohe Weihnachten 
und alles Gute für 2018 !

TAXI SCHERRER

0 76 61 / 91 21 21

Hauptstr. 28, Kirchzarten

• Chinesische Fußreflexzonen-Massage
• Ayurvedische Massagen
• Ganz- u. Teilkörpermassagen

Geschenk-Gutschein
Wir wünschen schöne Weihnachten!

FROHE WEIHNACHTEN 
UND EIN GUTES NEUES JAHR!
Wir bedanken uns bei allen Kunden für das 
uns entgegengebrachte Vertrauen. 

Unsere Niederlassung bleibt aufgrund der Inventur 
am 19. Dezember 2017 geschlossen!

Kirchzarten · Jakob-Saur-Str. 1 · Tel. 07661 3968-0

www.rai� eisen-baucenter.de

WOHNEN SCHMUCK GESCHENKE

ISOLDE KELLER & MARIA SCHLEGEL

Wir möchten an dieser Stelle unseren Kun-
den, Geschäftspartnern und ihren Familien 
„Danke“ sagen für Ihre Treue, Ihre Aufträge 
und Anfragen an uns, Ihr Vertrauen in uns, Ih-
ren Input und Ihre Anforderungen an unsere 
Kreativität. Wir wünschen Ihnen ein frohes Weih-
nachtsfest und alles Gute für das neue Jahr.

Herzlichst Ihr 

jumedia-Team

REHAREHAREHA
FITNESSFITNESSFITNESS
www.sporbeck.comwww.sporbeck.comwww.sporbeck.com HAUS SPORBECKHAUS SPORBECKHAUS SPORBECK

In  der  Passage 
Freiburger Str. 6
79199 Kirchzarten
Tel. 07661/98 91 03

w w w . b r i l l e n - a t e l i e r . c o m

Liebe Kunden,
wir danken Ihnen
für ein tolles Jahr

2017 und wünschen
Ihnen ein 

schönes Fest.

Ihre Familie L’Occaso

Vom 30.12.2017 bis 6.1.2018 
gönnen wir uns  

eine kleine Pause.
Ab dem 8.1. sind wir  

gerne wieder für Sie da.

Praxis für Physiotherapie

www.physioTT.de Physio TT  
wünscht frohe 
Weihnachten!

Wir wünschen allen 
eine frohe Weihnacht 

und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr

und bedanken uns 
für das entgegenge-
brachte Vertrauen.

Unsere Gruppen ab Januar 2018: 
- Wirbelsäulengymnastik
– Rückenzirkel/Sturzprophylaxetraining 
 an speziellen Trainingsgeräten Zartener Str. 46 • Kirchzarten

Tel. 07661 / 9 08 15 11

Die Staudengärtner am Pfisterhof
 bedanken sich für Ihre Einkäufe, Ihre Aufträge und 

Ihre Treue. Ab März 2018 begrüßen wir Sie gerne 
wieder Samstags in Burg am Wald.

GÄRTEN&STAUDEN F. Olbrich, Gärtnermeister, Ibentalstr. 24,  
79199 Kirchzarten, Burg am Wald Telefon 0172 - 7 68 45 66

Frohe Weihnachten!

D a nk e f ür  i hr  Ver t ra ue nD a nk e f ür  i hr  Ver t ra ue n  

SCHAUEN SIE MAL REIN:
www.getraenke-rettich.de

Wir wünschen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2018 verbunden 
mit einem Dankeschön für das 
entgegengebrachte Vertrauen.

Kirchzarten • Freiburger Straße 1 Oberried • Haupstraße 34

Unser Öffnungszeiten in Oberried und Kirchzarten an den Feiertagen:
24. Dez. 2017  Heilig Abend sowie 1./2. Weihnachtsfeiertag geschlossen
31. Dez. 2017  Silvester sowie 1.1.2018 Neujahr geschlossen
6./7. Jan. 2018  wegen Familienfeier geschlossen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch zwischen den Feiertagen und stehen Ihnen 2018 
wie gewohnt wieder täglich von Montag-Sonntag durchgehend zur Verfügung.



Seite 10 Dreisamtäler Mittwoch, 20. Dezember 2017

Weihnachtsgrüße
        aus Buchenbach

Weberdobel 13 • 79256 Buchenbach
Tel. 0 76 61 / 23 79 • Fax 0 76 61 / 63 76 • Handy 01 75 / 99 39 196

www.elektrotechnik-schlegel.de

Allen unseren Kunden, Freunden und Geschäftspartnern
danken wir für das entgegengebrachte Vertrauen und

wünschen Ihnen frohe Weihnachten und ein glückliches, 
gesundes Jahr 2018 

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und 
ein Gutes und Gesundes neues Jahr
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und 

www.siko-global.com

Dold Holzwerke GmbH

Buchenbach

Talstraße 9 · 79256 Buchenbach
Tel. 0 76 61 / 39 64-0 · www.dold-holzwerke.com

Innovation in Holz.

Wir veredeln Holz
aus heimischen
Wäldern.

Schnittholz
Massivholzplatten 
Hobelware
Pellets / Bioenergie

Wir wünschen unseren
Mitarbeiter/innen sowie den
Kunden und Lieferanten
ein besinnliches
Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch
ins neue Jahr!

Weitere Infos:

Wir wünschen unseren
Mitarbeiter/innen sowie den
Kunden und Lieferanten

79256 Buchenbach

NEU: Möbel-Lift

w
er
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de

79256 Buchenbach  Tel.07661 / 23 47  Gewerbestraße 8

Ihr Fachmann für's Dach

Allen unseren Kunden ein herzliches
Dankeschön, die besten Wünsche zum 

Weihnachtsfest und viel Glück im Neuen Jahr
Farbgestaltung und 

Malerarbeiten
Innenputz •  Außenputz 
D e k o r a t i v e  O b e r f l ä c h e n
Trockenbau • Wärmedämmung
Gerüstbau • Fließ-Estriche
PETER FISCHER- STUKKATEURMEISTER
TELEFON 0  76 61-16  69   FA X 20  73
i n f o @ f i s c h e r - d e r - s t u k k a t e u r. d e

Stukkate
ur & Maler

BUCHENBACH

Frohe Weihnachten 
und alles Gute fürs 

neue Jahr!

• Holzbau
• Treppenbau

• • • Gewerbestraße 12
79256 Buchenbach
Telefon 076 61/998 77 

info@holzbau-kleiser.de 
www.holzbau-kleiser.de • • • 
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Kirchzarten (u.) „Eigentlich 
schade, …!“ ist der Kommentar, 
den Steff en Scheibner, seit sechs 
Jahren Inhaber des Filmverleihs 
Videorent, bei der Ankündigung 
der Geschäftsaufgabe gegenüber 
seinen Kunden meistens zu hören 
bekommt. Von Stammkunden, 
sowie auch von denen, die froh 
waren, wenn sie in der Videothek 
noch einen Film leihen konnten, 
der bei Netfl ix, Amazon, etc. nicht 
zu bekommen war.

An den Preisen sollte es nicht 
gelegen haben, Topneuheiten für 
3,90 € auf DVD oder Bluray sind 
vergleichsweise günstig, auch 
wurde von den Kunden die Viel-
falt des Angebots gepriesen, neben 
den Blockbustern gibt es auch 
Nebentitel, Arthausfi lme, die eher 
im Kandelhof, als im Cinemaxx 
gezeigt wurden. Dennoch reicht es 
nicht, gegenüber den neuen Netz-

giganten zu bestehen.
„Leider hat es die Politik versäumt, 

hier gleiche Rahmenbedingungen 
zu schaff en. Als Ein-Mann-Betrieb 
hätte ich z.B. gerne am Sonntag für 
meine Kunden geöffnet, darf es 
aber nicht, im Internet kann man 
rund um die Uhr, auch sonntags be-
stellen. Die Liste der Versäumnisse 
ist lang…!“ so Steff en Scheibner.
So ist jetzt nach über 25 Jahren 
Schluss und der Verkauf der Filme 
hat schon begonnen. Für den In-
haber nicht ganz einfach: „Es ist 
schon schwer, sich von dem ein 
oder anderen Filmjuwel zu trennen 
und eine heruntergeladene Datei ist 
nicht das Gleiche (… obwohl die 
natürlich weder Fingerabdrücke, 
noch Essensreste bei der Rückgabe 
hat… ;-)“. 
Und was kommt jetzt? „Mit dem 
Delorean zurück in die Zukunft und 
einen Job bei den ‚Men in Black‘ 
oder als Imperator in einer weit 
entfernten Galaxie… - Hauptsache, 
es gibt kein Amazon!!!“

Bis zum 27. Dezember können 
aber noch Filme geliehen werden, 
bis 30. Dezember werden die 
Filme nur noch verkauft.
 
Dafür gibt es noch mal verlänger-
te Öff nungszeiten: Montag, 18.bis 
Freitag 22.12: 15.00 – 20.00 Uhr,

Samstag, 23.12: 11.00 - 20.00 Uhr
Mittwoch, 27. bis Samstag 30.12: 
11.00 - 20.00 Uhr.

Informationen über www.video-
rent-kirchzarten.de oder auch 
telefonisch unter 0176 / 20 61 
33 33. 

Der letzte macht den Fernseher 
aus – Steff en Scheibner, Inhaber 
von VideoRent – schließt seine 
Videothek in Kirchzarten zum 
Jahresende.

Videorent Kirchzarten schließt endgültig zum 30.12.2017 – „Schade, eigentlich…“ -A
nz

eig
e-

Freiburg (hr.) Zum letzten Spiel in 
diesem Jahr trifft der SC Freiburg 
heute Abend, 18.30 Uhr  im DFB-
Pokal-Achtelfinale auf Werder 
Bremen. Für SC Trainer Christian 
Streich hat diese letzte Partie vor 
Weihnachten einen besonders 
hohen Stellenwert. „Wer in das 
Viertelfinale einzieht, hat etwas 
geleistet“, sagte der SC Trainer am 

Dienstagnachmittag in der Presse-
konferenz vor dem Pokalspiel. Und 
es scheint, als freue er sich richtig 
auf diese Begegnung „Pokal ist 
Fußball pur und im Pokal ist alles 
möglich“ bemühte er alt bekannte 
Fußballweisheiten. Eigene Erin-
nerungen wurden gar wach und er 
berichtete von seiner persönlichen 
Pokal-Endspiel-Erfahrung seiner-

Die DFL hat die Spieltage 23 bis 27 terminiert:
Sa., 13. 1., 15.30 Uhr Eintracht Frankfurt - SC Freiburg
Sa., 20. 1., 15.30 Uhr SC Freiburg - RB Leipzig
Sa., 27. 1., 15.30 Uhr Borussia Dortmund - SC Freiburg
Sa., 3. 2., 15.30 Uhr SC Freiburg - Bayer Leverkusen
Sa., 10. 2., 15.30 Uhr Hannover 96 - SC Freiburg
Sa., 17. 2., 15.30 Uhr SC Freiburg - Werder Bremen
Sa., 24. 2., 15.30 Uhr TSG Hoffenheim - SC Freiburg
So., 4. 3., 18.00 Uhr SC Freiburg - Bayern München
Sa., 10. 3., 15.30 Uhr Hertha BSC - SC Freiburg
Fr., 16. 3., 20.30 Uhr SC Freiburg - VfB Stuttgart

Tim Kleindienst, der alle drei Tore in Augsburg vorbereitet hat, freut sich hier mit Nils Petersen über 
dessen Treffer. Foto: Achim Keller

SC Trainer Christian Streich plauderte vor der heutigen DFB-
Pokal-Partie gegen Werder Bremen über seine ganz persönlichen 
DFB-Pokal-Erfahrungen. Foto: Achim Keller

„Pokal ist Fußball pur“
SC spielt heute, 18.30 Uhr, im DFB-Achtelfinale bei Werder Bremen

zeit als Spieler bei den Stuttgarter 
Kickers „ich saß jedoch damals nur 
auf der Tribüne. So ein Sch...! Das 
tut mir heute noch weh.“ 

Doch in der heutigen Achtelfi-
nal-Partie will er mit seiner Elf in 
Bremen unbedingt gewinnen „zum 
Abschluss des Jahres werden wir 
die allerletzten Körner raushauen, 
um als Sieger vom Platz zu gehen“ 
verspricht Streich. Dabei muss er 
jedoch wahrscheinlich auf einige 

Stammkräfte verzichten. Hinter 
dem Einsatz von Tim Kleindienst, 
Pascal Stenzel, Janik Haberer, Ni-
colas Höfler und Caglar Söyüncü 
steht aufgrund von Verletzung oder 
Erkältung ein Fragezeichen „wir 
werden morgen früh schauen, wie 
es aussieht und dann kurzfristig 
entscheiden“, so der SC Trainer 
am Dienstagnachmittag. 

Schon in der Partie gegen den 
FC Augsburg am vergangenen 

Spieltag machten sich zum Ende 
der Partie erste krankheitsbeding-
te „Verschleißerscheinungen“ 
bemerk bar. In der Nachspielzeit 
hatte die Streich-Elf beim Spiel-
stand von 1:3 zwei Gegentore 
hinnehmen und sich am Ende mit 
nur einem Zähler begnügen müs-
sen. „Diese beiden Tore sind zu 
einfach gefallen“ weiß auch der SC 
Trainer „wir haben hier individuel-
le Fehler gemacht. Hätten einfach 

schlauer sein müssen. Aber einige 
Spieler sind noch zu unerfahren, 
um in solchen Situationen am Ende 
eines solchen Spiels konsequent zu 
verteidigen.“

Dennoch zieht Christian Streich 
ein positives Fazit der Vorrunde 
„Die Mannschaft hat jetzt 19 
Punkte und wir haben kein einziges 
schlechtes Heimspiel gemacht“. 
Doch natürlich benennt er gleich 
darauf auch die Schwächen „aus-
wärts war es zu wenig. In der ver-
gangenen Saison hatten wir sechs 
bis sieben Torchancen im Spiel, 
haben zwei davon gemacht – und 
2:1 gewonnen. In dieser Saison 
haben wir vielleicht ein Tor daraus 
gemacht. Und leider gibt es bei 
einigen Spielern eine eklatante 
Diskrepanz zwischen der Leistung 
im Heim- und im Auswärtsspiel.“

Doch die Tendenz zeigt zuletzt 
klar nach oben. Fünf Spiele in Fol-
ge ist der Sport-Club ungeschlagen, 
11 Zähler aus fünf Partien konnte 
die Streich-Elf ihrem Punktekonto 
gut schreiben und kann nun mit 19 
Punkten auf dem 13. Tabellenplatz 
überwintern. Noch vor dem VfB 
Stuttgart, was sicherlich einige 
der SC Fans zusätzlich erfreu-
en wird. Ein besonders schönes 
Weihnachtsgeschenk wäre es für 
die Fans natürlich auch, wenn der 
Sport-Club die heutige Partie ge-
gen Werder Bremen gewinnt und 
im DFB-Pokal bleibt. 

Und warum sollte das nicht 
gelingen. Wir wissen ja nun „im 
Pokal ist alles möglich, denn Pokal 
ist Fußball pur!“

Freiburg (u.) An den Feiertagen 
bietet die Freiburger Verkehrs 
AG (VAG) folgendes Fahrplan-
angebot an. 
Heilig Abend:
An Heilig Abend wird im Tages-
verkehr auf allen Stadtbahnlinien 
ein 15-Minuten-Takt mit direktem 
Anschluss am Bertoldsbrunnen 
gefahren. Von 19 Uhr an ver-
kehren die Stadtbahnlinien im 
30-Minuten-Betrieb.
Die Buslinien verkehren ganz-
tägig im 30-Minuten-Takt. Die 

Abfahrtszeiten sind an die verän-
derten Ankunftszeiten der Stra-
ßenbahnlinien angepasst.
In der Nacht von Heilig Abend 
auf den 1. Weihnachtsfeiertag 
wird kein Nachtverkehr („Safer 
Traffic“) angeboten.
Weihnachtsfeiertage, 25. und 
26. Dezember:
An den Weihnachtsfeiertagen  gilt 
der normale Sonntagsfahrplan. Es 
findet kein Nachtverkehr statt. 
Silvester, 31. Dezember:
An Silvester wird bis gegen 19 

Uhr der Sonntagsfahrplan gefah-
ren, danach wird bis 23.30 Uhr im 
Stadtbahnnetz ein 15-Minuten-
Takt mit direktem Anschluss am 
Bertoldsbrunnen angeboten. 
Wegen der zu erwartenden Feier-
lichkeiten rund um den Bertolds-
brunnen wird es im direkten 
Innenstadtbereich wieder eine 
Betriebsunterbrechung geben. 
Letzte Fahrtmöglichkeiten in die 
Innenstadt – oder heraus – beste-
hen mit dem Anschluss um 23.30 
Uhr am Bertoldsbrunnen. Nach 

einer mindestens halbstündigen 
Betriebspause starten die Bahnen 
an den Endhaltestellen dann wie-
der gegen 00.20 Uhr. 
Nach Mitternacht verkehren die 
Stadtbahnlinien 1,3,4 und 5 bis 
etwa 5 Uhr im 20-Minuten-Takt. 
Die Stadtbahnlinie 2 fährt in die-
ser Zeit alle 30 Minuten. 
Die Anschlüsse am Bertolds-
brunnen bleiben wegen des zu 
erwartenden Andrangs in der 
Innenstadt und der anschließend 
erforderlichen Reinigungsarbei-

ten bis 5 Uhr  unterbrochen: Die 
Linien 1, 3, 4 und 5 aus Westen 
enden dann am Stadttheater, die 
Linien 2, 3 und 5 aus Richtung 
Süden kommend am Holzmarkt. 
Die Linie 1 aus Littenweiler 
endet an der Schwabentorschlei-
fe und die Linie 4 aus Norden 
(Zähringen) kommend endet am 
Siegesdenkmal.
Die Buslinien fahren ebenfalls 
rund um die Uhr. Nach einer 
Betriebspause um Mitternacht 
verkehren sie bis in die Morgen-

stunden im 60-Minuten-Takt, 
jeweils abgestimmt auf die Zeiten 
der Straßenbahnen.
Ausnahmen 
Linie 21: Reguläres Betriebsende 
gegen 20.15 Uhr.
Linie 34: Letzte Abfahrtszeit ab 
Keidel-Mineral-Thermalsbad ist 
um 16.32 Uhr. 
AST: Die AST-Verkehre verkeh-
ren in der Silvesternacht infolge 
des regulären Linienverkehrs 
sowie aufgrund einer Überlastung 
des Taxigewerbes nicht.

Verkehre der Freiburger Verkehrs AG an den Feiertagen

Der Buchtipp

Kein Platz für Freizeitmuffel: 2018 
wird bunt, nostalgisch und vor 
allem tierisch gut! Das belegt auf 
knapp 500 Seiten "Feste feiern in 
Baden-Württemberg 2018“. 6000 
Tipps für die Freizeitgestaltung 
sind hier aufgelistet. Deshalb heißt 
es im neuen Jahr: Raus auf die 
Gass, um einen der traditionellen 
Bräuche, kulturellen Ereignisse 
oder kulinarischen Leckerbissen 
mitzuerleben. Echte Knaller sind 
in diesem Jahr die Landesgarten-
schau in Lahr und das Cannstatter 
Volksfest, das im Herbst mit einer 
riesigen Kirmeswelt im Stil von 
1818 mitten in Stuttgart seinen 200. 
Geburtstag feiert. Weiter geht's  mit 
Narrentreffen, nostalgischen Rei-
sen mit den Museumsbahnen oder 
Schlittenrennen in Bayern 
Der Eventkalender „Feste feiern 
in Baden-Württemberg 2018, 
ISBN 978-3-943551-07-5, Preis: 
6,90 €

Komparsen für Film von Simon Schneckenberger gesucht
Kirchzarten (u.) Die Hochschule 
Offenburg sucht für einen Film von 
Simon Schneckenburger Kompar-
sen jeglichen Alters, Geschlechts 
und Aussehens. Darunter sind auch 
fünf Rollen mit Text.

Die Komparsen-Szenen wer-
den am 6. Januar 2018 tagsüber 
gedreht, alle Drehorte liegen in 
Kirchzarten. Wer schon ein wenig 
Schauspielerfahrung gesammelt 

hat, oder zumindest eine Leiden-
schaft für alles mitbringt, was mit 
Film und Theater zu tun hat, kann 
Teil eines spannenden Projekts 
sein. Mitzubringen sind Geduld 
und Motivation, auch wenn alles 
mal ein wenig länger dauert. 

In dem Film geht es um einen 
siebenjährigen Jungen, der in sei-
ner Freizeit am liebsten mit seinem 
Audiorecorder durch die Gegend 

streift und die unterschiedlichsten 
Geräusche aufzeichnet. Im Laufe 
eines Familienfestes nimmt er 
zufällig ein Gespräch unter Er-
wachsenen auf, das sein Leben und 
seine Sicht auf die Welt nachhaltig 
verändert. 

In dieser Situation ist der Junge 
auf sich allein gestellt. Unvorberei-
tet wird er mit der Rationalität des 
Lebens konfrontiert und versucht 

verzweifelt, diese zu verstehen.
Für diesen Kurzspielfilm werden 

nun Komparsen gesucht. Leider 
wird für die Komparsen keine 
Entlohnung geboten. Garantiert 
wird aber viel Spaß, ein erfahrenes 
und eingespieltes Team, ein profes-
sioneller Dreh, gute Verpflegung, 
ein toller Film und viele neue 
Freundschaften. Außerdem wird 
es natürlich eine Premiere im Kino 

mit anschließender Premierefeier 
geben.

Interessenten können sich jeder-
zeit per E-Mail an den Regieassis-
tenten Kim-Manuel Walz wenden, 
E-Mail: komparsen.oskar@gmail.
com. Schön wäre es, wenn gleich 
ein Foto und eine kurze Beschrei-
bung (Vor-, Nachname, Alter, 
Telefonnummer, ggf. Schauspie-
lerfahrung) mitgeschickt würde.
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Kirchzarten (u.) Aus dem Förder-
programm „Impulse Inklusion“ der 
Landesregierung wird die Media-
thek in Kirchzarten als inklusiver 
Bildungs- und Begegnungsort mit 
13.950.- € gefördert. Der Landtags-
abgeordnete Reinhold Pix (GRÜNE) 
begrüßt, dass dieses kommunale 
Vorzeigeprojekt von der Landesre-
gierung ausgezeichnet wird.

Pix sagt hierzu: „Die Mediathek 
als inklusiver Bildungs- und Be-

gegnungsort sorgt für ein nieder-
schwelliges Beteiligungsangebot, 
das das Zusammenleben von 
Menschen mit und ohne Behin-
derungen vor Ort zu einer Selbst-
verständlichkeit macht. Ich freue 
mich, dass dieses Projekt von der 
Landesregierung gewürdigt wird. 
Ein wichtiges Kriterium für die 
Auswahl des Landes war, dass 
Menschen mit und ohne Behin-
derungen die Projekte gemeinsam 

entwickeln, planen und durchfüh-
ren. Hier hat das Kirchzartener 
Vorhaben überzeugt."
Das baden-württembergische So-
zial ministerium hat 33 Modell-
projekte bekannt gegeben, die 
in diesem Jahr über das Förder-
programm „Impulse Inklusion“ 
fi nanziell unterstützt werden: Ziel 
der Förderung ist es, landesweit 
Initiativen zu ermöglichen, die das 
Zusammenleben von Menschen 

mit und ohne Behinderungen vo-
ranbringen wollen. Dafür stehen 
2017 rund 500.000.- Euro zur Ver-
fügung. Gefördert werden Projekte 
von Selbsthilfeorganisationen, Be-
hinderteneinrichtungen, Kreisen, 
Kommunen und Vereinen. 

Das Förderprogramm ist Teil der 
Initiative des Sozialministeriums, 
mit der die UN-Behindertenkon-
vention in Baden-Württemberg 
umgesetzt werden soll.

Mediathek in Kirchzarten erhält 13.950,00 Euro

Weihnachtsgrüße
                      a

us Stegen

Stegen (es.) Die Trachtenkapelle 
Stegen lädt am Samstag, dem 
23. Dezember, um 20.00 Uh zu 
ihrem Weihnachtskonzert in die 
Kageneckhalle ein. Auch dieses 
Jahr wird ein breites Spektrum 
der modernen Blasmusik darge-
boten. Mit schwungvollen Werken 
eröff net die gemeinsame Jugend-
kapelle der Musikvereine Stegen 
und Wittental das Konzert. Die 
Trachtenkapelle entführt anschlie-
ßend in unterschiedliche, fremde 
Welten. Es beginnt in der Welt der 
Himmelskörper mit Bright Lights 
wird die Sonne aufgehen. Weiter 
darf man sich in seine Schulzeit 
zurück versetzen lassen. Ross Roy 
fasst mit „Monument der Zeit“ 
die entscheidende Bedeutung der 

Schulzeit für das weitere Leben 
in Töne. „Music for a Festival“ 
spannt in drei Teilen elegant den 
Bogen zwischen Stolz, Liebe und 
Fröhlichkeit. Nach einer Stärkung 
im Jetzt und Hier geht es im zwei-
ten Programmteil erst auf einem 
ausgelassenen Volksfest, bevor 
Felix Mendelssohn-Bartholdy in 
eine Jazzkneipe entführt. „Out 
of Africa“, die Titelmelodie aus 
dem gleichnamigen Film, bringt 
die Zuhörer in die Weiten der 
Afrikanischen Savanne. Der Mu-
sikverein/Trachtenkapelle Stegen 
freut sich an diesem Konzertabend 
viele Blasmusikfreunde begrü-
ßen zu dürfen. Es gibt auch eine 
reichhaltig gefüllte Tombola. Der 
Eintritt ist frei.

Weihnachtskonzert der 
Trachtenkapelle Stegen

www.facebook.com/dreisamtaeler
Sie fi nden uns auch auf Facebook

22./23. 12. Rock-Konzert mit Herz in Selestat 
26. - 31. 12. Neujahrsmarkt in Munster
27. - 30. 12. Dreikönigsmarkt in Eguisheim
31. 12. Silvester-Fackelzug zur Burg in Ferrette

31. 12. Rundgang des Nachtwächters in Turckheim 
 Januar 2018
Bis 6. 1. Schatzsuche in Altkirch
Bis 7. 1. Der verzauberte Wald in Altkirch  

Veranstaltungen/Ausfl ug-Tipps im Elsass
Dezember 2017 / Januar 2018 - Auszug - ohne Gewähr (rs.)

2017.

2018

Fr 22. Dezember: 8 – 18:30 Uhr, 
an den Samstagen 23. und 30. Dezember: 7 - 13:30 Uhr, 
an den anderen Tagen wie gewohnt 9 - 18:30 Uhr

Häusliche Kranken- & Seniorenpflege
Frank Oberlin · Hirschenweg 6 · 79252 Stegen

Tel. 07661 - 912461 · www.pflegemobil.info

Montagebetrieb

BIRKENMEIERBIRKENMEIER
Bauservice rund ums Haus

 
Daniel Birkenmeier
Unterbirken 4
79252 Stegen

Tel: 07661-61707
Mobil: 0170-8362350
d.birkenmeier@t-online.de

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch!

Die besten Wünsche zum Weihnachtsfest und Glück 
und Erfolg im Neuen Jahr wünscht Ihnen  
die Bildhauerei in Stegen
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Kirchzarten (glü.) Für Investiti-
onen außerhalb des genehmigten 
Haushaltsplans bleibt Kindergär-
ten oft wenig Spielraum. Freude 
herrschte jetzt bei den engagierten 
Pädagogen, weil ihnen die Spar-
kasse Hochschwarzwald wieder 
einmal kurz vor Weihnachten eine 
Spende aus dem Prämiensparen 
zukommen ließ. Im Rahmen eines 
gemeinsamen Kaff eenachmittags 
geschah das wie „alle Jahre wie-
der“ – eingeladen hatten der Leiter 
Privatkunden Thomas Breckel 
und seine Marketing-Mitarbeiterin 
Maria Demattio.

Jeder Kindergarten im Geschäfts-
bereich der Sparkasse kommt nach 
einem festgelegten Schlüssel alle 
drei Jahre in den Genuss der Spar-
kassenzuwendung. Insgesamt galt 
es nun, 4.600 Euro zu verteilen. 
Sie kommen aus dem Verkauf von 
über 8.400 Losen für je fünf Euro 
– vier gehen aufs Sparbuch, ein 
Euro ist Loseinsatz. Die Anzahl der 
Gewinne lag bei 271 mit einer Ge-
winnsumme von 7.475 Euro. „Der 
Slogan ‚PS-Sparen, gewinnen und 
regional Gutes tun‘ wird mit den 25 
Prozent, die von den Reinerträgen 
an soziale Einrichtungen, Schulen, 
Kindergärten, Sport und Bildung 
gehen, voll umgesetzt“, ist sich 
Thomas Breckel sicher.

Sparkassen-Weihnacht:

Trampolin, Hüttenofen, Laufräder …
Kindergärten tätigen dank Sparkasse Hochschwarzwald außerordentliche Anschaff ungen

Einen passenden Hintergrund fürs Gruppenfoto bot die Krippenausstellung in der Sparkasse Kirch-
zarten: Mumina Khan, Silke Argast, Hannah Jankovits, Angelika Pokorny, Reiner Siegismund, Sabine 
Feis, Thomas Breckel und Maria Demattio (v.l.). Foto: Gerhard Lück

Die anwesenden Kindergarten-
Mitarbeitende tauschten sich gerne 
bei der Begegnung in der Sparkasse 
Kirchzarten über ihre Anschaff un-
gen aus. Angelika Pokorny vom 
Kindergarten St. Josef in Buchen-
bach-Unteribental berichtete von 
einem neuen Trampolin und zwei 
Spielen, Sabine Feis vom Kinder-
garten St. Michael Oberried von 
einem sportlichen Sprungkasten. 
Der Waldkindergarten Dreisamtal, 
vertreten durch Mumina Khan, 
freut sich über einen Zuschuss für 

einen neuen Ofen in der Waldhüt-
te. Die Kinderstube Dreisamtal, 
von der Hannah Jankovits und 
Silke Argast dabei waren, hatte für 
die unter Dreijährigen ein Mini-
Rutsch-Dreirad und zwei Laufräder 
angeschaff t.

Für die an der Zarduna-Schule in 
Zarten angeschlossene Beratungs-
stelle für Frühförderung war der 
stellvertretende Schulleiter Reiner 
Siegismund anwesend. Er wusste 
zu berichten, dass das Sparkassen-
geld für eine Kinder-Backstube 

sowie Bilderbücher gebraucht 
würde. Im weiteren Gespräch, bei 
dem auch die Dankbarkeit für die 
Spende ausgedrückt wurde, kam 
es zu interessanten Diskussionen 
über die unterschiedlichen päd-
agogischen Ansätze der Einrich-
tungen. Deutliche Kritik übten 
die pädagogisch Engagierten an 
der auch im Kindergarten-Bereich 
fortschreitenden Reglementierung 
durch die Behörden, die oftmals 
das pädagogische Handeln unsin-
nigerweise einschränkten.

Kess erziehen - 
Elternkurs
Wiehre (es.) Der nächste Kurs „kess 
erziehen – weniger Stress, mehr 
Freude“ für Eltern von Kindern 
zwischen drei und zwölf Jahren 
beginnt am Mittwoch, dem 10. Ja-
nuar, und fi ndet fünf mal mittwochs 
von 20.00 bis 22.00 Uhr bei Ehe + 
Familie in der Talstr. 29 statt. Ein 
lebensnaher Erziehungskurs, der El-
tern in ihrer Beziehungskompetenz 
unterstützt: Entwicklung fördern, 
Probleme gemeinsam lösen. Anmel-
dung bis Mittwoch 3. Januar, unter 
www.ehe-familie-freiburg.de oder 
0761/60066575. Der Kurs kostet 58.- 
Euro pro Person, für Paare 96.- Euro.

Freiburg (hr.) Einen 1:0 Sieg im letzten Heimspiel der Vorrunde er-
lebten Karl Metzger aus Kirchzarten, Nicolas Ternedde aus Freiburg 
und Aron Winterhalter aus Oberried im Schwarzwaldstadion live mit. 
Sie hatten sich als Schiedsrichter-Begleitkinder beim „Dreisamtäler“ 
beworben und waren bei der Partie gegen Borussia Mönchengladbach 
am 12. Dezember hautnah mit dabei. Trotz Abendspiel, mit Anpfi ff  
um 20.30 Uhr, waren die Drei mit Begeisterung dabei, durften an 
der Hand der Schiedsrichter mit ins Schwarzwaldstadion einlaufen 
und erlebten anschließend den SC Sieg gegen die Fohlenelf mit ihrer 
Begleitperson auf der Tribüne. 

Ein sicherlich unvergessliches Erlebnis, das der „Dreisamtäler“ 
auch noch weiteren Kindern ermöglichen kann. Wer auch einmal 
Schiedsrichter-Begleiter bei einem Sportclub Heimspiel sein möchte 
und zwischen sechs und sieben Jahre alt ist, darf sich bewerben. 
Die ausgewählten Schiedsrichter-Begleitkinder dürfen dann mit ins 
Stadion einlaufen, sind beim Geschehen vor dem Anpfi ff  mit dabei 
und sehen dann das Spiel, das sie selbst mit eröff net haben, mit einem 
erwachsenen Begleiter auf der Haupttribüne. Alles organisiert vom 
„Dreisamtäler“, Markgräfl er Bürgerblatt, Breisach aktuell oder 
Zypresse.

Doch wie man nicht ohne Anstrengung und vollen Einsatz in eine 
Bundesliga-Mannschaft oder gar in der Nationalelf spielen kann, so 
muss man auch hier Leistung bringen, wenn man Schiedsrichter-
Begleitkind werden möchte. Wer also Lust dazu hat, sollte einen 
kleinen Aufsatz schreiben oder ein kleines Video drehen „Warum 
gerade ich, und nur ich der/die Richtige bin, dem Schiedsrichter bei 
der Eröff nung eines SC-Heimspiels zu helfen“.

Die Bewerbung mit Namen, Alter des Kindes, Adresse und Telefon-
nummer versehen bitte an info@dreisamtaeler.de senden, und mit ein 
bisschen Glück ist man dann bald hautnah mit dabei beim Geschehen 
im Schwarzwaldstadion. Foto: Achim Keller

Freiburg (glü.) „Mit 1,4 Millio-
nen Hektar ist der Wald in Ba-
den-Württemberg nicht nur das 
größte, sondern auch das schönste 
Klassenzimmer im Land“, stellte 
Freiburgs Forstpräsident Meinrad 
Joos am Montag vor der Presse 
fest. Ziel von „ForstBW“ sei es, 
jungen Menschen den Wald in all 
seinen Facetten näherzubringen. 
Dabei ginge es vor allem um das 
Verständnis für den Sinn eines gu-
ten Umgangs mit der Natur und den 
Wert einer nachhaltigen Nutzung 
der natürlichen Ressourcen. Jedes 
Kind solle im Rahmen der außer-
schulischen Bildung den Wald 
erleben und lernen, wie wichtig er 
für unser Klima, die Artenvielfalt 
und für die Wertschöpfung sei. 
Joos präsentierte gemeinsam mit 
Guido Petzold von „ForstBW“ 
aus Stuttgart ein attraktives Wald-
pädagogik-Projekt. Die Förster 
des Landesbetriebs „ForstBW“ 
könnten Kindergärten und Schu-
len landesweit 100 verschiedene 
und individuell zugeschnittene 
Bildungsaktivitäten anbieten. Mit 
dem Projekt „Waldbox – Erleben 
wie der Wald tickt“ setze Baden-
Württemberg in der außerschuli-
schen Umweltbildung bundesweit 
Maßstäbe, so Joos.

Die „Waldbox“ ist ein Waldpä-
dagogik-Anhänger, den die Forst- 
und Bildungsexperten im Haus 
des Waldes in Stuttgart entwickelt 
haben. „Jede Box ist so ausge-
stattet, dass die Materialien in der 
Regel für eine Klasse mit bis zu 35 
Schülerinnen und Schülern von der 

Erleben, wie der Wald tickt!
Freiburgs Forstpräsident stellt das rollende Klassenzimmer „Waldbox“ vor

Forstpräsident Meinrad Joos (r.) und Guido Petzold von Forst-BW stellten die „Waldbox“ als neues 
Medium für die Waldpädagogik vor. Foto: Gerhard Lück
Kita bis zur Oberstufe ausreichen“, 
erklärte Guido Petzold von Forst-
BW. In jedem Landkreis stünde 
eine „Waldbox“ zur Verfügung, 

so dass das Angebot landesweit 
genutzt werden könne. Lehrer und 
Erzieher sollten sich mit ihrem 
nächsten Forstamt in Verbindung 

setzen und den Einsatz der „Wald-
box“ gemeinsam planen. Mehr 
Infos sind im Internet unter www.
waldbox.forstbw.de zu fi nden.

Kirchzarten (glü.) Der nächste 
„Konfi -3-Kurs“ in der Evangeli-
schen Heiliggeistgemeinde Kirch-
zarten mit Oberried beginnt am 18. 
Januar 2018. Dafür können sich 
ab sofort Kinder der 3. Klasse und 
Viertklässler, die im Vorjahr nicht 
dabei waren, anmelden. Eingela-
den sind evangelisch getaufte so-
wie konfessionslose Kinder. Unter 
dem Oberbegriff  „Gemeinschaft“ 
geht es in kindgerechter Form um 
die Themen Kirchengemeinde, 
Kirchenjahr, Taufe und Mahlge-
meinschaft. Der Unterricht fi ndet 

im evangelischen Gemeindezent-
rum Kirchzarten immer donners-
tags von 16:30 bis 18 Uhr (nicht in 
den Ferien und am „Schmutzigen 
Dunschtig“) statt und endet mit 
einem Abschlussgottesdienst am 
Sonntag, dem 18. März um 10 Uhr.

Anmeldungen müssen bis zum 
11. Januar 2018 beim Evangeli-
schen Pfarramt, Tel.: 07661 / 6 
20 10, email: eki-kirchzarten@t-
online.de eingegangen sein. Weite-
re Informationen sind bei Barbara 
Kamke, Tel.: 07661 / 2338, email 
bkamke@web.de, zu bekommen.

Jetzt zum „Konfi -
3-Kurs“ anmelden

Das Thema „Gemeinschaft“ steht im Mittelpunkt 
der wöchentlichen Treff en

Turnhallenweg 6 · 79183 Waldkirch 
0 76 81 / 47 43 91- 0 · www.tonart-music.de

Theo Weidner

SIX DEGREES  
OF DARKNESS

Die EWK unterstützt den Förderverein der Realschule am Giersberg 
und spendete ihm für Schülerprojekte 500 Euro. Patricia Brandhorst 
(3.v.l.) von der EWK brachte die, zur Vorweihnachtszeit passende, 
frohe Botschaft. Die beiden Vorsitzenden des Fördervereins, Martina 
Mödl und Ulrike Miocic (v.r.), konnten einen Teil der Spende bereits 
an die Foto-AG weitergeben, die dafür Zubehör rund ums Thema 
Fotografi e erwerben kann. Der Leiter der Foto AG Thomas Steuber 
freut sich mit den Schülern Simon Müller und Nico Zink (v.l.) sehr 
darüber. Der Förderverein der Realschule am Giersberg bedankte 
sich herzlich für die gewährte Unterstützung. Durch die Beiträge, 
die dem Förderverein über Mitgliedschaften und Spenden zufl ießen, 
kann dieser immer wieder sowohl einzelne Schüler als auch Schüler-
projekte fördern. glü/Foto: Privat

Dreisamtäler
www.dreisamtaeler.de

Wir machen Weihnachtspause 
vom 21.12.17 bis einschl. 10.01.18. 
Der erste Dreisamtäler im neuen Jahr 
erscheint am 17. Januar 2018.

www.dreisamtaeler.de
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Weihnachtsgrüße
          aus St. Märgen

Weihnachtsgrüße
                aus St. Peter

Frohe Weihnachten 
und ein gutes 

neues Jahr 2018

www.elektro-faller.de · eMail: elektro-faller@t-online.de
79274 St. Märgen · Tel. 0 76 69 / 2 30 · Fax 0 76 69 / 14 86Zwischen Weihnachten und Dreikönig 

haben wir vormittags von 9–12 Uhr
geöffnet.

Ihnen allen wünschen wir 
frohe Weihnachten! ★ ★

★

★
★

79274 St. Märgen  Rankhofstr. 28
Telefon 0 76 69 / 2 79
– www.josefsaier.de –

Frohe Weihnachten und 
alles Gute für 2018! 

Wir freuen uns auf Sie 
Familie Ketterer 
Bertholdsplatz 1 
79271 St. Peter 
Tel. 07660 204 

Schwarzwälder Landcafé - St. Märgen
Ein arbeitsreiches und ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. 
So brachte uns der starke Zuwachs unseres Flammkuchen- 
Festservices manchmal an die Grenzen des Machbaren.
Immer mehr Familien und Vereine nutzen unseren Flammku-
chen-Festservice für ihre Veranstaltungen. Auch die Schließung des 
Landmarktes war für uns sehr emotional geprägt und �el uns schwer. 
Leider waren die Voraussetzungen für den Weiterbetrieb nicht mehr 
gegeben. Aber in jedem Ende steckt auch was Gutes. 
So konnten wir uns intensiver um unser neu gestaltetes Landcafé mit 
Bäckereiverkauf kümmern. Unsere große Kuchen-u. Tortenauswahl 
aus eigener Herstellung hat viele Gäste begeistert. Das ist für uns 
Ansporn genug, Sie auch im kommenden Jahr mit unseren vielen 
leckeren Produkten zu verwöhnen.
Gerüchte, das Landcafé wird zum Jahresende geschlossen sind 
aufgrund eines langfristigen Mietvertrages völlig unbegründet.

Wir wünschen unseren Kunden und Freunden aus  
St. Märgen und Umgebung Frohe Weihnachtstage  

und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Sandy und Jürgen und das gesamte Landcafé-Team

Wagensteigstr. 1 • 79274 St. Märgen • Tel. 0 76 69 - 9 39 82 19

Unsere Highlights zum Jahresbeginn
Auch im neuen Jahr begrüßen wir Sie wieder gerne als Gast bei

unseren geselligen Veranstaltungen:
6. Januar 2018  Letztes großes Sing-Finale mit Tom & Eddy 
 und der Hohwald‘Musig 
Ab 7. Januar bis 5. Februar 2018 machen wir Betriebsferien.

Der Geheimtipp  
 mitten im Schwarzwald!

Gasthaus Felsenstüble 
Glashütte 17, 79274 St. Märgen 

Tel. 0 76 69 - 7 07
www.felsenstueble.de

Wir wünschen ein
wundervolles Weihnachtsfest 

und einen guten Start  
ins Neue Jahr !

Felsenstüble • St. Märgen • Glashütte

Zum Verschenken  
oder selber genießen

Wir wünschen allen unseren
Kunden und Geschäftspartnern  
ein frohes Weihnachtsfest und

ein erfolgreiches Jahr 2018.

www.beckesepp.de

Aufgepasst:
Wir sagen Dankeschön!
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Anschrift:

Gesundheitspraxis

Elisabeth Nagel 

Eschbachstraße 3

79199 Kirchzarten

Fon: 

    0 76 61 - 90 35 59

Mail:

   emnagel@gmx.net

Entfernungen

von Freiburg:            6 km

vom Bahnhof Kirchzarten:  600 m

Gesund-
heitspraxis

Gesundheitspraxis für 
Physiotherapie und Osteopathie

Elisabeth Nagel

Gerne behandle ich Menschen, die privat 
oder gesetzlich versichert sind.

Wenn Sie vorbeugend etwas für Ihre 
Gesundheit tun wollen, können Sie auch als 
Selbstzahler in meine Praxis kommen.

2

FACHRICHTUNG THERAPIEN

Orthopädie Physiotherapie/Krankengymnastik
Traumatologie Osteopathie (S. 4)
Rheumatologie Manuelle Therapie
 PNF (Propriozeptive Neuromuskuläre Fazilitation, S. 6)
 Massage

Neurologie PNF

Gynäkologie Viszerale Osteopathie für Blase, Gebärmutter, Eierstöcke
 Cranio-Sacrale Therapie (C-S, S. 6)
 Beckenbodengymnastik, Rückbildungsgymnastik

Innere Medizin Viszerale Osteopathie für Lunge, Herz, Leber,   
 Gallenblase, Milz, Pankreas, Magen, Darm

 
Zahnmedizin Cranio-Sacrale Kiefertherapie

HNO Cranio-Sacrale Therapie

Pädiatrie (Kinder) Haltungsschulung nach Funktioneller Bewegungslehre
 Osteopathie

Ergänzende Therapien Fango-Naturmoor-Anwendungen, Wärme und Heißluft, Eis,  
 Elektrotherapie, Ultraschall

Die Gesundheitspraxis bietet Ihnen folgende Therapien:

Hie würde ein
Zitat in weisser Schrift 
gut aussehen.

„Wie das Wasser soll

unsere Lebensenergie fließen,

damit wir Kraft

zum Aufrichten haben.“

Elisabeth Nagel

Gesundheitspraxis für 
Physiotherapie und Osteopathie
Eschbachstraße 3 Fon: 07661-903559
79199 Kirchzarten Mail: emnagel@gmx.net

Liebe Patientin, lieber Patient,
danke für ein ganzes Jahr Treue.
Wir wünschen Ihnen Frohe Weihnachten 
und ein glückliches Neues Jahr.
Unsere Praxis ist am  
Do. 28. + Fr. 29.12.2017 geöffnet.

Ihr Praxisteam Nagel

Während des Gottesdienstes der Pfarrei St. Jakobus in Stegen-Eschbach am vergangenen Sonntag überreichten die Jugendlichen, die vor weni-
gen Wochen das Sakrament der Firmung empfangen hatten, 1.750 Euro an den „Sozialcaritativen Förderverein St. Jakobus Eschbach“ und den 
„Förderverein für ambulante Kinder- und Jugendhospizarbeit“. Dieser Betrag war bei einer von den Firmlingen organisierten Brennholzver-
steigerung am Erntedanksonntag zusammengekommen. Die sozialen Organisationen hatten sich an diesem Tag mit ihren Aufgaben vorgestellt. 
Verschiedene Unternehmen und engagierte Menschen unterstützten auf vielfältige Weise die gute Tat der Firmlinge. glü/Foto: Privat

Oberried (u.) Wer hat nicht bereits 
Pläne für das vor uns liegende neue 
Jahr. Der DRK-Blutspendedienst 
hoff t, dass auf der ToDo-Liste auch 
Blut spenden steht. Alle Bürger sind 
herzlich eingeladen gemeinsam 
mit dem DRK voller Energie als 
Lebensretter ins neue Jahr zu starten 
um auch 2018 die Blutversorgung 
in der Region sich er zu stellen. 
Gemeinsam bilden Blutspender 
und ehren- und hauptamtliche Mit-
arbeiter des DRK die Rettungskette, 
die es ermöglicht, einem Verletzten 
nach einem Unfall mit hohem 
Blutverlust zu helfen oder einem 
Patienten Hoff nung zu geben, der 
in Folge einer Krebserkrankung 
im Rahmen der Chemotherapie 
viele Blutpräparate benötigt oder 
lebensrettende Blutbestandteile für 
eine Herzoperation bereit zu stellen.

Der DRK-Blutspendedienst bittet 
daher am Dienstag, dem 2. Januar, 
von 14.30 bis 19.30 Uhr in der 
Goldberghalle, Hauptstr. 27 in 
Oberried zur Blutspende.
Extra Energie für Blutspender
Als besonderes Dankeschön 
schenkt der DRK-Blutspendedienst 
allen Lebensrettern eine Portion 
Extra-Energie zum Jahresanfang. 

Im Zeitraum vom 1. - 14. Januar 
2018 erhalten alle Blutspender für 
ihre Blutspende bei einem Termin 
beim DRK in Hessen und Baden-
Württemberg eine limitierte Power-
Bank im DRK-Design. Als prakti-
scher Begleiter im Alltag bietet das 
mobile Aufl adegerät neue Energie 
für unterwegs für Smartphones oder 
MP3-Player.
Jede Spende zählt
Blut spenden kann jeder Gesunde 
von 18 bis zum 73. Geburtstag, 
Erstspender dürfen jedoch nicht 
älter als 64 Jahre sein. Damit die 
Blutspende gut vertragen wird, 
erfolgt vor der Entnahme eine 
ärztliche Untersuchung. Die ei-
gentliche Blutspende dauert nur 
wenige Minuten. Mit Anmeldung, 
Untersuchung und anschließen-
dem Imbiss sollten Spender eine 
gute Stunde Zeit einplanen. Eine 
Stunde, die ein ganzes Leben retten 
kann. Bitte zur Blutspende den 
Personalausweis mitbringen.

Alternative Blutspendetermine 
und weitere Informationen zur 
Blutspende sind unter der gebüh-
renfreien Hotline 0800-1194911 
und unter www.blutspende.de 
erhältlich.

Mit einer guten Tat ins 
neue Jahr starten

Kirchzarten (u.) Am Dienstag, 
dem 9. Januar fi ndet in der Pfarrkir-
che St. Gallus um 14.30 Uhr eine 
Andacht vor der Weihnachtskrippe 
statt. Anschließend gibt es im Mari-
enssaal Kaff ee und Kuchen.

Einen Rückblick auf das vergange-
ne Jahr, sowie die Vorstellung des 
Jahres-Programm 2018 wird diesen 
Mittag abrunden. Alle Seniorinnen 
und Senioren sind dazu herzlich 
eingeladen.

Senioren St. Gallus
Andacht vor der Weihnachtskrippe

www.dreisamtaeler.de

Lebzeitige Übertragungen in „vorweggenommener Erbfolge“ haben 
nur in Ausnahmefällen eine Folge im Sinne einer Anrechnung. Um eine 
ungleiche Behandlung der Kinder sicherzustellen, muss das Testament 
sorgfältig formuliert werden.

Kleine Kinder, kleine Sorgen
Die vorsorgliche Testamentsvollstreckung

In einem Ehegattentestament steht die 
wechselseitige Erbeinsetzung naturge-
mäß oft an erster Stelle: Die Partner 
wollen sicherstellen, dass der Länger-
lebende über den Nachlass genau so 
frei verfügen kann, wie dies die Partner 
taten. Die Kinder sollen erst zum Zuge 
kommen, wenn auch der längerleben-
de Elternteil verstorben ist. Es sollte al-
lerdings auch ein Fall bedacht werden, 
der gemeinhin – verständlicherweise 
– gern ausgeblendet wird: Die Ehe-
partner könnten bei einem gemeinsa-
men Unglücksfall ums Leben kommen. 
In einem solchen Fall sind nach der 
gesetzlichen Erbfolge in der Regel die 
Kinder berufen. In einem Ehegatten-
testament wird diesem Umstand oft 
nicht die notwendige Aufmerksamkeit 
zuteil. Das liegt vermutlich daran, dass 
ein gemeinsames Versterben der Eltern 
so unrealistisch erscheint. Die Eltern 
sollen aber für diesen – wenn auch 
fernliegenden – Fall gewisse Sicherun-
gen vorsehen. An erster Stelle ist da die 

Testamentsvollstreckung zu nennen. 
Die Eltern sollten darauf achten, dass 
es möglichst ausgeschlossen ist, dass 
eines der Kinder die Möglichkeit hat, 
das elterliche Vermögen durchzubrin-
gen bzw. zu verschleudern. Zu diesem 
Zweck ist die Testamentsvollstreckung 
ein ideales Instrument. Durch die An-
ordnung einer Testamentsvollstreckung 
kann sichergestellt werden, dass der 
Testamentsvollstrecker die Kinder 
wirtschaftlich genauso beaufsichtigt, 
wie dies geschehen wäre, wenn die 
Eltern noch leben. Es können dem 
Testamentsvollstrecker verschiedene 
Au�agen gemacht werde. Das kann, 
muss aber nicht, durch testamen-
tarische Weisungen gestehen. Eine 
Testamentsvollstreckung ist, wenn sie 
einmal ordnungsgemäß im Testament 
angeordnet wurde, eine sehr �exible 
Angelegenheit, weil dem Testaments-
vollstrecker Weisungen jeder Art erteilt 
werden können. Um zu unserem Thema 
zurückzukommen: Die Aufgaben des 
Testamentsvollstreckers bei der Vermö-
gensverwaltung für minderjährige Kin-
der sollten sehr sorgfältig beschrieben 
werden. Auch sollte bei der Auswahl 
eines Testamentsvollstreckers abgewo-
gen werden: Ein Mitglied der Familie ist 
allemal einem vom Nachlassgericht be-
stimmten externen Testamentsvollstre-
cker allemal vorzuziehen. Es emp�ehlt 
sich daher auch, dem Testamentsvoll-
strecker zu erlauben, selbst einen Nach-
folger im Amt zu bestimmen. 

Dr. Klaus Märker, Rechtsanwalt  
und Fachanwalt für Erbrecht,

Rechtsanwälte und Fachanwälte  
Dr. Fricke & Partner, Freiburg

(Näheres hierüber unter den Stichwörtern 
„Minderjährige Erben“ und „Testamentsvoll-
streckung“ in dem von Fricke/Märker/Otto 
verfassten Wörterbuch „Erbrecht von A bis Z“, 

welches im Verlag Karl Alber in Freiburg er-
schienen und für 10 € im Buchhandel erhält-
lich ist. Weitere Informationen auch im Inter-
net unter www.dr-fricke-partner.de)

Rechtsanwalt Dr. Klaus Märker

– 
A

nz
ei

ge
 –

Stegen (es.) Dies ist das Thema 
der ersten Veranstaltung des neuen 
Jahrs in der ökumenischen Erwach-
senenbildung Stegen, die am Mitt-
woch, dem 17.Januar, um 19.30 im 
ökumenischen Gemeindezentrum 

stattfi ndet. (Die Abende der Er-
wachsenenbildung fi nden ab 2018 
immer mittwochs und nicht wie 
bisher donnerstags statt.) Referent 
ist Dr. Peter Krimmel, Hausarzt 
von Stegen und Palliativmediziner, 

der auch an der Vorsorgemappe des 
"Netzwerks für Gutes" mitgearbei-
tet hat. Diese Vorsorgemappe kann 
an dem Abend im ÖZ für 15.- Euro 
gekauft werden. Eingeleitet wird 
der Abend zunächst mit einem 

andern Thema: "Ohne einander - 
Miteinander, Nachdenken über das 
Thema Einsamkeit" mit Dr. Wal-
burga Rehmann-Linden, Leiterin 
der ökumenischen Erwachsenen-
bildung Stegen.

Patientenverfügung - Auseinandersetzung mit dem 
eigenen Leben
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2017 2018Gottesdienste an Weihnachten und Neujahr
KIRCHZARTEN Kath. Kirche St. Gallus

Sa. 23.12. 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum 4. Advent mit Ankunft des 
Friedenslicht von Bethlehem

So. 24.12 15.00 Uhr Wortgottesdienst mit Krippenspiel für Kinder
 16.30 Uhr Christmette als Familiengottesdienst
 22.00 Uhr Christmette, musikalisch mitgestaltet  

durch Anika Starc, Violine
Mo. 24.12. 10.30 Uhr Eucharistiefeier, musikalisch mitgestaltet durch 

den Kirchenchor
So. 31.12. 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss,  

musikalisch mitgestaltet durch Trompete
Mo. 01.01. 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Sa. 06.01. 10.30 Uhr  Eucharistiefeier mit Sternsinger
So. 07.01. 10.30 Uhr Eucharistiefeier

KIRCHZARTEN Karmel St. Therese, Dietenbacher Str. 46

So. 24.12. 09.00 Uhr Eucharistiefeier zum 4. Advent
 18.30 Uhr Christmette
Mo. 25.12. 09.00 Uhr Eucharistiefeier
 16.30 Uhr Abendlob
Di. 26.12. 09.00 Uhr Eucharistiefeier
 16.30 Uhr Abendlob
So. 31.12. 09.00 Uhr Eucharistiefeier
Mo. 01.01. 09.00 Uhr Eucharistiefeier
So. 07.01. 09.00 Uhr Eucharistiefeier

KIRCHZARTEN Johanneskapelle, Oskar-Saier-Haus, Albert-Schweizer-Str. 5

So. 24.12. 16.00 Uhr Christmette
Mo. 25.12. 09.30 Uhr Eucharistiefeier
So. 31.12. 16.00 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresabschluss
Sa. 06.01. 16.00 Uhr Eucharistiefeier

KIRCHZARTEN ZARTEN St. Johannkapelle

Mi. 27.12. 19.00 Uhr Eucharistiefeier

KICHZARTEN Evang. Heiligengeistgemeinde mit Oberried, 
Evang. Gemeindezentrum, Schauinslandstr. 8

So. 24.12. 16.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel
 18.00 Uhr Christvesper
Mo. 25.12. 18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, mit Kantorei, kein 

Kindergottesdienst
Di. 26.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit der Versöhnungsgemeinde mit 

Advents- und 
  Wunschliedersingen
So. 31.12. 17.00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst
Mo. 01.01. 18.00 Uhr Neujahrsgottesdienst mit Jahreslosung

OBERRIED Kath. Kirche Mariä Krönung

So. 24.12. 15.30 Uhr Kindermitmachgottesdienst mit Krippenspiel für 
Kleinkinder

So.  17.30 Uhr Christmette als Familiengottesdienst
 22.00 Uhr Christmette musikalisch mitgestaltet durch den 

Kirchenchor
Mo. 25.12. 10.30 Uhr Eucharistiefeier musikalisch mitgestaltet durch den 

Kirchenchor
So. 31.12. 10.30 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet durch Bläser
Fr. 05.01. 18.30 Uhr Eucharistiefeier musikalisch mitgestaltet durch den 

Männergesangsverein,
  mit den Sternsingern
So. 07.01. 10.30 Uhr Eucharistiefeier

ST. WILHELM Maria Königin

So. 24.12. 20.00 Uhr Christmette

HOFSGRUND Kath. Kirche St. Laurentius

So. 24.12. 15.30 Uhr Wortgottesdienst mit Krippenspiel für Kinder
 22.00 Uhr Christmette musikalisch mitgestaltet durch  

Trachtenkapelle und Chor
Di. 26.12. 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Sa. 30.12. 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sa. 06.01. 08.45 Uhr Eucharistiefeier mit Aussendung der Sternsinger

BUCHENBACH Kath. Kirche St. Blasius

So. 24.12. 16.00 Uhr Wortgottesdienst mit Krippenspiel für Kinder
 17.30 Uhr Christmette, musikalisch mitgestaltet durch den 

Akkordeonclub
Di. 26.12. 10.30 Uhr Eucharistiefeier, musikalisch mitgestaltet durch 

den Kirchenchor 
Mo. 01.01. 10.00 Uhr Rosenkranzgebet
 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit anschl. Neujahrsempfang
Sa. 06.01. 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Sternsinger, musikalisch 

mitgestaltet durch MGV, Segnung und Aussendung 
der Männergebetswache

STEGEN Kath. Kirche Herz-Jesu

Sa. 23.12. 18.00 Uhr Eucharistiefeier zum 4. Advent
So. 24.12. 15.30 Uhr Wortgottesdienst mit Krippenspiel für Kinder
 17.00 Uhr Christmette als Familiengottesdienst
Mo. 25.12. 10.00 Uhr Eucharistiefeier, musikalisch mitgestaltet durch 

Kirchenchor und 
  Streichensemble
Sa. 05.01. 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sa. 06.01 14.00 Uhr Eucharistiefeier mit Sternsinger, anschl. Alten-

nachmittag

STEGEN Evang. Versöhnungsgemeinde mit Buchenbach, St. Märgen  
und St. Peter, Ökumenisches Zentrum, Dorfplatz 10

So. 24.12. 16.30 Uhr Familiengottesdienst mit krippenspiel
 22.00 Uhr Christmette
Mo. 25.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 18.00 Uhr St. Märgen: Abendmahl
So. 31.12. 17.00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst mit Abendmahl
 17.00 Uhr St. Märgen: Jahresabschlussgottesdienst  

zur Jahreslosung

ESCHBACH Kath. Kirche St. Jakobus

So. 24.12. 16.00 Uhr Wortgottesdienst mit Krippenspiel für Kinder
 22.00 Uhr Christmette musikalisch mitgestaltet durch den 

Kirchenchor
Di. 26.12. 10.30 Uhr Eucharistiefeier
So. 31.12. 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Sa. 06.01. 09.00 Uhr Eucharistiefeier mit Aussendung der Sternsinger

ST. PETER Klosterkirche

So. 24.12. 19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse, gemeinsamer Gottesdienst 
  der SE zum 4. Advent
24.12. 16.00 Uhr Kinderkrippenspiel
 22.00 Uhr  Christmette, anschl. Spielen die Turmbläser
Mo. 25.12. 10.30 Uhr Weihnachtshochamt mitgestaltet vom Kirchenchor 

St. Peter
Di. 26.12. 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Segnung des Johannesweins 

mitgestaltet vom Männergesangsverein St. Peter
So. 31.12. 19.00 Uhr Jahresabschlussmesse mitgestaltet von der  

Trachtenkapelle 
Mo. 01.01. 10.00 Uhr Neujahrsgottesdienst
Sa. 06.01. 18.00 Uhr Eucharistiefeier mit Rückkehr der Sternsinger, 

Weihe von Salz, Wasser und Kreide
So. 07.01. 10.00 Uhr Eucharistiefeier

ST.  PETER Wallfahrtskirche Maria Lindenberg

So. 24.12. 17.00 Uhr Christmesse mit Bläsermusik
Mo. 25.12. 08.30 Uhr Hirtenamt zu Weihnachten
 11.00 Uhr Festamt zu Weihnachten
 15.00 Uhr Weihnachtsvesper
Di. 26.12. 08.30 Uhr Eucharistiefeier
 11.00 Uhr Eucharistiefeier mit der Zithergruppe St. Peter
 15.00 Uhr Weihnachtsandacht
So. 31.12. 08.30 Uhr Eucharistiefeier
 11.00 Uhr Eucharistiefeier
 15.00 Uhr Andacht
 24.00 Uhr Te deum zum Jahreswechsel
Mo. 01.01. 11.00 Uhr Festamt zum Jahresbeginn
 15.00 Uhr Eucharistiefeier zu Ehren der Muttergottes
Sa. 06.01. 08.30 Uhr Eucharistiefeier
 11.00 Uhr Eucharistiefeier mit der Trachtensinggruppe  

Buchenbach
 15.00 Uhr Wallfahrtsandacht

ST. MÄRGEN Kath. Kirche Mariä Himmelfahrt

So. 24.12. 15.30 Uhr Kinderkrippenspiel
 17.00 Uhr  Christmette mitgestaltet von der Trachtenkapelle 

St. Märgen
Mo. 25.12. 09.00 Uhr Weihnachtshochamt
 18.00 Uhr Evang. Festgottesdienst
Di. 26.12. 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Segnung de Johannesweines 

mitgestaltet von dem Männergesangsverein
So. 31.12. 10.00 Uhr Eucharistiefeier zum Fest der hl. Familie
 17.00 Uhr Evang. Jahresabschlussgottesdienst
Mo. 01.01. 10.00 Uhr Neujahrsgottesdienst
Sa. 06.01. 10.00 Uhr Festgottesdienst mit Aussendung der Sternsinger, 

Weihe von Salz, Wasser und Kreide

HINTERZARTEN Kath. Kirche Maria in der Zarten

So. 24. 12. 10.30 Uhr Feierliches Weihnachtsvigil
Mo. 25.12. 11.00 Uhr Messe am Tag
Di. 26.12 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Sa. 30.12. 17.00 Uhr Lichtfeier
So. 31.12. 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Unterkirche für Kinder
Sa. 06.01 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Aussendung der Sternsinger

HINTERZARTEN BREITNAU Evang. Jakobusgemeinde

So. 24.12. 15.00 Uhr Christvesper im Gemeindezentrum in Falkau
 17.00 Uhr Christvesper mitgestaltet vom ökumenischen Chor
Mo. 25.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Di. 26.12. 10.00 Uhr Gottesdienst
So. 31.12. 17.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
Mo. 01.01. 17.00 Uhr Gottesdienst zu Neujahr
Sa. 06.01. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Weihnachtswunschliedersingen
So. 07.01. 10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

BREITNAU St. Johann Baptist

So. 24.12. 22.00 Uhr Messe in der hl. Nacht mitgestaltet von der
  Musikverein und Trachtenkapelle
Mo. 25.12. 9.00 Uhr Messe am Morgen gestaltet vom Kirchenchor
So. 31.12. 19.00 Uhr Eucharistiefeier
Sa. 06.01. 09.00 Uhr Eucharistiefeier mit Aussendung der Sternsinger 

mitgestaltet vom Männergesangsverein

Freiburg-KAPPEL Kath. Kirche St. Peter und Paul

So. 24.12. 15.30 Uhr Eucharistiefeier Ökumenische Familienchristmette
 17.00 Uhr Christmette
Mo. 25.12. 09.30 Uhr Eucharistiefeier
Do. 28.12. 18.30 Uhr Rosenkranz
 19.00 Uhr Eucharistiefeier
Di. 02.01. 10.00 Uhr Eucharistiefeier
Do. 04.01. 19.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sa. 06.01. 09.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Aussendung der Sternsinger
So. 07.01. 09.30 Uhr Eucharistiefeier mit anschl. Neujahrsempfang

Freiburg-EBNET Kath. Kirche St. Hilarius

So. 24.12. 17.00 Uhr Wortgottesdienst mit Krippenspiel
 00.00 Uhr Eucharistiefeier Christmette
Di. 26.12. 09.30 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet  

durch den Kirchenchor
Fr. 05.01. 19.00 Uhr Eucharistiefeier
Sa. 06.01. 09.30 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet durch Sternsinger
  Anschl. Neujahrsempfang

Freiburg-LITTENWEILER Kath. Kirche St. Barbara

So. 24.12. 16.00 Uhr Kinderkrippenfeier
 19.00 Uhr Eucharistiefeier Christmette mitgestaltet durch den 

Kirchenchor
Mo. 25.12 10.00 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet durch den  

Kirchenchor
 18.30 Uhr Feierliche Vesper
Fr. 29.12. 18.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunionfeier
Mo. 01.01. 17.00 Uhr Eucharistiefeier der Kirchengemeinde Freiburg Ost 

zu Neujahr anschl. Kleiner Umtrunk
Sa. 06.01. 11.00 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet durch den Kirchen-

chor
So. 07.01. 11.00 Uhr Eucharistiefeier

Freiburg-LITTENWEILER Evang. Auferstehungsgemeinde

So. 24.12. 16.00 Uh Familiengottesdienst mit Krippenspiel
 17.30 Uhr Christvesper
Mo. 25.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
So. 31.12. 18.00 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Altjahrabend

Freiburg-LITTENWEILER Kirche der christlichen Wissenschaft, Kapplerstr. 1

So. 24.12. 11.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Umrandung  
weihnachtlicher Musik

Freiburg-WALDSEE Kath. Kirche Hl. Dreifaltigkeit

So. 24.12. 16.00 Uhr Wortgottesfeier mit Krippenspiel
 22.00 Uhr Eucharistiefeier mit Christmette
Di. 26.12. 11.00 Uhr Eucharistiefeier
Mo. 01.01. 17.00 Uhr Eucharistiefeier der Kirchengemeinde Freiburg Ost 

zu Neujahr, anschl. kleiner Umtrunk in der Kirche 
St. Barbara

Di. 02.01 08.00 Uhr Eucharistiefeier
Do. 04.01. 19.00 Uhr Eucharistiefeier
Fr. 05.01. 19.00 Uhr Eucharistiefeier
Sa. 06.01. 11.00 Uhr Wort-Gottes Feier als Familiengottesdienst
  Aussendung der Sternsinger
So. 07.01. 11.00 Uhr Eucharistiefeier

Freiburg-WALDSEE OBERAU Evang. Friedenskirche

So. 24.12. 11.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst für die Kleinen und ihre 
Familie

 16.00 Uhr Familiengottesdienst mit Weihnachtsmusical
 18.00 Uhr Christvesper
Di. 26.12. 10.00 Uhr Singgottesdienst gemeinsam  

mit der Auferstehungskirche
So. 31.12. 17.00 Uhr Gottesdienst zum Altjahrsabend

Freiburg-WALDSEE/OBERAU Kath. Kirche Maria Hilf

So. 24.12. 16.00 Uhr Wortgottesdienst mit Krippenspiel
 22.00 Uhr  Christmette
Mo. 25.12. 11.00 Uhr Feierliches Weihnachtshochamt
Di. 26.12. 11.00 Uhr Hl. Messe mit Weihnachtsliedern
Mo. 01.01. 11.00 Uhr Hl. Messe zum Jahresbeginn
Sa. 06.01. 11.00 Uhr Hl. Messe mit dem Kirchenchor und Aussendung 

der Sternsinger

Freiburg-WIEHRE Evang. Christuskirche

So. 24.12. 17.00 Uhr Familiengottesdienst mit der Kinderchöre
 18.30 Uhr Christvesper
 23.00 Uhr Christmette mit Kantate III  

des Weihnachtsoratorium
Mo. 25.12. 11.00 Uhr Singgottesdienst gem. mit der Petruskirche
So. 31.12. 18.00 Uhr Gottesdienst zum Altjahresabend

Winter bei Hofsgrund am Schauinsland
Foto: Hanspeter Schweizer
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Oberried-Hofsgrund (u.) Jetzt, 
wenn draußen der Schnee auf die 
Baumwipfel drückt, am Skilift  die 
Skifahrer ins Tal wedeln und der 
Atem der Spaziergänger kleine 
Wölkchen in die Luft malt, jetzt 
also, wenn Winter ist in Hofsgrund 
am Schauinsland, ist es drinnen in 
der Gaststube des “Gasthof zum 
Hof” besonders gemütlich. 

Seit Ende November schon 
ist der „Hof“ in Hofsgrund neu 
eröffnet. Die Besitzer Birgit und 
Rainer Buhl haben zusammen mit 
den Pächtern Angelika Schelb und 
Herbert Binder ein halbes Jahr lang 
umgebaut: Den Eingang verlegt, 
Holzwände eingezogen, einen 
urigen Holztresen mit Barhockern 
gebaut und überhaupt bis in jedes 
Detail an Gemütlichkeit gedacht: 
Der Adventskranz leuchtet, das 
Tannenreisig duftet und sogar die 
Stühle im Hof strahlen jetzt weih-
nachtlich rot. 

Hüttenromantik, damit kennen 
die beiden Neupächter sich aus. 
Acht Jahre lang bewirtschafteten 
sie die Baldenweger Hütte unter-
halb des Feldberggipfels, meist 
war die Hütte - trotz schwieriger 
Lage - rappelvoll. Urlaub machten 
die Wirte nie, stattdessen steckten 
sie jede Minute in die Arbeit auf 
der Hütte: Angelika, als Köchin, 
Herbert als Mann für alle Fälle. 

Er reparier-
te ,  baute , 
schmiedete 
Pläne. 

Als  d ie 
Beiden da-
von hörten, 
d a s s  d e r 
“Hof” frei 
wird, ent-
s c h i e d e n 
sie sich, die 
Baldenwe-
ger zu ver-
lassen und 

stattdessen in Angelikas Heimat 
Hofsgrund neu anzufangen. Eine 
Herzensentscheidung, die beson-
ders die Hofsgrunder freute, die 
endlich wieder eine Wirtschaft  im 
Ort haben.

Im „Hof“ wollen Angelika, die 
gelernte Köchin, und Herbert dort 
weitermachen, wo sie auf der Bal-
denweger Hütte aufgehört haben. 

Sie servieren bürgerliche Küche, 
was altmodischer klingt, als es ist. 
Comfy Food heißt das in den Groß-
städten dieser Welt heutzutage. 
Comfy - englisch für gemütlich, 
komfortabel - bedeutet: Wer hier 
isst, zählt keine Kalorien, er isst, 
weil er gern isst und ihn Spätzle 
mit Soße, Rumpsteak, Pommes, 
Schnitzel auch ein wenig nost-
algisch machen. Diese Klassiker 
gibt’s im „Hof“ natürlich alle, dazu 
Lachstagliatelle oder Champig-
nonragout für jene, die auf Fleisch 
verzichten. Die Spezialität aber - 
wegen der die Baldenweger Hütte 
an Silvester regelmäßig schon im 
Herbst ausgebucht war - ist der hei-
ße Stein, den Angelika und Herbert 
auch in Hofsgrund anbieten - auf 
Vorbestellung. Zudem tischen die 
freundlichen Bedienungen auch 
selbstgemachte Schwarzwälder 
Kirschtorte und andere Kuchen 
der Saison auf.

Wer jetzt glaubt, der „Hof“ sei 
ein lohnendes Ausflugsziel nach 
einem Tag im Schnee, kennt nur 
die halbe Wahrheit. Mit dem Bau 
einer Sonnenterrasse vor dem 
Hof wurde bereits begonnen. Im 

Sommer, wenn der Schnee dann 
geschmolzen ist, werden Rad-
fahrer, Wanderer und andere Som-
merfrischler auch gerne bedient. 
Der Blick allerdings geht dann auf 
grüne Bergwiesen.

Gemütlich Essen am Schauinsland
In Hofsgrund eröffnet das Traditionsgasthaus “Zum Hof” neu

- Anzeige –

Verbringen Sie bei uns einen gelungenen

Abschluss nach einem schönen Wintertag.

Mit hausgemachten Kuchen und leckeren Gerichten 

laden wir Sie dazu ein. Genießen Sie auch unsere 

Spezialität: Heißer Stein (Auf Vorbestellung, ab 4 Personen)

       Auf Ihren Besuch freuen sich:

       Angelika Schelb & Herbert Binder       Auf Ihren 

       Angelika Schelb & Herbert Binder

Zum

Hofsgrund

Gasthof
Öffnungszeiten:

Di 17:00 Uhr bis 23:00 Uhr

Mi bis So
11:00 Uhr bis 23:00 Uhr

Montag Ruhetag

Tel. 07602/920 82 22
gasthof-zum-hof@web.de

St. Märgen (u.) Harmonie, Liebe 
und das „Ankommen im Augen-
blick", verströmen die Lichter-
konzerte, mit denen Oscar Javelot 
und sein Ensemble bundesweit auf 
Tournee ist. Im Rahmen des Jubilä-
umsjahres „900 Jahre Sankt Mär-
gen“ wird Oscar Javelot am Sonn-
tag, dem 14. Januar, 17.00 Uhr, ein 
weiteres Mal die Wallfahrtskirche 
in St. Märgen mit Klang und Licht 
verzaubern. Seine Fans erwarten 
immer wieder mit großer Vorfreude 
dieses mit unzählig vielen Kerzen-
lichtern geschmückte musikalische 
Lichterfest.

Oscar Javelot ist Panflötenvirtu­
ose, Sänger, Komponist und ein 
Künstler, bei dem der musikalische 
Horizont weit offen steht. Mit sei-
nem neuen Album, das in Kürze 
veröffentlicht wird, erfüllt er sich 
einen Lebenstraum: Ein Album, 
das ausschließlich aus seiner Feder 
stammt - und aus seinem Herzen. 

Er hat es geschafft, der Panflöte 

Kartenverlosung
Der Dreisamtäler verlost 3 x 2 
Karten für das Lichterkonzert 
mit Oscar Lavelot am 14. Januar 
in St. Märgen. Senden Sie unter 
dem Stichwort „Lichterkonzert“ 
eine Postkarte an Dreisamtäler 
Medienhaus GmbH, Freiburger 
Str. 6, 79199 Kirchzarten, ein 
Fax an 07661 / 3532 oder eine 
E-Mail an info@dreisamtaeler.
de. Einsendeschluss ist Montag, 
der 8. Januar 2018.

„Lichterkonzert“ mit Kartenverlosung

völlig neue Räume zu öffnen. 
Erfrischend moderne Kompositi-
onen, über tiefe Balladen bis hin 
zum Swing.

Javelots Frau und Sängerin 
Bettina Ankermann, die sich durch 
ihre gefühlvolle Stimme und ihr 
besonderes Timbre auszeichnet, 

setzt im Konzert besondere Glanz-
punkte. Mit Manfred Ankermann 
am Akkordeon erklingt eine wei-
tere Klangfarbe, die beeindruckt. 
Konzertpianist Hagen Wegner so-
wie Gitarrist Jürgen Ott untermalen 
das vielfältige Programm.

Eintrittskarten zum Preis von 

18.- Euro sind per Tickethotline 
07669-9397944, bei der Tourist 
Information St. Märgen, bei allen 
Tourist-Informationen der Hoch-
schwarzwald Tourismus GmbH 
und den Geschäftsstellen der Ba-
dischen Zeitung und auf www.
reservix.de erhältlich sowie an der 
Abendkasse zum Preis von 20.- 
Euro. Veranstalter ist Shana Music

Freiburg (sf.) Veranstaltungen in 
den Freiburger Mussen vom 27. 
bis 31. Dezember:
Augustinermuseum
Ein Rundgang durch die Aus-
stellung „Im Laboratorium der 
Moderne. Hölzel und sein Kreis“ 
findet am Samstag, 30. Dezember, 
um 10.30 Uhr im Augustinermuse-
um am statt. Die Teilnahme kostet 
2.- Euro; zuzüglich Eintritt von 
7.- Euro, ermäßigt 5.- Euro.
Orgelmusik
Studierende der Musikhochschule 
Freiburg spielen am Samstag, 30. 
Dezember, um 12 Uhr ausgewählte 
Stücke auf der Welte-Orgel im 
Augustinermuseum am Augusti-
nerplatz. Das Konzert kostet den 
regulären Eintritt von 7.- Euro, 
ermäßigt 5.- Euro.
Haus der Graphischen Samm-
lung
Eine Führung durch die Schau 
„Rembrandt. Von der Macht und 
Ohnmacht des Leibes. 100 Radie-
rungen“ findet am Samstag, 30. 

Dezember, um 15 Uhr im Haus der 
Graphischen Sammlung im Augus-
tinermuseum, Salzstraße 32, statt. 
Die Teilnahme kostet 2.- Euro; 
zuzüglich Eintritt von 5.- Euro, 
ermäßigt 3.- Euro.
Museum für Stadtgeschichte
Das Museum für Stadtgeschichte, 
Münsterplatz 30, bietet am Freitag, 
29. Dezember, um 12.30 Uhr eine 
Kurzführung zum Thema „Inseln 
der Stille und des Wissens: Kloster-
leben in Freiburg“. Die Teilnahme 
kostet den regulären Eintritt von 
3.- Euro, ermäßigt 2.- Euro.
Archäologisches Museum Co-
lombischlössle
Eine Ferienführung durch die Aus-
stellung „Versorgt fürs Jenseits? 
Neue Grabfunde aus Baden“ steht 
am Donnerstag, 28. Dezember, 
um 12.30 Uhr im Archäologi-
schen Museum Colombischlössle, 
Rotteckring 5, auf dem Programm. 
Die Teilnahme kostet 2.- Euro; 
dazu kommt der Eintritt von 4.- 
Euro, ermäßigt 3.- Euro.

Freiburger Museen

Unser heutiges Leserfoto ist wieder von Niklas Batsch aus FR-Ebnet. Es wurde vom Lindenberg aus aufgenommen und zeigt links den Buchenbacher Ortsteil Unteribental, im Hintergrund das Dreisamtal mit 
Kirchzarten. Weitere Fotos und Videos zeigt Niklas Batschs Blog auf www.fotografie-spueren.jimdo.com
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SkizentrumSkizentrumzentrumzentrumSkizentrumSki

mit  Beschneiung

Familien-Eldorado

täglich o�entäglich o�en

7km Piste

täglich o�entäglich o�en

Förderband
   für Ski- u. SchlittenfahrerFörderband
   für Ski- u. Schlittenfahrer
   für Ski- u. Schlittenfahrer

Schwarzwaldskipass
FörderbandFörderbandFörderband

6 Lifte

mit  Beschneiung

Familien-Eldorado

FörderbandFörderband
   für Ski- u. SchlittenfahrerFörderbandPanoramaabfahrten

www.skizentrum-muggenbrunn.de

Familien-EldoradoFamilien-EldoradoFamilien-Eldorado

NEU
• 125m langes Förderband

• HTG Premiumrodelhang

• Jetzt 4 Abende Flutlicht

7km Piste7km Piste7km Piste6 Lifte6 Lifte6 Lifte6 LifteFamilien-Eldorado 6 Lifte6 Lifte

Ganz nah
• Nur 30min von Freiburg, 

Bad Krozingen, Schopfheim

  oder Titisee-Neustadt entfernt. 

• Stündlich mit ÖPNV erreichbar

www.notschrei-skilifte.de

DIE VERLEIHSTATION AUF 
DEM WEG IN DEN SCHNEE

ALPIN-SKI 
inkl. Stiefel & Stöcke 

ab 23,-
LANGLAUFSKI 
inkl. Stiefel & Stöcke 

ab 16,-

Alle Verleihpreise in Euro und pro Tag.

TOURENSKI 
inkl. Stiefel & Stöcke

ab 29,-
SNOWBOARDS 

inkl. Stiefel 

ab 26,-
SCHNEESCHUHE 

inkl. Stöcke 

ab 12,-

Sport Eckmann GmbH•Stegener Straße 14•79199 Kirchzarten

 ÖFFNUNGSZEITEN 27.12. - 30.12.17
Mi - Fr: 9 - 19 Uhr / Sa: 9 - 17 Uhr

Kirchzarten (de.) Die letzten Jahre 
war es auch im Hochschwarzwald 
eine eher grüne Weihnacht. Die 
Skilifte standen still, Skikurse 
fi elen aus und die Touris waren 
enttäuscht, dass Skifahren im 
Schwarzwald nicht möglich war.
Jetzt sieht es aber ganz danach aus, 
dass Skibegeisterte und Urlauber 
in den Weihnachtsferien auf ihre 
Kosten kommen und die Ferien 
für Wintersportaktivitäten nutzen 
können.

Die Skilifte der Region laufen 
schon seit drei Wochen und sind 
voll auf den Weihnachtsbetrieb 
eingestellt. In Höhenlagen über 
1000 Meter liegt genug Schnee und 
der Regen der letzten Woche hat 
dem Schnee sogar eher gut getan, 
so dass es jetzt einen hervorragen-
den Untergrund gibt. Außerdem 
wurden die kalten Nächte für die 
Schneeproduktion genutzt, so dass 
genügend Schneevorrat da ist.
Auch Vereine und Skischulen 
sind vorbereitet und Skianfänger 
können sich auf Skikurse in den 
Weihnachtsferien freuen.
Der Liftverbund Feldberg
Dem Liftverbund Feldberg gehö-
ren inzwischen 38 Lifte mit 63 
Pistenkilometern verschiedenster 
Schwierigkeitsgrade an, die alle 
mit einer Liftkarte genutzt werden 
können.

Die größten Alpin-Skigebiete 
mit vielen Abfahrten von blauen bis 

schwarzen Pisten sind der Feldberg 
und Todtnauberg. Beide Skigebiete 
sind zertifi ziert und verfügen über 
anspruchsvolle FIS-Abfahrten bis 
hin zu leichten Familienabfahrten. 
Aber auch die Lifte in Muggen-
brunn mit Winkel-, Knöpfl e- und 
Franzosenberglift haben mit einer 
FIS-Abfahrt und der Möglichkeit 
des Tiefschneefahrens ihren Reiz. 
Bei schönen Wetter wird man dort 
sogar mit Alpensicht belohnt. Der 
Wasenlift ist mit seinen fl achen, 
aber abwechslungsreichen Abfahr-
ten überschaubar und schon für die 
Allerkleinsten geeignet. Mit einem 
Förderband werden die kleinen 
Skifahrer und Rodler transportiert.
Die Notschrei-Lifte sind ein ideales 
Famlienskigebiet, zusätzliche gibt 
es dort eine 85m-lange Rodelbahn 
mit Transportband. 

Charme hat auch das Skigebiet 
Hofsgrund mit vier Liften, die ein 
großes Abfahrtsgebiet miteinander 
vernetzten. Auch dort gibt es einen 
eigenen Lift für die Kleinsten.

Am Stollenbach ist man eben-
falls auf Skianfänger eingestellt, 
wer es am kleinen Lift gelernt hat 
kann dann an den großen Hang mit 
fantastischer Aussicht ins Dreisam-
tal wechseln. 
Skigebiete außerhalb des Liftver-
bunds Feldberg
Das Haldenköpfl e ist ein gemütli-
ches Familienskigebiet mit meh-
reren Abfahrtsvarianten und her-

vorragend zum Skifahrenlernen 
geeignet. 

Trotz anderslautender Gerüch-
te: die Lifte in Breitnau und am 
Thurner sind auch in diesem Jahr 
in Betrieb! Den Betreibern ist es 
nach wie vor ein Anliegen, vor 
allem Familien mit Kindern das 
Skifahren in nächster Umgebung 
zu ermöglichen!

Top ist das Skigebiet in Hinter-
zar ten mit unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden bei den 
Ab fahrten. Es besticht vor allem 
mit seinem Flutlichtangebot und 
wird nicht umsonst als das größte 
Flutlichtzentrum Südbadens be-
zeichnet.

Flutlichtfahren ist außerdem 
am Haldenköpfl e, in Hofsgrund, 
Todtnauberg, am Wasenlift und in 
Breitnau möglich.

An allen Alpin-Hängen sind 
auch Snowboarder willkommen. 
Der Feldberg bietet Boardern mit 
seinem Fun-and-Snowpark natür-
lich ganz besondere Herausforde-
rungen mit abwechslungsreichen 
Parcour-Elementen.

An den meisten Liften gilt die 
Karte des Liftverbund Feldbergs 
(außer Haldenköpfle, Thoma-
Lifte Hinterzarten, Breitnau- und 
Thurnerlifte). Am Stollenbach gilt 
die Liftverbundskarte, es kann 
allerdings auch eine eigene Saison-
karte für den Stollenbach gekauft 
werden.

In allen Skigebieten sind Skihüt-
ten, Bistros, Kioske vorhanden, die 
zum Einkehren und Aufwärmen 
einladen. Viele verfügen auch über 
Terrassen, auf denen man bei gutem 
Wetter mit einer heißen Suppe oder 
einem Cappuchino auch Sonne 
tanken kann!

Noch mehr Wintersport im 
Schwarzwald
Doch nicht nur Alpin-Fans kom-
men in Südschwarzwald auf ihre 
Kosten. Es gibt eine Vielzahl an 
Loipen, ebenfalls mit unterschied-
lichen Schwierigkeitsgraden. In 
Hinterzarten, am Notschrei und 
Haldenköpfl e gibt es Verleihsta-
tionen, denen auch Skischulen 
angegliedert sind, denn auch Ski-
langlauf – ob Skating-Technik 
oder klassisch - will gelernt sein. 
Schneeschuh- und Skitouren sind 
im Schwarzwald ebenfalls mög-
lich. Hier gibt es auch viele Anbie-
ter, die Touren sicher leiten können. 
Noch lange nicht „out“ ist das Ro-
deln. Am Wasenlift, in Hofsgrund 
und am Notschrei gibt speziell 
ausgewiesen Rodelbahnen mit 
Transportbändern.

Und natürlich kann man auch 
im Winter im Schwarzwald wan-
dern. Rund um Hinterzarten, im 
Feldberggebiet, am Notschrei, in 
Todtnauberg gibt es wunderschöne, 
präparierte Wanderwege. 

Weiße Weihnacht im Hochschwarzwald!
Wintersport ist möglich!

Ski Alpin in Todtnauberg
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Skilifte Hofsgrund – Skispaß für alle
Mit unseren 4 Skiliften in Hofsgrund auf dem 1.284 m 
hohen Schauinsland bieten wir Skispaß pur.
Die verkehrsgünstige Lage nur 20 km von Freiburg 
entfernt (auch mit der Schauinslandbahn erreich-
bar) macht uns zur idealen Anlaufstelle für Nah-
erholungssuchende und Skifahrer aller Leistungs-
klassen und jeden Alters.
Direkt neben den Liften fi nden Skifahrer ein Sport-

geschäft mit Ski- und Snowboardverleih. Und für 
das leibliche Wohl sorgen die Skihütten am Roß-
hang und am Rotlachen-Skilift.
Besonders beliebt ist auch unser Flutlichtangebot. 
Jeden Abend (außer sonntags) von 19-22 Uhr kön-
nen alle auch werktags ihren beliebten Sport aus-
üben. Genießen Sie die einmalige Abendstimmung 
auf dem winterlichen Schauinsland.

Mit unseren 4 Skiliften in Hofsgrund auf dem 1.284 m 
hohen Schauinsland bieten wir Skispaß pur.
Die verkehrsgünstige Lage nur 20 km von Freiburg 
entfernt (auch mit der Schauinslandbahn erreich-
bar) macht uns zur idealen Anlaufstelle für Nah-
erholungssuchende und Skifahrer aller Leistungs-
klassen und jeden Alters.
Direkt neben den Liften fi nden Skifahrer ein Sport-

geschäft mit Ski- und Snowboardverleih. Und für 
das leibliche Wohl sorgen die Skihütten am Roß-
hang und am Rotlachen-Skilift.
Besonders beliebt ist auch unser Flutlichtangebot. 
Jeden Abend (außer sonntags) von 19-22 Uhr kön-
nen alle auch werktags ihren beliebten Sport aus-
üben. Genießen Sie die einmalige Abendstimmung 
auf dem winterlichen Schauinsland.

Skilifte Hofsgrund
Tel. 07602/920258 – www.skilifte-hofsgrund.de

Skilifte HofsgrundSkilifte HofsgrundSkilifte HofsgrundSkilifte HofsgrundSkilifte HofsgrundSkilifte HofsgrundSkilifte HofsgrundSkilifte HofsgrundSkilifte HofsgrundSkilifte HofsgrundSkilifte HofsgrundSkilifte HofsgrundSkilifte Hofsgrund

skilifte
TODTNAUBERG

 › Flutlichtfahren
 Immer Mittwoch, 

Donnerstag und  Freitag 

von 16:30 – 21:30 Uhr

 › Rodellift 

 › Beginner-Funpark

 › Zwergenwaldbahn

 › Skihütten direkt 
an der Piste

Apres-Ski

Flutlicht
teilbeschneittäglich

Präpariert

www.skilifte-todtnauberg.de

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir ab sofort:

 ›  Mitarbeiter (m/w) Kasse 
und Station

 ›  Servicekraft (m/w) für 
Bistro Bergrausch

Bewerbung und Information 
unter: +49 162 673 7083

Flutlichtfahren im Schwarzwald
Skizentrum Thoma Hinterzarten:
Flutlicht Dienstag bis Samstag, 18 – 22 Uhr
(abhängig von der Schneelage, Infotelefon: 07652 / 5163)
Skilift Breitnau
Freitags durchgehend von 14 – 21 Uhr
(wenn die Schneelage es zulässt, Infotelefon: 07652 / 1585
Skilifte Hofsgrund
Jeden Abend außer sonntags und die Feiertage, 19 – 22 Uhr
(Info-Telefon: 07602 / 92 02 58)
Skilifte Haldenköpfl e
Dienstag bis Freitag, 19 – 22 Uhr; freitags durchgehender Liftbetrieb 
von 9 – 22 Uhr. Zwischen Weihnachten und Neujahr KEIN Flutlicht
Infotelefon: 07602 / 1362
Skilift Wasen
Mittwoch bis Samstag, 17 bis 21.30 Uhr
Infotelefon: 07671 / 222 97 08
Skilifte Todtnauberg/Kapellenlift
Mittwoch bis Freitag, durchgehender Liftbetrieb von 9 - 21.30 Uhr
Infotelefon: 07671/1491
An allen Liften gibt es Einkehrmöglichkeiten oder Lagerfeuer 
zum Aufwärmen.

Feldberg (u.) Der Winter ist da und 
am Feldberg liegt schon jede Menge 
Schnee. Was für Wildtiere ein le-
bensbedrohliches Problem sein kann, 
bietet für Wintersportler herrliche 
Möglichkeiten, die tief verschneite 
Winterlandschaft zu erleben. Wie 
man beide Seiten zusammenbringen 
und völlig ohne schlechtes Gewis-
sen auf Schneeschuhen unterwegs 
sein kann, zeigt das Haus der Natur 
am Feldberg bei seinen geführten 
Schneeschuhtouren. 

Einen solchen Winteranfang hat 
der Hochschwarzwald schon lange 
nicht erlebt. Schon Mitte November 
konnte am Feldberg die Skisaison 
starten, und derzeit kommt fast jeden 
Tag neuer Schnee hinzu. Während in 
den letzten Wintern oft im Dezember 
fast Frühlingsgefühle aufkommen 
konnten, bestehen daher jetzt schon 
beste Wintersportbedingungen. 

Ein ganz besonderes Erlebnis ist 
es, auf modernen Schneeschuhen die 
wunderschöne Winterlandschaft am 
höchsten Schwarzwaldberg zu durch-
streifen. Und das Beste daran ist: Man 
muss keine spezielle Technik erler-
nen. Den etwas breitbeinigeren Gang 
als gewöhnlich hat man nach wenigen 
Schritten „drauf“. Die große Aufl age-
fl äche der Schneeschuhe verhindert 
ein allzu tiefes Einsinken im Schnee, 
so dass auch tief verschneite Flächen 
gut überquert werden können. Wenn 
dann noch die Sonne herauskommt 
und die verschneite Landschaft in 
ein richtiges Wintermärchenland 
verwandelt, wenn der Blick über 
den ganzen Südschwarzwald und 
über die Alpenkette bis hin zum 246 
km entfernten Montblanc schweift, 
ist das Wintererlebnis für die ganze 
Familie perfekt. 

Doch auch bei Sturm und Nebel 
kann eine Schneeschuhwanderung 
auf dem Feldberg ein tolles Erlebnis 
mit „Arktisfeeling“ sein, allerdings 
eines, das man auf jeden Fall unter 
sachkundiger Leitung angehen sollte. 
Allzu leicht kann man sich auf den 
weiten Freiflächen des Feldbergs 

im dichten Nebel verirren und dann 
schlimmstenfalls sogar in den lawi-
nengefährdeten Steilhängen landen. 

Und dann sind da ja auch noch die 
Wildtiere wie die seltenen Auerhüh-
ner, aber auch Rehe und viele andere 
Waldbewohner, die die modernen 
Trapper überhaupt nicht schätzen, 
sondern ihnen lieber aus dem Weg 
gehen oder fl iegen. Bei der Flucht 
durch den tiefen Schnee oder dem 
aufgeschreckten Flug verlieren sie 
allerdings sehr viel Energie, die sie im 
Winter eigentlich dringend schon zur 
Aufrechterhaltung ihrer Körpertem-
peratur brauchen. Häufi ge Störungen 
können die Tiere daher sogar in tödli-
che Gefahr bringen – aber wie kann 
man das als Schneeschuhwanderer 
vermeiden?  

Bei den vom Haus der Natur am 
Feldberg angebotenen, geführten 
Schneeschuhtouren werden diese 
und viele andere spannende Infos 
humorvoll und ohne den „erhobe-
nen Zeigefinger“ vermittelt. Die 
gut ausgebildeten Guides des Na-
turschutzzentrums wissen eine Menge 
über die Landschaft und ihre Bewoh-
ner zu erzählen. Und natürlich wissen 
sie nicht nur, welche Bereiche man 
wegen der Lawinengefahr meiden 
sollte, sondern fi nden auch im dichten 
Nebel sicher zurück zum Ausgangs-
punkt am Haus der Natur. 
Gruppen (auch Schulklassen und 
andere Kindergruppen!) können ab 
sofort eigene Termine für geführte 
Schneeschuhtouren buchen. Geführte 
Touren mit Hütteneinkehr für Einzel-
personen, Paare, Familien und Klein-
gruppen werden ab dem 31.12.2017 
an jedem Sonntag (bis voraussichtlich 
Ende März) sowie zusätzlich am 4.1. 
jeweils um 12:00 Uhr angeboten. An 
den Samstagen 13.1., 17.2. und 10.3. 
gibt es jeweils eine kleine Runde 
ohne Hütteneinkehr. Eine telefonische 
Anmeldung unter 07676 / 9336-30 
zu allen Touren ist unbedingt erfor-
derlich. Die Ausleihe von Schnee-
schuhen und Teleskopstöcken ist im 
Veranstaltungspreis enthalten. 

Unterwegs auf 
großen Füßen

Das Haus der Natur am Feldberg startet in die 
Schneeschuhsaison

Oberried (u.) Mit dem Konzept 
Beweg dich schlau! lernen Kin-
der nicht nur spielend einfach 
das Ski- und Snowboardfahren, 
sondern entwickeln und trainieren 
nebenbei auch noch ihr Gehirn! 
Durch die vielseitigen Bewe-
gungsabläufe im Schnee wer-

den mentale Vorgänge aktiviert. 
Wechselnde Geschwindigkeiten 
beim Fahren, verschiedene Gelän-
deformen am Notschrei oder un-
terschiedliche Schneeverhältnisse 
bieten ideale Lernbedingungen. 
Entwickelt hat das Konzept der 
aktuell erfolgreichste deutsche 

Skirennfahrer Felix Neureuther 
in Zusammenarbeit mit der Tech-
nischen Universität München. Die 
Experten der Schneesportschule 
Schauinsland vermitteln es in 
allen Ski- und Snowboardkursen. 
„Besonders geeignet ist das Kon-
zept für Kinder und Jugendliche. 

Denn diese sollen in Kursen der 
Schneesportschule Schauinsland 
nicht nur spielerisch Skifahren 
lernen, sondern gleichzeitig durch 
spezielle Übungen ihr Gehirn 
trainieren“, sagt der Leiter der 
Schneesportschule Schauinsland, 
Georg Rees.

Skikurs mit Star-Wissen
Die Schneesportschule Schauinsland am Notschrei setzt in diesem Winter 

auf das Know-how von Skistar Felix Neureuther

Schauinslandspur mit Blick auf Belchen                 Fotos: Dagmar Engesser
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Weihnachtsgrüße
                 aus Freiburg

M A L E R B E T R I E B
J Ü R G E N  H A F N E R

�  RENOVIERUNG � SANIERUNG
� I N S T A N D H A L T U N G
� M A L E R A R B E I T E N

Peterbergstraße 5 79110 Freiburg
Tel. 0761 / 6 12 97 95 Fax 0761/1 37 17 30 
oder Mobil 01 71 / 6 25 98 33

Ihr Malerbetrieb seit 20 Jahren!

Frohe

tolles

Weihnachten
und ein

neues Jahr 2018

Schülerhilfe Freiburg
Tel. 0761-766 15 663

wünscht Ihre

Hansjakobstraße 58
79117 Freiburg

Tel. 0761 / 3 61 83
Fax 0761 / 28 31 40

Gardinen • Polsterei
Bodenbeläge • Parkett

Sonnenschutz

Wir wünschen 
frohe Weihnachten 
und ein gesundes 

Jahr 2018!
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Bäume, Gärten,
Landschaft

Waldsee/Littenweiler (u.) Am 
heutigen Mittwoch, 20. Dezember, 
bietet das Waldkurbad anlässlich 
der Wintersonnwende mit einem 
Mitternachtssaunabaden einen 
wohligen Winteranfang an. 

Der Übergang vom Herbst in den 
Winter spiegelt sich auch im All-
tag. Die Natur lebt im Wetter ihre 
rauen Seiten aus, während Fauna 
und Flora sich zurückgezogen ha-
ben. Für den Menschen eine Zeit, 
innezuhalten. Die Idee „Zeit, sich 
als Paar gemeinsam Zeit für Ent-
schleunigung zu gönnen, zu innerer 
Einkehr, zu Selbstwahrnehmung, 
zu Muse - dem ausgleichenden 
analogen Gegenpol zum digital 
bestimmten Alltag Raum geben“, 
steckt den Rahmen für den späteren 
Abend ab. 

Die reguläre Badezeit geht ab 
22.30 Uhr mit einem Aufpreis 
von 15.- €/Person fl ießend in die 
Mitternachtssauna über und endet 
um 2 Uhr. Mit einer heißen Suppe 
und einem adventlich-würzigen 
Getränk geht es um Mitternacht im 
Bistro „Alte Sauna“ genussvoll in 
den kalendarischen Winter. In Ab-

hängigkeit von der Witterung sind 
auch Heilschwammanwendungen 
(ähnlich Rasulbädern) möglich. 

Gäste, die nach der Mitter-
nachtssauna nicht mehr heimfahren 
möchten, können im Hostel über 
dem Badebereich übernachten. 

Weitere Informationen unter 
www.waldkurbad.de.

Mitternachtssauna im Waldkurbad
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In loser Folge werden die Leser im Dreisamtäler Abbildungen 
historischer Gemälde �nden, die Motive des Dreisamtales zeigen. 
Dies wurde uns ermöglicht durch Axel Steinhart. Der Kirchzartener, 
der bereits vor Jahrzehnten mit Buchverö�entlichungen auf sich 
aufmerksam machte („Das Dreisamtal auf alten Ansichtskarten“ etc.) 
gab uns Einblicke in Teile seiner Schätze. Der Sammler, der auch die 
wohl weltgrößte Bandoneon-Sammlung sein Eigen nennt, ho�t 
insgeheim immer noch, dass sich im Dreisamtal Räumlichkeiten 
für ein Museum �nden lassen.

Unser heutiges Bild zeigt eine Ansicht des verschneiten Frei-

burger Stadtteils Ebnet, 1945 entstanden, ein Werk von August 
Feyel. Der Wahl-Ebneter, nach dem auch die Ebneter Grundschule 
benannt ist, war Lehrer und Künstler, aber auch Organist, Chorleiter 
und Musiker Er lebte von 1881 bis 1963. Landschaften des Dreis-
amtales zählten zu seinen bevorzugten Motiven.

Die Gebäude auf dem Bild sind verschwunden, die Bäume im 
Hintergrund gehören zum Schlosspark. Der Berg ist der Kybfelsen. 
Die Sta�elei des Malers stand südwestlich des Friedhofes, zwischen 
Kirche und Schloss. Das Original ist in Gouache gemalt und 21,5x29 
cm groß. hs./Bild: Archiv Axel Steinhart

Das Dreisamtal – kunsthistorisch gesehen

Neueröffnung
Casino Monte Carlo

Hans-Bunte-Str. 16 A · 79108 Freiburg
tägl. von 6:00 bis 24:00 Uhr geöffnet 

Tel. 0761/ 76 99 14 60

Auf zehn erfolgreiche Jahre als eigenständiger Immobilienhändler schaut Christian Müller (Mitte) in 
Kirchzarten zurück. Sein Unternehmen hat sich mit Beratung und Vermittlung im regionalen Bereich 
des Dreisamtals und der Stadt Freiburg bestens bewährt. Mit seinen vier Mitarbeitenden ist er zu einer 
festen Größe des Immobiliengeschäfts in der Region geworden. Er hat die Zeichen der Zeit mit dem 
demografischen Wandel erkannt und mit seinem Projekt „Tauschkauf“ eine hilfreiche Chance gefunden, 
wie ältere Menschen ihre großen Wohnungen mit Familien mit Kindern „kauftauschen“ können. Bei 
dieser Nähe zum realen Leben war es für Christian Müller selbstverständlich, statt einer großen Jubilä-
umsparty zum Zehnjährigen eine Spende in Höhe von 1.000 Euro an die Birkenhof-Wohngemeinschaft 
für Menschen mit Demenz zu übergeben. Mit dabei waren Müllers Mitarbeiter Charlotte Mutter (r.) und 
Yannik Roth (l.) sowie Norbert Gehlen (2.v.l.) und Lisa Bodsworth (2.v.r.) vom Trägerverein Labyrinth.

glü/Foto: Gerhard Lück

Neujahrs- 
konzert 
„Glückliche Reise oder 
Reise ins Glück“
St. Märgen (es.) Unter dem viel-
versprechenden Titel „Glückliche 
Reise oder Reise ins Glück“ laden 
die Sängerin Györgyi Dombrádi 
und der Pianist Lambert Bumiller 
am Montag, dem 1. Januar, um 
17.00 Uhr in den Kapitelsaal des 
St. Märgener Klostermuseums 
zum schwungvollen Start ins Ju-
biläumsjahr 2018: 900 Jahre St. 
Märgen - mit anschließend Sekt-
empfang! Wie in vielen anderen 
Konzerten wird Lambert Bumiller 
mit humorvollen Texten durch 
den bunten Strauss von Melodi-
en - vom romantischen Lied bis 
zur mitreißenden Operettenarie 
- führen. Karten im Vorverkauf zu 
16.-/10.- Euro bei der Tourist Info 
St. Märgen Tel.: 07652/1206 8390 
und bei allen Vorverkaufsstellen 
der Hochschwarzwald Tourismus 
GmbH.

Buchenbach (u.) Mit seinem Neu-
jahrskonzert begrüßt der Musikver-
ein Buchenbach seit Jahrzehnten 
jedes neue Jahr auf besondere 
Weise mit Musik. Dazu wurden 
zahlreiche bekannte und beliebte 
Klassiker  aus dem Archiv ausge-
graben und auch modernere Kom-
positionen hinzugefügt. Gottfried 
Hummel hat seit dem vergange-
nen Sommer die musikalische 
Leitung des Vereins inne und ein 
abwechslungsreiches Programm 
für diesen Neujahrsabend mit 
den Musikanten einstudiert. Auch 
einige von ihm selbst komponierte 
oder arrangierte Werke werden an 
diesem Abend zu hören sein.

Am Montag, dem 1. Januar 

2018 um 19.30 Uhr wird das 
festliche Neujahrskonzert in der 
Sommerberghalle von Buchenbach  
stattfinden. Im Rahmenprogramm 
gibt es wie jedes Jahr viele Preise 
bei der Tombola und dem traditio-
nellen Würfelspiel, dem Barschen, 
zu gewinnen.

Die Sommerberghalle ist ab 
18:00 Uhr geöffnet, um allen Gäs-
ten eine gute Platzauswahl und 
ausreichend Gelegenheit zum Ge-
nießen des kulinarischen Angebots 
bieten zu können.

Der Musikverein freut sich auf 
regen Besuch und wünscht an 
dieser Stelle schöne Weihnachts-
feiertage und einen Guten Rutsch 
ins Neue Jahr.

Musikverein Buchenbach

Neujahrskonzert
Märchen zur 
Silvesternacht 
mit Annemarie 
Geiger
Buchenbach (es.) Nach alter 
Tradition gibt es im Raphaelsaal 
der Husemann-Klinik in Buchen-
bach wieder die allseits beliebten 
Märchen zur Silvesternacht am 
Sonntag, 31. Dezember, um 19.30 
Uhr. Nach dem Tod des schon 
legendären Erzählers Rudolf Gei-
ger führt seine Frau Annemarie 
Geiger seit nun 18 Jahren diesen 
Brauch fort.Eingeladen sind Groß 
und Klein. Zu den Märchen wer-
den von Rudolf Geiger gefertigte 
Lichtbilder gezeigt. Eva Meier 
aus Freiburg begleitet die Stunde 
mit Improvisationen am Klavier. 
Veranstalter ist der Kulturkreis 
Dreisamtal. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen.

St. Peter (u.) Schon seit vielen 
Jahren lädt die Schwarzwälder 
Stubenmusik St. Peter zu einem 
festlichen Konzert in die Barock-
kirche St. Peter ein. Mit dabei ist 
in diesem Jahr der „Afelder Drei-
gesang“, eine Gesangsgruppe aus 
der Wildschönau  in Tirol. 

Sie präsentiert das weihnachtli-
che Volksliedgut aus seiner enge-
ren Heimat Tirol. Umrahmt von 
alpenländisch-festlichen Wei-
sen des Brass-Quintetts St. Peter 
bringen die Gruppen eine Musik 
zu Gehör, wie sie früher beim 
häuslichen Musizieren entstand, 
in ursprünglicher, klangvoller 

Aufführungsweise. Gedanken zu 
Weihnachten spricht Pfarrer Kle-
mens Armbruster. 

Konzerttermine sind am Mitt-
woch, 27. Dezember, 18 Uhr in 
der Pfarrkirche in Breitnau. Der 
Ein tritt kostet 13.- € ermäßigt 8.- €. 
Karten sind im Vorverkauf in den 
Pfarrbüros Breitnau und Hinterz-
arten sowie an der Abendkasse 
erhältlich. Ein weiteres Konzert 
findet am Donnerstag, 28. Dezem-
ber, 18 Uhr in der Barockkirche 
St. Peter statt. Der Eintritt kostet 
18.-/15.-/12.- €. Karten sind im 
Vorverkauf über www.reservix.de 
und an der Abendkasse erhältlich.

Festliche Konzerte zur 
Weihnachtszeit
Schwarzwälder Stubenmusik

Foto: privat

Freiburg (sf.) 545 Menschen 
aus 80 verschiedenen Herkunfts-
ländern haben in Freiburg in den 
letzten zwölf Monaten die deutsche 
Staatsangehörigkeit erworben. 

Der Freiburger Integrationspreis 
2017 - Für eine offene Stadt geht 
an den Verein „zusammen leben“, 
der sich für die Integration von 
geflüchteten Menschen und Mig-
rantinnen und Migranten engagiert.

Aus 80 verschiedenen Her-
kunftsländern kommen die 545 
Bürgerinnen und Bürger, die zwi-
schen 1. Dezember 2016 und 30. 
November 2017 von der Auslän-
derbehörde der Stadt als Deutsche 
eingebürgert worden sind. Dazu 
fand auf Einladung der Stadt zum 
elften Mal eine Einbürgerungsfeier 
im Kaisersaal des Historischen 
Kaufhauses statt. Oberbürgermeis-
ter Dieter Salomon überreichte 
außerdem bei diesem feierlichen 
Anlass den Freiburger Integrati-

onspreis 2017.
Die Migrantinnen und Migran-

ten, die nun deutsche Staatsange-
hörige geworden sind, kommen aus 
aller Herren Länder – die Palette 
der bisherigen Staatsangehörigkei-
ten reicht von Ägypten bis Zypern. 

In diesem Jahr sind es 545 – nur
2016 waren es mit 566 noch mehr 
Einbürgerungen. Einen Höchst-
wert erreicht dagegen die Zahl der 
Herkunftsländer, hier wurde die 
80 zwar bereits einmal erreicht, 
nämlich 2015, aber noch nie über-
troffen. Im letzten Jahr waren es 
77 verschiedene Herkunftsländer.

Auffallend ist in diesem Jahr, 
dass es ein EU-Land unter die Top 
3 geschafft hat, nämlich Großbri-
tannien. Der Kosovo liegt an erster 
Stelle, und Großbritannien als neue 
Nummer 2 hat die Türkei sogar von 
Platz 1 auf Platz 3 verdrängt. Es 
liegt nahe, dabei einen Zusammen-
hang mit dem Brexit zu vermuten.

Einbürgerungsfeier

Wiehre (es.) Ein Kurs für getrennt 
lebende Eltern mit dem Titel „Kin-
der im Blick“ beginnt am Mittwoch, 
dem 10. Januar. An sieben Abenden 
werden Eltern darin unterstützt, die 
Herausforderungen im Umgang mit 
sich und ihren Kindern zu meistern. 
Der Kurs findet von 20.00 bis 22.00 
Uhr bei Ehe + Familie, Talstr. 29, 

statt. Das Angebot kann jeweils nur 
ein Elternteil nutzen. Es ist ein tele-
fonisches Vorgespräch notwendig. 
Anmeldung bis Mittwoch, 3. Janu-
ar, unter www.ehe-familie-freiburg.
de oder Tel. 0761/60066575. Der 
Kurs ist über das Landesprogramm 
STÄRKE finanziert und damit kos-
tenfrei (Elternhandbuch 10.-Euro).

Kurs für getrennt  
lebende Eltern
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Weihnachtsgrüße
              der Autohäuser

Stefan Große-Herrenthei

Am Fischerrain 4
79199 Kirchzarten

Tel.  07661-912332
Mail  info@autolackiererei-ght.de

 Seit 2000 Ihr 
   zuverlässiger Partner!

Stefan Große-Herrenthei
Am Fischerrain 4 • 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 91 23 32
info@autolackiererei-ght.de

Vielen Dank für Ihr Vertrauen, wir wünschen
ein frohes Fest und einen guten Rutsch!

Renault wünscht
frohe Weihnachten!

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS PETER ROMBACH
Renault Vertragspartner
Reckenweg 1,
79252 Stegen
Tel. 07661-6960, Fax 07661-7680
www.autohaus-rombach.de

Autohaus Heinz Santo GmbH
Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung, Wilhelmstraße 3a, 79098 Freiburg,
Tel. 0761 38833-0, www.santo.mercedes-benz.de

GmbH
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St. Märgen (u.) Qi Gong - Neiy-
anggong ist eine Selbstübungsme-
thode zur Pfl ege des Lebens, in der 
"die Bewegung in der Ruhe und 
die Ruhe in der Bewegung" liegt.  

Durch sanfte und fl ießende Be-
wegungen und damit verbundener 
Atmung kommt es beim regelmäß-
i gen Üben zu geistiger, seelischer 
und körperlicher Frische und Aus-
geglichenheit und damit einher-
gehenden Stressabbau im Körper 
und im Geiste. Außerdem werden 
Rheumatische Beschwerden und 
Bewegungseinschränkungen ge-

mindert. Die Zertifi zierung durch 
den Deutschen Dachverbandes 
für Qi Gong im DYYSG ermög-
licht es, dass Qi-Gong-Kurse von 
Werner Rückel von den meisten 
gesetzlichen Krankenkassen bezu-
schusst werden. 

Ein Kurs in der Aula der Schule 
in St. Märgen beginnt am Mitt-
woch, 10. Januar und dauert 12 
Termine, jeweils mittwochs von 
14.45 bis 16.15 Uhr. Anmeldungen 
nimmt die VHS in St. Märgen, Tel.: 
07669 / 486 entgegen. 

Neuer Qi Gong-Kurs

Ein vorgezogenes Weihnachtsgeschenk hatte Uschi Saum und ihr Team von ProWin für die erst im 
Sommer gegründete E-Juniorinnen Mannschaft der Spvgg Buchenbach. Wie man auf dem Bild sehen 
kann, hatten die Mädels viel Spaß beim „Foto-Shooting“, bei dem Uschi Saum und Team die neuen 
Trikots mit passender Trikottasche überreichte. Die neuen Trikots passen perfekt zu dem ebenfalls neu 
gesponserten Jugendtrainer- Outfi ts von der ART Engineering GmbH. Foto: privat

Kirchzarten (u.) Am Samstag, 
dem 23. Dezember, in der Zeit von 
17.00 bis ca. 18.30 Uhr, stellt die 
Yogaschule freirAUM in Kirchzar-
ten ihre Räume zur Meditation für 
alle Dreisamtäler zur Verfügung.

Jedermann/frau ist herzlich will-
kommen um Kraft in der Energie 
Buddhas zu tanken und sich auf die 
kommenden Tage mit all ihren An-
sprüchen vorzubereiten. Yogamatten, 
Kissen und Decken sind vorhanden. 
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Bettina Kaiser, Inhaberin der 
Yogaschule, lädt zu diesem Weih-
nachtsyoga ein, um den Menschen 
in der hektischen Weihnachtszeit 
einen Rückzugsort für innere Ein-
kehr und Ruhe anzubieten. Auch 
wer noch nie mit Meditation und 
Yoga in Berührung gekommen ist, 
ist herzlich eingeladen.

Weitere Informationen bei Betti-
na Kaiser, Yoga- und Tanzlehrerin, 
Tel.: 07661 / 388 90 44 oder auf 
www.freiraum-kaiser.com.  

Weihnachtsyoga 
am 23. Dezember bei freirAUM

Feldberg (glü.) Tiefster Winter 
empfing die zahlreichen Gäste 
zur Einweihungsfeier des neuen 
„Rothaus-Chalet“ direkt an den 
Talstationen der Seebuck-Lifte 
gelegen. Betreiber Thomas Ban-
hardt, Inhaber des Feldberger 
Hofes, begrüßte Bürgermeister 
der Region, Rothaus-Brauerei-
Chef Christian Rasch, Vertreter 
der Tourismus-Organisationen, 
Architekten, Bauleute, Sportler und 
besonders die Bundestagsabgeord-
nete Rita Schwarzelühr-Sutter. Er 
betonte, dass jetzt die Zeit der Zelte 
und Improvisationen für Studio und 
VIP’s beim SWR-Gipfelradio oder 
Weltcups vorbei sei.

Seit Oktober hatte die Umkircher 
Firma Kramer das Gebäude, das 
200 Gästen Platz bietet, mit dem 
in Deutschland einzigartigen Mo-
dulbausystem „addhome“ errichtet. 
Es ist aus acht vorgefertigten Mo-
dulen zusammengesetzt. Auf 270 
Quadratmetern stehen Selbstbe-
dienungs- und Getränketheken, ein 
Barbereich sowie Gastronomieräu-
me mit Lounge und Wintergarten 
zur Verfügung. Da sich die meisten 
großfl ächigen Fenster ganz öff nen 
lassen, entsteht bei gutem Wetter 
oder im Sommer ein optimaler 
Openair-Bereich. Rund eine Milli-
on Euro nahm Gastronom Banhardt 
für den Neubau in die Hand.

Die Grußworte waren allesamt 
voll des Lobes. Feldbergs Bür-
germeister Stefan Wirbser stellte 
zunächst fest, dass die optimalen 
Wintersportmöglichkeiten seit vier 
Wochen allen Unkenrufen, ob sich 
Investitionen am Feldberg noch 
lohnen, widersprächen. Bis zu 40 
Millionen Euro seien in den letzten 
20 Jahren am Feldberg investiert 
worden – und der „Feldberger Hof“ 
sei die Keimzelle des Tourismus 
am Feldberg. Matthias Weckes-
ser, Geschäftsführer der Kramer 
GmbH, freute sich, dass „addhome 
ein völlig neues Konzept für indi-
viduelle, modulare Arbeits- und 
Wohnräume“ gelungen sei.

Christian Rasch, Alleinvorstand 
von Rothaus, ist sich sicher: „Mit 
dem Rothaus-Chalet öffnet am 
Feldberg ein weiteres Leuchtturm-
Projekt, das ausgezeichnet zu der 

Das neue „Rothaus-Chalet“ am Feldberg lockt 
zum Aprés-Ski

Thomas Banhardt schaff t modernen Restaurantbetrieb für 200 Gäste und Platz für Events

Modern präsentiert sich das neue „Rothaus-Chalet“ im tiefen Schnee am Feldberg. – Sie freuten sich 
über die Eröff nung: Thomas Banhardt, Hansjörg Mair, Matthias Weckesser, Christian Rasch, Rita 
Schwarzelühr-Sutter, Thorsten Rudolph, Stefan Wirbser und Pfarrer Hellmuth Wolff  (v.l.).

Fotos: Gerhard Lück

Schwarzwald-Verbundenheit von 
Rothaus passt.“ Und auch Thors-
ten Rudolph, Geschäftsführer der 
Hochschwarzwald-Tourismus 
GmbH sieht das so: „Das ist genau 
der richtige Schritt, den Schwarz-
wald mit all seiner Tradition in mo-
derner Qualität zu präsentieren.“ 
Dem stimmte Hansjörg Mair, neuer 
Geschäftsführer der Schwarzwald-
Tourismus GmbH, gerne zu: „Die 
moderne Architektur, die expo-
nierte Lage und der Betreiber sind 
ein Garant für Exzellenz.“ Rita 
Schwarzelühr-Sutter (MdB) ging 
besonders auf die Bedeutung von 
nachhaltigem und ökologischem 
Bauen ein. Dabei müssten neue 
Wege gegangen werden: „Eine 
gute Baukultur und nachhaltiger 
Tourismus haben Zukunft.“ Der 
evangelische Pfarrer Hellmut Wolff  
gab dann mit dem Weihwasser 
seines katholischen Kollegen den 
Segen für „ein gastfreundlich er-
fülltes Haus“.

Feldberg (u.) Zum 17. Mal 
sendet SWR1 mit dem Gipfel-
Radio live vom „Höchsten“ und 
sorgt sechs Tage lang für beste 
Unterhaltung mit spannenden 
Talk-Gästen und Live-Musik. 

SWR1-Moderatorin Stefanie 
Anhalt meldet sich von Montag, 
1. Januar, bis Freitag, 5. Januar 
2018, immer ab 13 Uhr aus 
dem neuen Rothaus Chalet am 
Seebuck. Dort erwartet sie unter 
anderem „Fools Garden“, die 
ihre neue Single „I burn“ live 
und unplugged spielen, sowie 
„Frontm3n“, die drei Sänger 
von den „Hollies“, „10CC“ 

und „Sweet“. Mit dabei sind 
außerdem SWR1 Pop&Poesie 
mit Matthias Holtmann und die 
SWR1 Band. 

Vorab wird bereits am 31. 
Dezember ab 20 Uhr bei der 
SWR1 Silvesterparty live vom 
Feldberg gefeiert. Den krö-
nenden Abschluss des SWR1 
GipfelRadios 2018 bildet am 
Samstag, 6. Januar, ab 9 Uhr 
SWR1 „Schmidts Samstag“ mit 
Thomas Schmidt. Im Rahmen 
dieser Sendung dürfen sich die 
Hörer auf interessante Geschich-
ten aus dem Hochschwarzwald 
freuen.

SWR1 GipfelRadio 
vom 31.12.2017 bis 6.1.2018 am Feldberg

www.dreisamtaeler.de

Kirchzarten (glü.) Anfang 
Dezem ber verstarb der lang-
jährige Leiter der Leichtath-
letikabteilung des SV Kirch-
zarten, Fritz Ramminger, nach 
längerer, schwerer Krankheit 
im Alter von 79 Jahren. 

Fritz war über mehrere 
Jahrzehnte ehrenamtlich in der 
Leichtathletik tätig, zunächst 
als Kassenwart und anschlie-
ßend 20 Jahre lang als Abtei-
lungsleiter beim SVK. In diese 
Zeit fi el auch die Errichtung 
des Leichtathletikstadions, 
welches 1983 fertiggestellt 
wurde. Darüber hinaus war 
Fritz seit 1980 als Kampfrich-
ter in der Leichtathletik tätig, 
wobei er insbesondere durch 
seine Sachkenntnis, seine 
ruhige Art und seinen freund-

lichen Umgang überzeugte. 
Neben seinen Einsätzen bei 
unzähligen Kreisveranstaltun-
gen war er auch bei vielen Ba-
dischen und Baden-Württem-
bergischen Meisterschaften 
als Schiedsrichter eingesetzt.

Für seine langjährige eh-
renamtliche Tätigkeit in der 
Leichtathletik wurden ihm 
die Goldenen Ehrennadeln 
des Badischen und des Deut-
schen Leichtathletikverban-
des verliehen. „Wir trauern 
um einen lieben Freund, der 
uns sehr fehlen wird. Wir 
werden ihm ein ehrendes An-
denken bewahren“, sagt die 
Leichtathletik-Abteilungslei-
terin Gisela Pletschen. „Unser 
ganzes Mitgefühl gilt seiner 
Familie.“

Der Mann mit der Kappe! So kennen Fritz Ramminger viele 
Leichtathleten in der Region. Foto: Privat

SVK-Leichtathleten 
trauern um Fritz 

Ramminger
Viele Jahre ehrenamtlich im Verein und als 

Kampfrichter in der Region gewirkt

Unsere Praxis hat vom 23.12. 
bis zum 1.1.18  geschlossen. 
Ab Di. 2. 1.18 sind wir  
wieder für Sie da!

Das Praxisteam wünscht  
allen unseren Patienten  

ein frohes Weihnachtsfest  
und ein glückliches  

und gesundes Jahr 2018

Tanztee im Stift
Freiburg (u.) Das Haus Schloss-
berg lädt am Sonntag, dem 14. 
Januar, 15.00 Uhr, wieder zum 
monatlichen Tanztee in das Evan-
gelische Stift, Hermannstr. 14 in 
Freiburg ein. Ob man das Tanzbein 
schwingen, mitsingen oder einfach 
nur zuhören möchte, für jeden ist 
etwas dabei. Martin Glönkler spielt 
an diesem Sonntagnachmittag 
deutsche Schlager und bekannte 
Melodien am Piano. Der Eintritt 
ist frei.

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
17. + 24.

Januar 2018
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Die Sieger des 35. Planspiels Börse stehen fest
Am 13. Dezember 2017 endete das 35. Planspiel Börse nach spannenden zehn Wochen

Dreisamtal (u.) Spielzeit und die 
Sieger stehen fest. Über 120.000 
Teilnehmer aus 17 Ländern haben 
mit virtuellem Startkapital ihr 
Geschick an der Börse getestet 
und einige waren dabei besonders 
erfolgreich. 

Die europäischen Sparkassen 
vermitteln mit dem Planspiel Bör-
se fi nanzielle Bildung spannend, 
praxisnah und „zum Anfassen“. 
Seit Spielstart im September ha-
ben Themen wie das Rekordhoch 
des DAX, Bitcoin sowie der glo-
bale Konjunkturaufschwung das 
Börsengeschehen geprägt. Die 
Teilnehmer haben sich im Wettbe-
werb aktiv mit den Chancen und 
Risiken von Wertpapieren ausei-
nandergesetzt. Anhand der Per-
manent-abrechnung mit aktuellen 
Kursen erlebten sie, wie sich ihre 
Entscheidungen unmittelbar auf 
ihr Spielkapital auswirkten. Diese 
direkten Erfahrungen prägen ein 
besseres Wirtschaftsverständnis, 
wovon die Teilnehmer auch später 
bei eigenen Finanzentscheidungen 
profi tieren.

Der internationale Charakter 
ist eine Besonderheit des Wettbe-
werbs. Neben Teams aus Europa 
waren auch Spielgruppen aus 

Armenien, Ecuador, El Salvador, 
Mexiko und Russland mit von 
der Partie.

Die deutschlandweiten Sieger 
kommen aus Baden-Württemberg: 

Das Team „0815er“ von der Kreis-
sparkasse Biberach erreichten 
einen Depotendwert von 60.253,85 
Euro.

Bei der Sparkasse Hochschwarz-

wald nahmen dieses Jahr 106 Schü-
lerteams mit über 300 Schülern 
teil – ein neuer Rekord!
Bereits zum 7. Mal gibt es die 
Schulsieger: Hier gewinnt die 

Spielgruppe deren Schule mindes-
tens fünf Teams stellt.
Kreisgymnasium Hochschwarz-
wald: „Die Pleitegeier AG“ / 
53.531,50 Euro
Hans-Thoma-Schule: „WinRAR“ 
/ 51.597,05 Euro
Marie-Curie-Gymnasium: „Bör-
senbulls“ / 53.726,91 Euro
Kolleg St. Sebastian Stegen: „Mo-
neyswag“ / 52.704,85 Euro

BBZ Stegen: „Family First X Kne-
sebeck“ / 51.270,77 Euro
Realschule am Giersberg: „No 
Name 2017“ / 52.949,00 Euro
Realschule Titisee-Neustadt: „The 
Kings8235“ / 51.425,70 Euro
Schulverbund Löffi  ngen: „RLY“ / 
53.182,14 Euro
Hebelschule Titisee-Neustadt: 
„GamerSMR“ / 53.450,19 Euro

U n d  a u c h  b e i m  Th e m a 
„Nachhaltigkeit“ gibt es 
tolle Erfolge: 

Platz 3 mit einem Nachhaltig-
keitsertrag von 709,85 erreicht 
das Team „Die 4 Däumchen“ vom 
Kreisgymnasium Hochschwarz-
wald.
Platz 2 mit einem Ertrag von720,92 

belegt das Team „WirSchaff endas“ 
ebenfalls vom Kreisgymnasium.
Den 1. Platz mit einem Nachhal-
tigkeitsertrag von 3.729,41: Team 
„Börsenbulls“ vom Marie-Curie-
Gymnasium. Und nicht nur das: 
Mit diesem hervorragenden Wert 
erreichen sie Platz 2 beim Sparkas-
senverband Baden-Württemberg 
und Platz 9 in Deutschland. Sie 
werden nochmals bei einer Sieger-
ehrung in Stuttgart am 31. Januar 
geehrt.
Für alle Schulsieger geht es am 21. 
März 2018 auf Abschlussfahrt nach 
Stuttgart mit tollem Programm: 
Stadt-Rallye, Shoppen und Musi-
cal-Besuch „Bodyguard“.
Die neue Spielrunde startet am 26. 
September 2018.

Das Bild zeigt (v.l.) Sven Weiser, Paul Götz, Adrain Bossert, Frederic Bresinsky mit der Lehrerin für 
Gemeinschaftskunde Angelika Doetsch und Schulleiter Rolf Merkel vom Marie-Curie-Gymnasium in 
Kirchzarten. Foto: privat

Weihnachtsgrüße
     der Handwerker Weihnachtsgrüße

     der Handwerker

Das Weihnachtskonzert vom MGV Schwarzwald Oberried am vergangenen Samstagabend in der Goldberghalle hat Tradition. Es gibt 
den Oberriedern eine gute Gelegenheit, „ihre Männer“ einmal wieder live auf der Bühne zu erleben und sich von der großen Qualität des 
mit rund 40 Männern aller Altersklassen besetzten Chores zu überzeugen. Schließlich errang der MGV in diesem Jahr beim Badischen 
Chorwettbewerb in Bruchsal den Titel „Konzertchor“. „Und davon gibt es“, so Vorsitzender Gerald Lauby, „zwischen Lörrach und Baden-
Baden, zwischen Breisach und Schwäbischer Alb, nur uns.“
Nachdem der Projektchor der Michaels-Schule (ihr Schulleiter Thomas Krogmann singt auch im MGV) unter der Leitung von MGV-Dirigent 
Michael Weh die Gäste der gut gefüllten Halle weihnachtlich eingestimmt hatte, präsentierten die Männer „Weihnachtliches aus der ganzen 
Welt“. Bereits bei diesen Liedern taten sich, wie immer wieder im Laufe des zweistündigen Programms, Solisten des Chores hervor. Drei 
Lieder aus dem „Schwarzwaldmädel“ folgten, bevor der Rückblick aufs Projektkonzert mit Liedern aus der Opern- und Operettenwelt 
erfreute. Nach der Pause gaben die „Ohrwürmer“ eine gekonnte Einlage, bevor dann die Lieder aus dem Chorwettbewerbt erklangen – 
und manches Staunen ob der stimmlichen Qualität des Chores auslösten. Mit Mary Poppins und dem Lied „Schenk mir noch eine Stunde“ 
von Udo Jürgens ging ein äußerst unterhaltsamer, abwechslungsreicher und qualitätsvoller Abend zu Ende. Gekonnt begleitete Barbara 
Sachs am Klavier. Im Laufe des Abends ehrte Gerald Lauby den Sangesbruder Klaus-Peter Theisges (v.r.) für 60 Jahre aktives Singen, 50 
davon in Oberried. glü/Fotos: Gerhard Lück

Spenden für echte Helden  !
initiative-kinderklinik.de

Frederik, 18 Jahre

Spendenkonto IBAN: DE 5668 0501 0100 1316 2519

Planung + Ausführung
Smart Home
KNX Partner

Netzwerktechnik
Erneuerbare Energien

Hausgeräte + Kundendienst

Wir wünschen unseren Kunden 
und Geschäftspartnern frohe Weihnachten 

und ein glückliches 
und gesundes neues Jahr !

Wir machen Weihnachtsferien vom 23.12.17
bis einschließlich 7.1.2018

Walter Tritschler e.K · Inh. Jürgen Mäder · Im Gewerbepark 1 · 79252 Stegen
Tel. 0 76 61 / 6 10 48 · mail@walter-tritschler.de · www.walter-tritschler.de

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie
ein frohes Weihnachtsfest und einen

guten Start ins Neue Jahr!

Holzmanufaktur Lorenz GmbH | Kandelstraße 10 | 79199 Kirchzarten
Fon 0 76 61 - 9 89 39 - 0 | Fax 0 76 61 - 9 89 39 - 30
holzmanufaktur-lorenz.de | info@holzmanufaktur-lorenz.deBEDACHUNGEN

DÖRFLINGER

Falkauerstraße 22
79868 Feldberg-Falkau
Tel: 07655 - 93 20 00

info@doer�inger-bedachungen.de

Frohes Fest!
Maler- und LackiererarbeitenTapezierarbeiten

FassadengestaltungRaumgestaltung
FußbodenbeschichtungTeppich / PVC-Beläge / KorkWärmedämmungBrand-Wasserschäden

Maler- und Lackiererarbeiten

Tapezierarbeiten

Fassadengestaltung

Raumgestaltung

Fußbodenbeschichtung

Teppich / PVC-Beläge / Kork

Wärmedämmung

Brand-Wasserschäden

Ihr Maler mit

Pfiff

G
m

bH

Lerchenfeldstraße 4 • 79199 Kirchzarten
Tel. 07661 / 57 65 • info@malerstiegeler.de

ffff f

DER Fachmann für alle Renovierungen

79256 Buchenbach

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Mitarbeiter.

Frohe Weihnachten und alles Gute für 2018.

2017

Wir wünschen unseren
Kunden und Geschäftspartnern

ein geruhsames und besinnliches
Weihnachtsfest sowie einen
guten Start ins neue Jahr.
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VS-SCHWENNINGEN – 
Messegelände, Messehalle A + B – 27./28.01.2018

FREIBURG|MESSE FREIBURG
13. / 14. JAN. 2018

SAMSTAG / SONNTAG: 10  bis  18 Uhr  www.123trau.de

Dezember
2017 Mi.20.

 
● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 14 bis 
16 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Aus-
ritt um die Weiden und Bäche 
der Fancy-Farm. Infos unter Tel.: 
0171/4 479 607, oder E-Mail: 
uteharre@gmx.de
● KIRCHZARTEN Mitglieder-
versammlung des Dreisam-
Stromer e.V. Die zweite ordent-
liche Mitgliederversammlung des 
Dreisam-Stromer e.V. fi ndet um 
19 Uhr im Bürgersaal in der Tal-
vogteischeune statt. Alle Mitglie-
der und Interessierte sind herzlich 
eingeladen.
● KIRCHZARTEN Literatur-
kreis im Quartierstreff  20 Zu 
dem Buch „ Herr Faustini bleibt zu 
Hause“ von Wolfgang Hermann 
wünscht sich der Literaturkreis 
zahlreiche Interessierte, die heute 
nicht zu Hause bleiben, sondern 
um 19.00 Uhr in den Quartiers-
treff  20, Bahnhofstr. 20 kommen.  
Nähere Infos beim Quartiersbüro, 
Telefon 6280252. oder per E-Mail 
quartierstreff -20@kabelbw.de
● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freien. Sportliche Bewegung 
in freier Natur, von geschulten 
Ehrenamtlichen angeleitet. Treff -
punkt um 10.00 Uhr bei der Bus-
wendeschleife des Kollegs St. Se-
bastian. Veranstalter: Miteinander 
Stegen

Dezember
2017 Do.21.

 
● KIRCHZARTEN Betreuungs-
gruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
im Haus Demant. Kontakt: Chri-
stel Kehrer Tel.: 07661 90 53 12.
●KIRCHZARTEN Skatabend 
mit dem Skat-Club „Herz Da-
me Dreisamtal“ ab 20.30 Uhr im 
Gasthaus „Alte Post“, Bahnhofstr. 
38. Gäste sind herzlich willkom-
men. Anmeldung und weitere Info 
bei Fritz Thiesen unter Tel.: 0 76 
61/47 24.
● BUCHENBACH Reiten für 
Kinder Beginn ist um 17.00 Uhr 
auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 

5 (Himmelreich). Kosten 20.- €. 
Weitere Infos bei Familie Zipfel 
Tel. 07661 / 48 28 oder 0160/95 
951 284 Veranstalter: Fam. Zipfel.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Schneeschuh Sonnenunter-
gangs-Tour am Schauinsland 
von 15.00 bis 16.30 Uhr dem Son-
nenuntergang entgegen mit einem 
wunderbaren Blick zu den Voge-
sen, das Rheintal, und den Kaiser-
stuhl. Schneeschuhe und Stöcke 
können vor Ort ausgeliehen wer-
den. Treff punkt am Haus Silber-
distel, Hofsgrund, Dorfstraße 11. 
Anmeldung und Infos bei Ursel 
Lorenz, Tel. 07602/ 512 oder per 
E-Mail: natourpur-schauinsland@
gmx.de
● FREIBURG/OBERAU Kon-
zert Rostov Don Kosaken Ein 
Höhepunkt der Veranstaltungen 
im Wohnstift ist in der Advents-
zeit das Konzert der „Rostov Don 
Kosaken“. Um 16.00 Uhr tritt 
wieder ein Ensemble auf. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden erbeten.

 
Dezember

2017 Fr.22.
 

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king im Südschwarzwald von 
13.30 bis 16.30 Uhr auf dem 
Ruhbauernhof, Dietenbach 9. 
Anmeldung und weitere Info bei 
Fam. Maier Tel.: 07661/6 19 20. 
Kostenbeitrag 15.- Euro pro Per-
son, für Familien ab 4 Personen 
50.-Euro.
● KIRCHZARTEN Segway Tou-
ren Dreisamtal. Beginn ist um 
14.30 Uhr. Treff punkt an der Rain-
hofscheune, Burg-Birkenhof. Ko-
sten: 89.- Euro. Anmeldung und 
Infos bei Segway Point Freiburg, 
Tel. 0761/1564 8135. Anmeldung 
bis Mittwoch, 12 Uhr. Veranstal-
ter: Segway Point Freiburg.
● OBERRIED Wochenmarkt 
von 15 bis 18 Uhr in der Klo-
sterschiire mit Produkten aus der 
Region von Oberrieder Höfen und 
Bauern. Neben den Marktständen 
bieten Oberrieder Vereine oder 
Gruppen Kuchen, Kaff ee und Ge-
tränke an. Veranstalter: Gemeinde 
Oberried.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Schneeschuhwandern am 
Abend. Inkl. Leihschneeschuhe, 

Glühwein oder Punsch. Treff -
punkt um 19.00 Uhr bei der 
Schneesportschule Schauinsland, 
Silberbergstr. 35. Dauer ca. 2 
Stunden. Anmeldung unter Tel.: 
07602/288. Kosten 25.- Euro.

Dezember
2017 Sa.23.

 
● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 10.00 
bis 12.00 Uhr auf dem Schütter-
leshof, Am Pfeiferberg 4. Pfl egen 
der Ponys und Pferde, geführter 
Ausritt um die Weiden und Bäche 
der Fancy-Farm. Infos unter Tel.: 
0171/4 479 607, oder E-Mail: 
uteharre@gmx.de
● STEGEN Weihnachtskonzert 
der Trachtenkapelle Stegen Al-
le Blasmusikfreunde sind ganz 
herzlich eingeladen zum alljähr-
lichen Weihnachtskonzert der 
Trachtenkapelle um 20.00 Uhr in 
der Kageneckhalle in Stegen. Es 
gibt auch eine reichhaltig gefüllte 
Tombola. Der Eintritt ist frei.
● BUCHENBACH Oberuferer 
Weihnachtsspiele Die Oberu-
ferer Weihnachtsspiele sind eine 
Trilogie von mittelalterlichen 
Spielen, die ursprünglich von ei-
ner Dorfgemeinschaft aufgeführt 
wurden. Mitarbeiter und Freunde 
der Friedrich-Husemann-Klinik 
führen am Samstag, dem 23. De-
zember, um 19.30 Uhr, am Sonn-
tag, dem 24. Dezember um 19.30 
Uhr uns am Dienstag, dem 26. De-
zember um 16.30 Uhr das „Christ-
geburt-Spiel“ im Raphaelsaal der 
Friedrich-Husemann-Klinik auf. 
Alle Interessierten sind herzlich 
zu diesen Auff ührungen eingela-
den. 

Dezember
2017 So.24.

 
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Schneeschuhwandern. Inkl. 
Leihschneeschuhe, Glühwein 
oder Punsch. Treff punkt um 11.00 
Uhr bei der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstr. 35. 
Dauer ca. 2 Stunden. Anmeldung 
unter Tel.: 07602/288. Kosten 25.- 
Euro.
● FREIBURG Weihnachtssora-
torium An Stelle des 10.00 Uhr 
Gottesdienstes fi ndet eine Matinee 
mit Bachs Weihnachtsoratorium 
in der Freiburger Ludwigskirche 
statt. Der Kammerchor „Herder-
mer Vokalensemble Freiburg“, die 
Kinder- und Jugendchöre der Ge-
meinde sowie ein Orchester wer-
den die Teile 1-3 und 6 auff ühren. 
Eintrittskarten zu 23.-/20.- Euro 
gibt es unter kantorat.freiburg@
kbz.ekiba.de und an der Morgen-
kasse.

Dezember
2017 Mo.25.

 
● BUCHENBACH Vortrag: Ja-
kob Böhme und die Wiederge-
burt des Menschen In dem Vor-
trag von Ralf Gleide, von 11.00 bis 
12.00 Uhr soll sowohl das Leben 
Jakob Böhme als auch seine Lehre 
von der in das Christentum einge-
betteten Wiedergeburt des Men-
schen nahegebracht werden. Der 
Vortrag fi ndet im Raphaelsaal der 
Friedrich-Husemann-Klinik statt.

Dezember
2017 Di.26.

● STEGEN Alpenländische Mu-
sik zur Advents- und Weihnachts-
zeit Um 17.00 Uhr fi ndet in der Kir-
che St.Jakobus, Stegen - Eschbach 
ein Konzert mit Vokalmusik statt. 
Der Gesang wird umrahmt von Or-
gelmusik sowie zwei Erzählungen 
von Heinrich Waggerl. Es singt der 
„Ebneter Viergesang“. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind willkommen
● BUCHENBACH Oberuferer 
Weihnachtsspiele Die Oberuferer 
Weihnachtsspiele sind eine Trilo-
gie von mittelalterlichen Spielen, 
die ursprünglich von einer Dorf-
gemeinschaft aufgeführt wurden. 
Mitarbeiter und Freunde der Fried-
rich-Husemann-Klinik führen um 
16.30 Uhr das „Christgeburt-Spiel“ 
im Raphaelsaal der Friedrich-Hus-
emann-Klinik auf. Alle Interessier-
ten sind herzlich zu diesen Auff üh-
rungen eingeladen. 

Dezember
2017 Mi.27.

 
● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 14 bis 
16 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Aus-
ritt um die Weiden und Bäche 
der Fancy-Farm. Infos unter Tel.: 
0171/4 479 607, oder E-Mail: 
uteharre@gmx.de
● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freien. Sportliche Bewegung 
in freier Natur, von geschulten 
Ehrenamtlichen angeleitet. Treff -
punkt um 10 Uhr bei der Buswen-
deschleife des Kollegs St. Seba-
stian. Veranstalter: Miteinander 
Stegen.
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

NEU Pitch Perfect 3 ab 6 
Nach dem erfolgreichen College-Abschluss 
müssen die Barden Bellas erkennen, dass es 
mehr braucht als A-Capella-Fähigkeiten, um 
in der realen Welt zu überleben.
2D 12:00 (Do  nicht), 14:45, 17:15 (nur Do), 17:30 
(Fr, Sa, Di+Mi), 18:00 (nur Mo), 20:15 (Do+So 
nicht), 21:00 (OV, nur Do+Mo), 22:45 (nur Do), 23:00 
(Fr, Sa, Di, Mi), 23:15 (nur Mo)

SONDERVERANSTALTUNGEN
EVENT:  
Als der Weihnachtsmann vom Himmel 
fiel (Augsburger Puppenkiste) 
2D So, 24.12., 12:30

NEU Dieses bescheuerte Herz ab 0
2D 14:30, 16:45 (So nicht), 20:15 (nur Do),  
20:10 (So nicht), 23:10 (nur Do), 23:00 (So nicht)

NEU Jumanji:  
Willkommen im Dschungel  ab 12
3D 17:00 (So nicht), 20:00 (So nicht),  
23:00 (So nicht), 2D 12:00 (Do nicht),  
14:15 (nur Do), 14:30 (Mo nicht), 15:00 (nur Mo)

Star Wars: Die letzten Jedi ab 12
3D 12:30 (Do+So nicht), 14:00 (So 14:30), 16:30 (So 
nicht), 17:30 (So nicht), 20:30 (mit Pause, So nicht), 
21:00 (OV, nur Fr+Di), 22:45 (So nicht) 
2D 15:00, 19:00 (So nicht), 21:00 (OV, nur Sa+Mi), 
22:30 (So nicht)

Coco – Lebendiger als das Leben! 
(inkl. Vorfilm) ab 0
3D 17:20 (So nicht)  2D 12:00 (Do+Di nicht), 14:00

Do., 21.12. – Mi. 27.12.17 Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

GÜNSTIGES PARKEN für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

001151609-1.pdf

Fortsetzung auf 
wwww.dreisamtaeler.de
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Dreisamtäler Medienhaus GmbH
Freiburger Straße 6
79199 Kirchzarten
Telefon 07661 3553
Telefax 07661 3532
info@dreisamtaeler.de
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Dreisamtäler Medienhaus GmbH
Handelsregister-Eintrag: Amtsgericht Freiburg, HRB 714907 • St-Nr.: 07005/39257 • UID: DE307087508 • Geschäftsführer: Dr. Manfred Kross & Hanspeter Schweizer
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Nr.  Datum geplante Sonderseiten

Nr. 1 Mittwoch, 17. Januar 2018 Autoseite / Wellness im Winter
Nr. 2  Mittwoch, 24. Januar 2018 Dorf aktuell Todtnauer Ferienland / Jugendseite/ Messe GET
Nr. 3 Mittwoch, 07. Februar 2018 Dorf aktuell Buchenbach / Fastnacht
Nr.  4 Mittwoch, 21. Februar 2018 Frisurentrends 
Nr.  5 Mittwoch, 28. Februar 2018 Autoseite
Nr.  6  Mittwoch, 07. März 2018 Renovieren im Frühling  
Nr.  7 Mittwoch, 14. März 2018  Dorf aktuell Oberried / VOS Kirchzarten / Tag der Rückengesundheit
Nr.  8  Mittwoch, 28. März 2018  Seniorenseite / Garten im Frühling / Österl. Gastrotipps 
Nr.  9 Mittwoch, 11. April 2018 Wellness im Frühling 
Nr.  10  Mittwoch, 18. April 2018  Ab aufs Rad - der Frühling ruft! / Autoseite / Welttag des Buches
Nr. 11 Mittwoch, 25. April 2018  Dorf akuell Kirchzarten 
Nr.  12  Mittwoch, 09. Mai 2018  Muttertag / Unterimmihock 
Nr.  13 Mittwoch, 16. Mai 2018  Immobilienverkauf ist Vertrauenssache / Pfingstsportfest Stegen  
Nr.  14  Mittwoch, 30. Mai 2018  Dorf aktuell St. Peter / Gartenwirtschaften 
Nr.  15  Mittwoch, 13. Juni 2018  Ultra Bike Marathon Kirchzarten /Alles rund ums Haustier
Nr.  16  Mittwoch, 20. Juni 2018 Erben und Vererben / Autoseite
Nr.  17  Mittwoch, 27. Juni 2018 Dorf aktuell St. Märgen / Alles rund ums Reisen
Nr.  18  Mittwoch, 04. Juli 2018 Urlaub zu Hause
Nr.  19  Mittwoch, 11. Juli 2018 Autoseite / Gesundheitstage Kirchzarten 
Nr.  20  Mittwoch, 18. Juli 2018  Schlossfest Kirchzarten
Nr.  21  Mittwoch, 25. Juli 2018 Dorf aktuell Kappel
Nr.  22  Mittwoch, 01. August 2018 Der große Ferien-Kalender

------------------------------------------------Sommerpause-------------------------------------------------------------------------------

Nr.  23  Mittwoch, 29. August 2018 Autoseite
Nr.  24  Mittwoch, 05. September 2018  Schulanfang / Versicherungen und Finanzen
Nr.  25  Mittwoch, 12. September 2018  Garten im Herbst
Nr.  26  Mittwoch, 19. September 2018  Dorf aktuell Stegen / Tag der Zahngesundheit
Nr.  27  Mittwoch, 26. September 2018  Seniorenseite /  Mit dem Rad durch Herbst und Winter / Alem. Woche
Nr.  28  Mittwoch, 10. Oktober 2018  Autoseite / Wellness / Frisurentrends
Nr.  29  Mittwoch, 17. Oktober 2018  Dorf aktuell Ebnet
Nr.  30  Mittwoch, 24. Oktober 2018  Allerheiligen / Gut sehen - gut aussehen
Nr.  31  Mittwoch, 07. November 2018  VOS Kirchzarten + Brettlemarkt
Nr.  32  Mittwoch, 14. November 2018  Immobilienkauf ist Vertrauenssache
Nr.  33  Mittwoch, 21. November 2018  Adventszauber / Auto winterfit
Nr.  34  Mittwoch, 28. November 2018  Weihnachtsmärkte / Dorf aktuell Hinterzarten-Breitnau
Nr.  35  Mittwoch, 05. Dezember 2018  Dorf aktuell + Weihnachtsmarkt Littenweiler
Nr.  36  Mittwoch, 12. Dezember 2018  Weihnachtsmarkt Kappel /Weihnachtliche Gastrotipps
Nr.  37 Mittwoch, 19. Dezember 2018 Weihnachtsgrüße

ERSCHEINUNGSDATEN 2018
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Dreisamtäler Medienhaus GmbH
Freiburger Straße 6
79199 Kirchzarten
Telefon 07661 3553
Telefax 07661 3532
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler Medienhaus GmbH
Handelsregister-Eintrag: Amtsgericht Freiburg, HRB 714907 • St-Nr.: 07005/39257 • UID: DE307087508 • Geschäftsführer: Dr. Manfred Kross & Hanspeter Schweizer
Sparkasse Hochschwarzwald, IBAN: DE30 6805 1004 0004 6357 02, BIC: SOLADES1HSW • Volksbank Freiburg eG, IBAN: DE11 6809 0000 0039 1371 00, BIC: GENODE61FR1

Nr.  Datum geplante Sonderseiten

Nr. 1 Mittwoch, 17. Januar 2018 Autoseite / Wellness im Winter
Nr. 2  Mittwoch, 24. Januar 2018 Dorf aktuell Todtnauer Ferienland / Jugendseite/ Messe GET
Nr. 3 Mittwoch, 07. Februar 2018 Dorf aktuell Buchenbach / Fastnacht
Nr.  4 Mittwoch, 21. Februar 2018 Frisurentrends 
Nr.  5 Mittwoch, 28. Februar 2018 Autoseite
Nr.  6  Mittwoch, 07. März 2018 Renovieren im Frühling  
Nr.  7 Mittwoch, 14. März 2018  Dorf aktuell Oberried / VOS Kirchzarten / Tag der Rückengesundheit
Nr.  8  Mittwoch, 28. März 2018  Seniorenseite / Garten im Frühling / Österl. Gastrotipps 
Nr.  9 Mittwoch, 11. April 2018 Wellness im Frühling 
Nr.  10  Mittwoch, 18. April 2018  Ab aufs Rad - der Frühling ruft! / Autoseite / Welttag des Buches
Nr. 11 Mittwoch, 25. April 2018  Dorf akuell Kirchzarten 
Nr.  12  Mittwoch, 09. Mai 2018  Muttertag / Unterimmihock 
Nr.  13 Mittwoch, 16. Mai 2018  Immobilienverkauf ist Vertrauenssache / Pfingstsportfest Stegen  
Nr.  14  Mittwoch, 30. Mai 2018  Dorf aktuell St. Peter / Gartenwirtschaften 
Nr.  15  Mittwoch, 13. Juni 2018  Ultra Bike Marathon Kirchzarten /Alles rund ums Haustier
Nr.  16  Mittwoch, 20. Juni 2018 Erben und Vererben / Autoseite
Nr.  17  Mittwoch, 27. Juni 2018 Dorf aktuell St. Märgen / Alles rund ums Reisen
Nr.  18  Mittwoch, 04. Juli 2018 Urlaub zu Hause
Nr.  19  Mittwoch, 11. Juli 2018 Autoseite / Gesundheitstage Kirchzarten 
Nr.  20  Mittwoch, 18. Juli 2018  Schlossfest Kirchzarten
Nr.  21  Mittwoch, 25. Juli 2018 Dorf aktuell Kappel
Nr.  22  Mittwoch, 01. August 2018 Der große Ferien-Kalender

------------------------------------------------Sommerpause-------------------------------------------------------------------------------

Nr.  23  Mittwoch, 29. August 2018 Autoseite
Nr.  24  Mittwoch, 05. September 2018  Schulanfang / Versicherungen und Finanzen
Nr.  25  Mittwoch, 12. September 2018  Garten im Herbst
Nr.  26  Mittwoch, 19. September 2018  Dorf aktuell Stegen / Tag der Zahngesundheit
Nr.  27  Mittwoch, 26. September 2018  Seniorenseite /  Mit dem Rad durch Herbst und Winter / Alem. Woche
Nr.  28  Mittwoch, 10. Oktober 2018  Autoseite / Wellness / Frisurentrends
Nr.  29  Mittwoch, 17. Oktober 2018  Dorf aktuell Ebnet
Nr.  30  Mittwoch, 24. Oktober 2018  Allerheiligen / Gut sehen - gut aussehen
Nr.  31  Mittwoch, 07. November 2018  VOS Kirchzarten + Brettlemarkt
Nr.  32  Mittwoch, 14. November 2018  Immobilienkauf ist Vertrauenssache
Nr.  33  Mittwoch, 21. November 2018  Adventszauber / Auto winterfit
Nr.  34  Mittwoch, 28. November 2018  Weihnachtsmärkte / Dorf aktuell Hinterzarten-Breitnau
Nr.  35  Mittwoch, 05. Dezember 2018  Dorf aktuell + Weihnachtsmarkt Littenweiler
Nr.  36  Mittwoch, 12. Dezember 2018  Weihnachtsmarkt Kappel /Weihnachtliche Gastrotipps
Nr.  37 Mittwoch, 19. Dezember 2018 Weihnachtsgrüße

ERSCHEINUNGSDATEN 2018

Eintritt EUR 12,-
Vorverkauf ab 21.12.: Bäckereien Ruf und Steimle in 

Oberried und in der Tourist-Info in Kirchzarten.
Und an der Abendkasse.

Dezember
2017 Do.28.

● BUCHENBACH Reiten für 
Kinder Beginn ist um 17.00 Uhr 
auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 
5 (Himmelreich). Kosten 20.- €. 
Weitere Infos bei Familie Zipfel 
Tel. 07661 / 48 28 oder 0160/95 
951 284 Veranstalter: Fam. Zipfel.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Schneeschuh Sonnenunter-
gangs-Tour am Schauinsland 
von 15.00 bis 16.30 Uhr dem Son-
nenuntergang entgegen mit einem 
wunderbaren Weitblick. Schnee-
schuhe und Stöcke können vor Ort 
ausgeliehen werden. Treff punkt 
am Haus Silberdistel, Hofsgrund, 
Dorfstraße 11. Anmeldung und In-
fos bei Ursel Lorenz, Tel. 07602/ 
512 oder per E-Mail: natourpur-
schauinsland@gmx.de
● FREIBURG Familienmusical 
„Dschungelbuch“ Mogli und 
seine tierischen Freunde neh-
men Groß und Klein mit auf eine 
abenteuerliche Reise. Um 16.00 
Uhr im Konzerthaus, Konrad-
Adenauer-Platz 1. Alle Infos auf 
www.theater-liberi.de und der Fa-
cebook-Seite @dschungelbuch-
dasmusic

Dezember
2017 Fr.29.

 
● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king im Südschwarzwald von 
13.30 bis 16.30 Uhr auf dem 
Ruhbauernhof, Dietenbach 9. 
Anmeldung und weitere Info bei 
Fam. Maier Tel.: 07661/6 19 20. 
Kostenbeitrag 15.- Euro pro Per-
son, für Familien ab 4 Personen 
50.-Euro.
● OBERRIED Wochenmarkt 
von 15 bis 18 Uhr in der Klo-
sterschiire mit Produkten aus der 
Region von Oberrieder Höfen und 
Bauern. Neben den Marktständen 
bieten Oberrieder Vereine oder 
Gruppen Kuchen, Kaff ee und Ge-
tränke an. Veranstalter: Gemeinde 
Oberried.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Schneeschuhwandern am 
Abend. Inkl. Leihschneeschuhe, 
Glühwein oder Punsch. Treff -
punkt um 19.00 Uhr bei der 
Schneesportschule Schauinsland, 
Silberbergstr. 35. Dauer ca. 2 
Stunden. Anmeldung unter Tel.: 
07602/288. Kosten 25.- Euro.
● ST. MÄRGEN Weihnachts-
konzert des Kirchenchors Unter 
dem Motto „Oh Nacht voll Glanz 
und Herrlichkeit“ lädt der Kir-
chenchor St. Märgen um 19 Uhr 
zum Weihnachtskonzert in die 
St. Märgener Pfarrkirche ein. Bei 
dem Konzert mit festlicher und 
volkstümlicher Weihnachtsmusik 
wirkt neben dem Kirchenchor 
auch die Alphorngruppe ALP-
HORNWÄLDER mit. Der Eintritt 
ist frei.
● FREIBURG/OBERAU Kla-
vierwerke Russische Kompo-
nisten Das Klavierduo Pltkin 
mit dem Pianistenpaar Marjana 
Plotkina und Alexander Plotkin 
konzertieren gemeinsam mit vier-
händiger Klaviermusik. Auf dem 
Programm stehen voraussicht-
lich ausschließlich Klavierwer-
ke von russischen Komponisten, 
unter anderem von Pjotr Illjitsch 
Tschaikowski.  Konzertbeginn ist 
um 17.00 Uhr im Wohnstift Frei-
burg.Der Eintritt ist frei, Spenden 
erbeten

Dezember
2017 Sa.30.

● STEGEN/ESCHBACH Thea-
terauff ührung des Tauziehclub 
Eschbachtal e.V. Gespielt wird 
das Theaterstück „Geht die Katze, 
tanzen die Mäuse“. Beginn ist um 
19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle 
in Eschbach. Die Generalprobe 

für Groß und Klein bei Kaff ee 
und Kuchen beginnt um 14.00 
Uhr. Abholung von Personen ohne 
Fahrgelegenheit ist am Nachmittag 
möglich. Bei Interesse bitte anmel-
den unter Tel.: 0175-60 120 14. 
● ST PETER „Salzburger Weih-
nacht“ um 15.00 Uhr in der Wall-
fahrtskirche auf dem Lindenberg/
St. Peter. In diesem Konzert ver-
bindet sich alpine Folklore mit der 
großen Tradition von klassischer 
Weihnachtsmusik aus Salzburg. 
Karten sind im Vorverkauf unter 
www.barockkirche-st-peter.de, 
www.reservix.de und bekannten 
Vorverkaufsstellen erhältlich
● OBERRIED Weihnachtskon-
zert der Trachtenkapelle Das 
diesjähriges Weihnachtskonzert 
der Trachtenkapelle fi ndet um 
20.00 Uhr, Einlass ab 19.00 Uhr 
in der Goldberghalle statt. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt und na-
türlich darf die Tombola nicht feh-
len. Die Trachtenkapelle freut uns 
auf viele Besucher und wünscht 
eine schöne Weihnachtszeit.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Schneeschuh Sonnenunter-
gangs-Tour am Schauinsland 
v on 15.00 bis 16.30 Uhr dem Son-
nenuntergang entgegen mit einem 
wunderbaren Weitblick zu den 
Vogesen und dem Kaiserstuhl. 
Schneeschuhe und Stöcke kön-
nen vor Ort ausgeliehen werden. 
Treff punkt am Haus Silberdistel, 
Hofsgrund, Dorfstraße 11. Anmel-
dung und Infos bei Ursel Lorenz, 
Tel. 07602/ 512 oder per E-Mail: 
natourpur-schauinsland@gmx.de

Dezember
2017 So.31.

● BUCHENBACH Märchen zur 
Silvesternacht mit Annemarie 
Geiger Nach alter Tradition gibt 
es im Raphaelsaal der Husemann-
Klinik in Buchenbach wieder die 
allseits beliebten Märchen zur 
Silvesternacht um 19.30 Uhr. 
Eingeladen sind Groß und Klein. 
Zu den Märchen werden von Ru-
dolf Geiger gefertigte Lichtbilder 
gezeigt. Eva Meier aus Freiburg 
begleitet die Stunde mit Improvi-
sationen am Klavier. Veranstalter 
ist der Kulturkreis Dreisamtal. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen.

Januar
2018 Mo.1.

● BUCHENBACH Neujahrs-
konzert des Musikvereins Mit 
seinem Neujahrskonzert um 19.30 
Uhr, in der Sommerberghalle, be-
grüßt der Musikverein Buchen-
bach das neue Jahr auf besondere 
Weise mit Musik. Im Rahmenpro-
gramm gibt es viele Preise bei der 
Tombola und dem traditionellen 
Würfelspiel, dem Barschen, zu 
gewinnen.
● ST. PETER Festlichen Neu-
jahrskonzert in der Barockkirche 
um 17.00 Uhr. Johannes Sonder-
mann, Trompeter des SWR-Or-
chesters und Bezirkskantor Johan-
nes Götz werden die Barockkirche 
St. Peter mit jubilierenden Bläser- 
und Orgelklang erfüllen. Karten 
sind unter: www.barockkirche-
st-peter.de, www.reservix.de und 
bekannten Vorverkaufsstellen er-
hältlich.
● ST. MÄRGEN Neujahrskon-
zert „Glückliche Reise oder 
Reise ins Glück“ Die Sängerin 
Györgyi Dombrádi und der Pia-
nist Lambert Bumiller laden um 
17.00 Uhr in den Kapitelsaal des 
St. Märgener Klostermuseums 
zum schwungvollen Start ins Ju-
biläumsjahr: 900 Jahre St. Märgen 
- mit anschließend Sektempfang! 
Karten im Vorverkauf zu 16.-/10.- 
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Weihnachtsgrüße
           der Friseure

Am 24.12. bleibt unser 
Geschäft geschlossen.

Gibt man nicht Vertrauen,
so erhält man kein Vertrauen.
                                              Laotse

8!

Ich danke meinen Kunden für das entgegengebrachte
Vertrauen und wünsche Ihnen fröhliche Weihnachten

und ein glückliches neues Jahr 2018.

Ihre Jessica Müller
Hauptstraße 26 • 79199 Kirchzarten • Tel. 0 76 61 / 9 89 42 45

2018

Wir bedanken uns für Ihre Treue im letzten Jahr 
und wünschen Ihnen gesegnete Weihnachten 

und ein glückliches und gesundes 2018.

DAS 
WEIHNACHTS-
RÄTSEL im 
Dreisamtäler

DAS 
WEIHNACHTS-
RÄTSEL im 
Dreisamtäler

Ein bisschen 
Gehirnjogging 
über die Feier-
tage gefällig? 
Hier unser
Weihnachts-
rätsel.
Schicken Sie die 
Lösung an:
Dreisamtäler
Freiburger Str. 6
79199 Kirchzarten,
info@dreisamtaeler.de
Fax 07661-3532,
Einsendeschluss ist
Mo., 8. Januar 2018.

1. Preis:
1 Einkaufsgutschein 
über EUR 100,- 
einlösbar bei zahlreichen 
Kirchzartener Geschäften.

2. - 7. Preis:
je 1 Einkaufsgut-
schein über EUR 25,- 
einlösbar bei den teilneh-
menden Geschäften:
Bioladen Dreisamtal, 
Brillen-Atelier L‘Occaso, 
Mode-Studio, 
Eiscafé Orangerie, 
Fiesta und PaperArt, 
alle in der Einkaufspas-
sage in Kirchzarten. 

Viel Glück!

Wir machen unsere 
alljährliche Weih-
nachts- und Winter-
pause. 
Ab Mi., 10. Januar 
2018 sind wir wieder 
gerne für Sie da.

Am 17. Januar er-
scheint dann der 
erste Dreisamtäler.

Redaktions- und 
Anzeigenschluss ist 
Montag, 15. Januar, 
18 Uhr.

Dreisamtäler
Freiburger Str. 6
79199 Kirchzarten

Tel. 07661-3553
Fax 07661-3532

info@dreisamtaeler.de
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schulfreie
Zeit im
Winter

Aufpass-
versteck

Kurz-
form von
Theodor

giftiges
che-
misches
Element

englische
Vernei-
nung

franzö-
sischer
Autor †
(Victor)

Gleich-
gewicht

Zitter-
pappel

Insel
in der
östlichen
Ägäis

Laub-
baum

plötz-
licher Zu-
sammen-
bruch

ohnehin

Waren-
lotterie

auf-
sässig,
wider-
spenstig

US-
Autorin
(Anaïs,
† 1977)

Heil-
pflanze

franzö-
sisch:
Schlüssel

chine-
sische
Dynastie

kurzer
Augen-
blick

Teil der
Küche

Frucht-
getränk

Teil des
Dramas

mildern

Fluss
durch
München

digitaler
Daten-
träger

trockenes
Gras

Fress-
gefäß

Wohl-
tätigkeits-
organi-
sation

an dieser
Stelle

tropfnass
sein

Ort des
Heran-
wachsens

Beilage
aus Kar-
toffeln

winter-
liches
Ver-
gnügen

Eselslaut

Stilrich-
tung der
Popmusik

Bassin
zum
Schwim-
men

Ausruf
der Ver-
wunde-
rung

vorweih-
nacht-
liche
Figur

Winter-
sport-
gerät

Lebewohl

gerade
Zahl beim
Roulette

großer
Mann,
Riese

Gehalt
der
Künstler

Robben-
fell

mir
gehörend

Schrift-
steller-
verband

österrei-
chische
Pazifistin
(† 1914)

abhängig

Wortteil:
neu

Edelgas

US-Autor
(Truman,
† 1984)

gefeierter
Musiker

Aus-
dehnung
nach
unten

Unge-
ziefer

deutscher
Autor †
(Heinrich)

leichte
Kurve

Insel-
europäer

Feldmaß

Beiname
Eisen-
howers

ostafrika-
nischer
Staat

Pökel-
flüssig-
keit

Balkan-
region

Ruf-
name von
Guevara

Milch-
organ
der Kuh

Mittel-
euro-
päerin

säuer-
liches
Milch-
getränk

Freund
des
Schönen

Halt
gebender
Pfosten

Gegen-
teil von
früh

Neben-
fluss des
Ganges

latei-
nisch: du

Vor-
name der
Lemper

Phara-
onen-
name

kurz:
an das

italie-
nischer
Alpen-
gipfel

auszu-
bildender
Soldat

ehemal.
deutscher
Bundes-
präsident

sehr
schnell

führen,
lenken

Zukunfts-
vorstel-
lung

Pralinen-
füllung

große
Dumm-
heit

heiter,
vergnügt

Mantel-
aufschlag

Ratten-
fänger-
stadt

Starrsinn
grie-
chischer
Käse

Mutter-
schwein

franzö-
sisch:
Wasser

nord-
deutsch:
Hose

franzö-
sische
Pracht-
straße

per-
sönliches
Fürwort

Frau im
Paradies

Ein-
siedler

Kurz-
form von
Katharina

Krusten-
tier

Riedgras

kurz:
von dem

Unter-
schied

Haar-
pflegerin

Gesell-
schafts-
tanz
(kurz)

erfolg-
reiches
Musik-
stück

Über-
schrift

baye-
risch:
Bube

französ.
Filmstar
(Jean,
† 1976)

latei-
nisch:
und

Ausruf
der Em-
pörung

Zentral-
asiaten

Wortteil:
Luft

Kom-
ponist
der Oper
„Carmen“

Gegner
Davids

kampf-
unfähig

ein-
tauchen,
dippen

Kanu-
bootstyp

Aus-
führung

be-
ginnend
mit

deutscher
Dichter-
fürst

häufig

US-Bun-
desstaat
am Golf
v. Mexiko

Raum im
Kranken-
haus

rus-
sisches
Gebirge

Liebes-
gott

Arbeit

ge-
schmack-
lich aus-
gefallen

vorsichtig
zu trinken
geben

salopp:
nichts

Tier-
garten

Raben-
vogel

salopp:
Beruf

Ziernaht

Klei-
dungs-
stück,
Oberteil

früheres
Ober-
haupt von
Venedig

Brief-,
Paket-
sendun-
gen

gelb
blühende
Edel-
blume

Werbe-
film

Weih-
nachts-
gebäck

Ablass-
prediger
(† 1519)

spa-
nischer
Artikel

Internet-
kürzel für
Deutsch-
land

Vor-
name von
Capone †

Wortteil:
zwei

süd-
ameri-
kanischer
Strom

Schiffs-
tau

Waren-
lager

österrei-
chisches
Bundes-
land

von
geringer
Größe

Lebens-
ende

Helferin
im
Märchen

britischer
Dirigent
(Simon)

alte
Königs-
legende

Sahne-
bonbon

erwidern

schroff

Kräuter-
soße

Fluss in
Böhmen

dänischer
Königs-
name

säch-
liches
Fürwort

Gebärde

franzö-
sisch:
Osten

Miss-
geschick
beim
Fußball

vergnüg-
licher
Unsinn

Gebirge
zwischen
Werra
und Fulda

den
Acker
auf-
lockern

englische
Koseform
für Vater

italie-
nische
Tonsilbe

National-
held der
Schweiz

see-
lischer
Schmerz

modrig
(Geruch)

ölig

Epos von
Homer

Krimi-
detektiv
v. Agatha
Christie

nachge-
ahmtes
Industrie-
produkt

nor-
discher
Gott

Kurort in
Belgien

Kartoffel-
brei

Liebes-
bund

31. Prä-
sident
der USA
(Herbert)

Skatwort

Neben-
fluss der
Mosel

Psyche

in der
Absicht

kurzer
Rock

Straßen-
belag

dumpfer
Nach-
klang

sauber

Bürger
eines dt.
Bundes-
landes

Erbauer
der Arche

Gewebe
mit
Metall-
fäden

Wirt-
schafter
auf der
Alm

Stadt in
Serbien

Kurz-
form von
Eduard

alte, er-
dichtete
Erzählung

unbe-
stimmt

konfus

steiler
Fußweg

Blutgefäß

Stadt
an der
Garonne

siebter
grie-
chischer
Buchstabe

äußerster
Preis

Entgelt
für ge-
liehenes
Kapital

Tennis-
satz

Witwe
von John
Lennon
(Yoko)

ohne
Besitzer

latei-
nischer
Hochruf

eng-
lische
Prinzes-
sin

Binde-
mittel für
Speisen

Linie zw.
Orten
gleichen
Luftdrucks

italie-
nischer
Weißwein

biblische
Land-
schaft

Fabel-
name des
Storches

Hand-
werker-
vereini-
gung

Metall-
stift

Rang-
stufe im
Judosport

zur
Einigung
kommen

Zutat für
ein spe-
zielles
Brot

Vorder-
asiat

norweg.
Kompo-
nist †
(Edvard)

Platz-
mangel

Lebe-
wesen mit
typischem
Gebiss

Weih-
nachts-
gebäck

un-
beugbar
fest
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Freiburger Str. 6 
79199 Kirchzarten (Die Passage)
Telefon: 0 76 61 - 27 31
info@bioladen-dreisamtal.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8:00 - 18:30 Uhr
Sa:   8:00 - 13:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Neu 
auf 150 m2!

Ein liebevoll ausgewähltes Sortiment an Lebensmitteln 
für Ihren täglichen Bedarf erwartet Sie in unseren ver-
größerten und neu gestalteten Räumen.

ORANGERIE

DAS WEIHNACHTSRÄTSEL im DREISAMTÄLER

Dreisamtäler
auch in der 

Passage

Dreisamtäler
lesenswert

&
werbewirksam
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Unsere heutige Ansicht ist aus den frühen 1930er Jahren, entstammt einem 
Sammelmäppchen mit AWUCO-Stereo-Bilder und zeigt das Hotel Halde in 
1.147 m. Höhe oberhalb Hofsgrund am Schauinsland.

Die Geschichte des Hauses reicht bis ins Jahr 1142 zurück, als es noch 
„Dyselmuthof“ hieß. Seit 1250, durch die Schürfrechte der umliegenden 
Erzgruben, wurde es dann „Haldenhof“ genannt Schon 1337 besaß der 
Hof das Recht zur Gästebewirtung.

Von 1590 bis 1994 – also über 400 Jahr – dauerte die Familientradition 
der Wißlers. Im späten 19. Jahrhundert wurde bereits von „bis zu 15 
Sommergästen“ gesprochen, ab 1900 dann – nach Errichten des mit dem 
Haupthaus verbundenen 3-stöckigen Neubaus - 50-60. 

Von 1997-2000 erfolgte unter der neuen Besitzerfamilie Mogg die um-
fangreiche und behutsame Renovierung des Anwesens unter Beibehaltung 
der historischen Gaststube. Seit 17 Jahren wird das mit vier Sternen klas-
sifizierte Hotel samt ausgezeichneter Gastronomie von Lucia und Martin 
Hegar (ehemals Sternen-Post in Oberried) geführt.

Foto: Archiv Dreisamtäler / Hanspeter Schweizer

Konzert
Hoffmanns Erzählungen
Kirchzarten (u.) Nach dem er-
folgreichen Auftakt der neuen 
Konzertreihe „Literatur und Musik 
in Kirchzarten“ - kurz LUMIK 
genannt - im November folgt am 
Donnerstag, 11. Januar 2018,ein 
zweites Konzert. 

Auf dem Programm stehen 
diesmal „Hoffmanns Erzählungen“ 
– Musik und Poesie für Harfe, 
Streichquartett und Erzählerin 
– sowie Werke von Beethoven 
und Debussy. Es spielen Prof. 
Kirsten Ecke (Harfe) und das 
Bertold-Quartett, mit Michael 
Dinnebier, Katja Schill-Mahni, 
Sylvie Altenburger und Tomohisa 
Yano. Die bekannte Schauspielerin 
Renate Obermaier vom Freiburger 
Theater im Marienbad wird Texte 
rezitieren. 

Die Veranstaltung im Kirchzar-
tener Bürgersaal in der Talvogtei-
straße 2a beginnt um 20 Uhr, der 
Eintritt ist frei. 

Damals . . . und heute

Hinterzarten (u) Zum Abschluss 
der Weihnachtszeit findet am Drei-
königstag, 6. Januar, 17.00 Uhr 
in der Evangelische Kirche Hin-
terzarten ein festliches Konzert 
für Trompete und Orgel statt. Der 
Trompeter Bernhard Münchbach 
und der Organist Thomas Strauß 
laden ein zu einer „Weihnachtli-
chen Stunde“ mit  Werken großer 
Meister des Barock, (Bach, Händel, 
Neruda) bis hin zu Komponisten 
unserer Tage. 
Das Publikum darf gespannt sein 
auf festlich-virtuose aber auch 
beschaulich-leise Klänge – eine 
gute Gelegenheit, die weihnachtli-
chen Festtage in angenehm musi-

Festliches Konzert  
für Trompete und Orgel

kalischer Atmosphäre ausklingen 
zu lassen. Der Eintritt kostet 12.- 
Euro, ermäßigt, 8.- Euro. 

St. Peter (u.) Auch dieses Jahr 
wird die Trachtengruppe St. Peter 
am Samstag, dem 30. Dezember, 
mit ihrem Winterheimatabend für 
Stimmung sorgen. Beginn ist um 
19.30 Uhr in der Festhalle St. Peter. 
Mit ihren ca. 30 Mitgliedern sorgt 
die Trachtengruppe mit Tänzen 
aus dem Schwarzwald, Deutsch-
land, der Schweiz und Frankreich, 
dem Glockenspiel mit echten 

Kuhglock en und dem Theater 
„Verlobung in d' Underhose“ für 
Unterhaltung, musikalisch beglei-
tet von der „Original St.Petermer 
Firobemusik“. Diese wird auch 
nach dem Programm live und ohne 
Strom für Stimmung sorgen. Auch 
die Kleinen der Kindertrachten-
gruppe St. Peter e. V. sorgen mit 
ihrem Programm für Abwechslung. 

Wie aus den vergangenen Jahren 

bekannt ist die aktive Teilnah-
me des Publikums während des 
Programms immer wieder gerne 
gesehen. Für das leibliche Wohl 
ist wie immer bestens gesorgt 
zbd beu entsprechend geschickter 
Hand an den Lostöpfen besteht die 
Möglichkeit köstliche Teile einer 
Schlachtsau mit nach Hause zu 
nehmen. Einlass ist ab 18.30 Uhr. 
Der Eintritt kostet 5.- €. 

Heimatabend im Winter
Freiburg (u.) Traditionsgemäß fin-
den am Mittwoch, 27. Dezember, 
und Donnerstag, 28. Dezember, 
jeweils 20.15 Uhr die Jahresab-
schlusskonzerte der Camerata In-
strumentale Freiburg im Kaisersaal 
des Historischen Kaufhauses am 
Münsterplatz statt.

Im Mittelpunkt stehen dieses 
Mal drei ganz unterschiedliche 
Doppelkonzerte des Barock: so 
Johann Friedrich Faschs lebens-
frohes Konzert in e-Moll für Flöte, 
Oboe und Streicher, in der gleichen 
Besetzung die in ihrer Satzfolge 
suitenartige ideensprühende Sin-
fonia  Nr. 4  von Alessandro Scar-
latti und Johann Sebastian Bachs 
zweisätziges Concerto G-Dur, die 
konzertante Einleitung zur Kantate 
„Himmelskönig, sei willkommen” 
BWV 182. Ein Höhepunkt  ist 
sicher das Konzert a-Moll für 

Blockflöte, Oboe, Violine und B.c. 
von Georg Philipp Telemann mit 
seinem virtuosen Schlusssatz. 

Zwei Solokonzerte runden das 
abwechslungsreiche Programm 
ab: das Flötenkonzert D-Dur von 
Johann Wenzel Stamitz, des weite-
ren das Oboenkonzert in c-Moll/C-
Dur von Domenico Cimarosa, 
ein melodienseliges Werk dieses 
berühmten italienischen Meisters 
der Klassik. 

Besetzung: Frank Michael Flöte, 
Blockflöten, Stefan Gleitsmann 
Oboe,  Miriam Rudolph und Gud-
run Derungs Violinen,  Anne-Fran-
çoise GuézingarViola, Andreas 
Rossmy Violoncello und Albrecht 
Haaf Cembalo.  Karten zum 
Preis von 15,- Euro (ermäßigt 12,-
)  auf www.reservix.de, beim BZ 
Kartensvervice,  und Tel.: 07661 / 
49 68 888.

Doppelkonzerte Vokal-Ensemble
Familie Wittmann
Waldsee (hr.) Am Freitag, dem 12. 
Januar, 16.30 Uhr tritt das Deutsch-
russisches Vokal-Ensemble „Fami-
lie Wittmann“ im Begegnungszent-
rum Laubenhof, Weismannstr. 3 im 
Stadtteil Waldsee auf. Musik spielt 
bei der aus Russland stammenden 
Familie eine große Rolle. Sie spie-
len als Vokal-Ensemble russische 
und deutsche Volkslieder. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden willkommen

Konzert
Rostov Don Kosaken
Freiburg/Oberau (es.) Ein Höhe-
punkt der Veranstaltungen im 
Wohnstift ist in der Adventszeit 
das Konzert der „Rostov Don 
Kosaken“. Am Donnerstag, dem 
21. Dezember, tritt um 16.00 Uhr 
wieder ein Ensemble im Wohnstift 
Freiburg auf. Die stimmgewaltigen 
Sänger verfügen alle über eine 
solistische Ausbildung und sin-
gen a capella bekannte russische 
Volkslieder, sakrale Liturgien 
und russische und deutsche Weih-
nachtslieder. Damit stimmen sie 
auf Weihnachten ein. Der Eintritt 
ist frei, Spenden erbeten.

St. Märgen (es.) Unter dem Motto 
„Oh Nacht voll Glanz und Herr-
lichkeit“ lädt der Kirchenchor 
St. Märgen am Freitag, dem 29. 
Dezember, um 19.00 Uhr zum 
diesjährigen Weihnachtskonzert in 
die St. Märgener Pfarrkirche ein. 

Bei dem stimmungsvollen Konzert 
mit festlicher und volkstümlicher 
Weihnachtsmusik wirkt neben dem 
Kirchenchor auch die Alphorn-
gruppe ALPHORNWÄLDER mit. 
Die Leitung hat Lambert Bumiller, 
der auch an der Orgel zu hören sein 
wird. Der Eintritt ist frei.

Kirchenchor St. Märgen
Weihnachtskonzert in der Pfarrkirche

Bad Krozingen (rs.) Rechtzeitig 
vor Weihnachten hat der Karten-
Vorverkauf zu „Open Air im (Kur-) 
Park 2018“ von Bad Krozingen 
begonnen. Traditionell nimmt das 
Festival mit dem Lichterfest und 
dem musikalisch Familien-Sonntag 
(14./15. Juli 2018) seinen Anfang, 
am 19. Juli bitten Vanessa Mai 
und Reiner Kirsten zur „Schlager-
Gala“. Bereits am nächsten Abend, 
20. Juli, kommt Yvonne Catterfeld 
& Band zum Open Air in den Park, 

Open Air im Park in Bad Krozingen
Kartenvorverkauf hat begonnen

Yvonne Catterfeld ist am 20. 
Juli zu Gast bei den „Open Air 
im Park 2018“ in Bad Krozingen  

Foto: K+B

am 27. Juli rockt die bayrische 
Spider Murphy Gang den Kurpark 
unter den alten Bäumen. 

Soweit das vorläufige Open Air 
2018-Programm, mit weiteren 
Interpreten und deren genauer 
Terminierung ist die Kur und Bäder 
GmbH noch im Gespräch. 

Unter www.bad-krozingen.info  
oder Tel.: 07633 / 4008-164 sowie 
bei der Tourist-Information weitere 
Auskünfte und Eintrittskarten für 
alle Open Air Veranstaltungen. 

St. Märgen (u.) Zum traditionellen 
Jahreskonzert am Stephanstag lädt 
die Trachtenkapelle St. Märgen am 
Dienstag, dem 26. Dezember, um 
20 Uhr alle Einheimischen und 
Gäste in die Schwarzwaldhalle 
nach St. Märgen ein. 

Unter Leitung von Alois Huber 

wird ein abwechslungsreiches 
Programm unter dem Motto "Er-
eignisse" präsentiert. 

Die Jungmusiker, unter Leitung 
von Hannah Löffler und Stefanie 
Rohrer, eröffnen das Konzert, 
welches als Stuhlkonzert stattfin-
det. Nach dem Konzert werden 

Tische aufgestellt, damit alle beim 
gemeinsamen Gespräch den Abend 
ausklingen lassen können. Die 
Bewirtung pausiert nur während 
des Konzertes. Von 19 Uhr an fährt 
ein Pendelbus ab der Bushaltestelle 
Dorfmitte zur Halle und später 
wieder zurück ins Dorf. 

Jahreskonzert 
der Trachtenkapelle St. Märgen
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Dreisamtäler Immobilienmarkt

Zuverlässige 
Reinigungskräfte
dt.-sprachig, ab sofort für un-
ser Objekt in Stegen gesucht.
GfB und SV-pfl ichtig, AZ: Mo.-
Fr. ab 15:00 Uhr. Telef. Bewer-
bung von 08.00-17.00 Uhr
unter Tel.07665/94228-0
www.servicesystem.eu

Ihr Partner für Immobilien 
im Dreisamtal

 Mittendrin. Persönlich. Engagiert. 

Ein Service von Bernd Kapferer

Sie möchten verkaufen?
Jetzt kostenfreie Wertermittlung 
auf dreisamtalimmobilien.de

Telefon 0761 / 76 99 91 93

DI_AZ_Dreisamtaeler_185x90mm_rz_171024.indd   1 24.10.17   10:59

Wenn Sie bei uns 
für alte Menschen 
sorgen 
wir für Sie.
Der Ambulante Pfl egedienst sucht 
Mitarbeitende für Betreuung 
und Hauswirtschaft (m/w)
versch. Deputate, wählbare Einsatzzeiten

für alte Menschen 

sucht 
Mitarbeitende für Betreuung 

versch. Deputate, wählbare Einsatzzeiten

BEWERBEN 

SIE SICH JETZT!

Günter Jerger  0761 / 612905-41

www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

Die Ingenieurgruppe Geotechnik ist seit 
mehr als 40 Jahren auf dem Gebiet der 
Baugrunderkundung und Gründungsbe-
ratung mit derzeit 20 Mitarbeitern im Süd-
westen Deutschlands tätig.

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir eine/n

Bausto�prüfer/in 
oder eine/n 

handwerklich ausgebildete/n Mitarbeiter/in 
(Teilzeit oder Vollzeit) 

Es erwarten Sie verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tä-
tigkeiten, in der Regel eintägige Einsätze zur Durchführung von 
Bohrungen, Sondierungen und Probenahmen sowie die Durch-
führung von Laborversuchen. Sie sollten nicht älter als 35 Jahre 
sein und einen Führerschein der Klasse BE besitzen. Wir erwar-
ten Zuverlässigkeit, körperliche Belastbarkeit, Team fähigkeit und 
möglichst PC-Kenntnisse. 
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an: 

Ingenieurgruppe Geotechnik   –   Breder • Hintner • Scherzinger • Wunsch  
Part mbB Beratende Ingenieure  

Lindenbergstraße 12, 79199 Kirchzarten  
oder bewerbung@ingenieurgruppe-geotechnik.de 

Das Autohaus Renault ist eine dynamische Größe im regionalen
Automobilmarkt und vertritt seit über 40 Jahren die Marke Renault.
Innovation und Qualität halten wir für die beste Voraussetzungen zur
Zufriedenheit unserer Kunden.
Hierzu setzen wir stets auf persönlichen und zuvorkommenden
Service mit kompetenten und engagierten Ansprechpartnern.
Unsere langjährige Mitarbeiterin an der Annahme verlässt uns aus
privaten Gründen, daher suchen wir einen/eine:

Serviceberater / in
Kurzbeschreibung:
• Telefondienst
• Terminkoordination
• Rechnungsstellung

Anforderungsprofil:
• Freundlichkeit
• Flexibles Handeln
• Sinn für Kundenwünsche
• Offenheit und Freunde am Umgang mit Menschen
• Talent im Umgang an PC und EDV Programmen

Was wir Ihnen bieten:
• Mitarbeit in einem eingespielten Team mit guten

Verdienstmöglichkeiten
• Die Unterstüzung eines Familienbetriebes
• Die Chance am Arbeitplatz selbst zu bestimmen

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an
info@autohaus-rombach.de oder an:

AUTOHAUS PETER ROMBACH
Renault Vertragspartner
Reckenweg 1,
79252 Stegen
Tel. 07661-6960, Fax 07661-7680
www.autohaus-rombach.de

Reinigungspersonal 
gesucht!

AZ: halbtags, Mo-Fr. 7.30-12.00 Uhr, 
FS Kl. III / B erforderlich.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen 
wir eine(n)

Büro Assistent(in) / Sekretariat
in Vollzeit mit abgeschlossener  

kaufmännischer Berufsausbildung.

Schriftl. Bewerbungen bitte per Post oder 
E-Mail z.Hd. Herrn Stefan Meier  

Ingenieurbüro Meier • Eschbachstraße 6
79199 Kirchzarten • Tel. 0 76 61 / 93 20-0

Mail: s.meier@ingbuero-meier.de
www.ingbuero-meier.de

Wir suchen zuverlässige Putzhilfe für Büroräume. 
Freitag ab 17.00 Uhr. Tel. 07661 - 12 39

Immobilien
An-/Verkauf

Paar sucht Grundstück im Drei_
samtal und Umgebung, Tel.: 07661 
/ 9 93 05, Email: k-kranenberg@
web.de

Kinder brauchen Platz!
Nette, sportliche Familie mit 3 
Kindern sucht Haus oder Woh-
nung (mind.6 Zimmer) zum Kauf 
im Freiburger Osten. Über eine 
Mail würden wir uns sehr freuen.
Haus-im-Dreisamtal@gmx.de 
oder per Handy: 0152 28 73 26 43

Privatverkauf Tiefgaragen-
stellplatz Dietenbacherstr. Nähe 
Tamoil-Tankstelle, Verkaufs-
preis: 17.000.- €, Maße: 5 m 
Länge, 2,40 m Breite, 2,09 Höhe, 
Bj. 1993, Tel.: 07661 / 2024

Mietgesuche
2-3-Zi.-Whg. in Kiza gesucht 
von lieber, ruhiger Oma, 
Tel.: 07661 / 90 81 854 AB

1-2-Zi.-Whg. von ruhiger Einzel-
person, berufst., NR, gesucht. 
Tel.: 0152 - 53 74 81 88

GARAGE FÜR PKW GESUCHT!
Mobil 0170 / 361 42 72DRINGEND! KAUF/MIETE! 

Wir (3) suchen ab 3 Zi. ab 80 qm 
wg. Eigenbedarfskü. n. 16 J. Fam. 
Wurth: fl ywurth@gmail.com, 
AB 07661 / 903797, 0173 - 3058689

Ruhiger Rentner, 61 Jahre, 
sucht baldmöglichst 1-2-Zi. im 
Dreisam tal, KM bis 450.- €, ger-
ne leichte Hausmeistertätigkeiten, 
Tel.: 0175 - 38 79 715

Solventes Paar (Beamter i.R., 
Grafi kerin) mit 16-jähriger Toch-
ter sucht ruhige 4-5 Zi.-Whg. 
od. Haus zur Miete in FR-Ost, 
Kirchzarten, Dreisamtal. 
Wir freuen uns über Ihren Rück-
ruf: 0151 - 23 59 66 63

Trock. Lagerraum ca.30–100 qm 
FR-Ost+Raum KIZA ges.
info@dr-jungkind.de

Lesung
„Winter im Egerland“
Littenweiler (hr.) Das Begeg-
nungszentrum Kreuzsteinäcker, 
Heinrich-Heine-Str. 10 in Litten-
weiler lädt am Freitag, dem 5. 
Januar, 16.00 Uhr zu einer Lesung 
ein. Renate Czech liest aus ihrem 
Buch "Winter im Egerland". 

Die Autorin beschreibt die 
Weihnachtszeit im Jahre 1937. 
Schneestürme brausen um das 
Hochplateau bei Marienbad, als 
Jakob mit seinem Großvater zum 
weit entfernten Kloster aufbricht, 
um den Festtagskarpfen zu ho-
len… Der Eintritt ist frei. Spenden 
willkommen.

BV Littenweiler

Neujahrsemp-
fang am 7. 1.
Littenweiler (hr.) Der Bürgerver-
ein Littenweiler e.V. lädt am Sonn-
tag, dem 7. Januar, ab 18.00 Uhr, 
zum Neujahrsempfang in geselliger 
Runde bei Sekt und Brezeln in den 
Bürgersaal, Ebneter Str. in Litten-
weiler ein. 

„Ganz nah und 
weit weg“ 
Niklaus und Dorothea 
von der Flüe
St. Peter (es.) Wer war die starke 
Frau, mit der Niklaus gern "zu 
Tanze ging" und ohne die sein 
Werdegang undenkbar wäre? Der 
Referent Bruder Nikolaus Kuster, 
Kapuziner und Dozent zeichnet das 
Bild zweier kantiger Persönlich-
keiten und ihrer Lebenswege, die 
sich verbunden haben und die trotz 
Trennung untrennbar geblieben 
sind. Deshalb geht es nicht nur um 
Mystik und Politik des Heiligen, 
sondern ebenso um eine Ehe- und 
Liebesgeschichte, die von Verant-
wortung, Bildung und Freiheiten 
spricht. Diese Veranstaltung des 
Bildungswerks fi ndet am Montag, 
dem 8. Januar, um 20.00 Uhr im 
Pfarrheim St. Peter statt." 

Freiburg (u.) Die Gewerbe Akade-
mie Freiburg bietet ab dem 13. 
März 2018 einen Kurs zum „CNC-
Maschineneinrichter“ an. Die 
Teilnehmer schaffen sich damit 
eine solide Grundlage in der CNC-
Technik, auf die sie in weiteren 
Kursen aufbauen können. Zunächst 
geht es um die verschiedenen 
Koordinatensysteme an CNC-Fräs- 
und Drehmaschinen. 

Die Teilnehmer lernen die Werk-
zeuge der Zerspanungstechnik ken-
nen. Sie können CNC-Programme 

anwenden, Werkzeuge korrigieren 
und Dokumentationen zu den 
Prüfergebnissen erstellen. Der Un-
terricht fi ndet in kleinen Gruppen 
mit maximal zehn Teilnehmern in 
modernsten Werkstätten statt. Der 
Lehrgang kann unter bestimmten 
Voraussetzungen aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds geför-
dert werden. Weitere Informatio-
nen erteilt die Gewerbe Akademie 
Freiburg unter Tel.: 0761 / 15250-
0. Details fi nden Interessenten auch 
auf www.wissen-hoch-drei.de

Gewerbe-Akademie
Kurs zum CNC-Maschineneinrichter

Mediathek
Weihnachtsferien 
Kirchzarten (u.) Die neue Media-
thek in der Talvogtei in Kirchzarten 
ist über die Feiertage – vom 23. 
Dezember 2017 bis einschließlich 
2. Januar 2018 – geschlossen. Bis 
zum 22. Dezember besteht jedoch 
noch ausreichend Gelegenheit, sich 
mit Büchern, Zeitschriften, CDs, 
Filmen und Spielen für die Feri-
entage zu versorgen. Die Online-
Bibliothek kann selbstverständlich 
auch in den Weihnachtsferien ge-
nutzt werden – unter www.onleihe.
de/biene. Das Team der Mediathek 
wünscht allen Lesern ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten 
Start ins neue Jahr.

Vortrag
Jakob Böhme und die 
Wiedergeburt des Men-
schen
Buchenbach (es.) „Der Himmel 
ist überall, auch in dir selber."(J. 
Böhme) Jakob Böhme war einer 
der größten deutschen Mystiker 
und Kämpfer um geistige Erkennt-
nis. Goethe verehrte ihn, Hegel 
nannte ihn den „ersten deutschen 
Philosophen“. In dem Vortrag von 
Ralf Gleide, am Montag, dem 25. 
Dezember, von 11.00 bis 12.00 
Uhr soll sowohl sein Leben als 
auch seine Lehre von der in das 
Christentum eingebetteten Wieder-
geburt des Menschen nahegebracht 
werden. Der Vortrag fi ndet im Ra-
phaelsaal der Friedrich-Husemann-
Klinik statt.

Dreisamtäler

Nächste Ausgabe am 17. Januar 2018 | Sonderseiten: 
„Sondereite Auto“ und „Wellness im Winter“
Anzeigenannahme: 07661/3553 | anzeigen@dreisamtaeler.deDreisamtäler
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Beilagen-Hinweis
In Teilaufl age ist unserer heu-
tigen Ausgabe ein Prospekt der 

Fa. Mobil-Funk Kürner 
in  Kirchzarten beigelegt

 Wir bitten um Beachtung.

Verschiedenes Unterricht

Die Gewinne des Monats September, zwei 
Einkaufsgutscheine im Wert von je 25 Euro für 
Möbel Gollrad in Titisee-Neustadt gehen an:

Barbara Löffl  er aus Freiburg und
Albert Wehrle aus Buchenbach. 
Herzlichen Glückwunsch!

 

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Familie Siefer aus Freiburg (31)
Christian Wolters aus Stegen (24)
Familie Bammert aus Kirchzarten (23)

Alle drei erhalten jeweils einen Gutschein des Gewerbevereins Kirch-
zarten im Wert von je 30,- Euro.

Herzlichen Glückwunsch!

Auch im neuen Jahr werden wir unsere Heimat-Rätsel 
„Dreisam-Schlaule“ gerne fortführen. 
Neben den Monatspreisen gibt es am Jahresende wieder 
Preise für die Besten.

Die meisten richtigen 
Antworten dieses Jahr hatten:

Die Antwort 
auf unsere 
letzte Frage
„Wo entstand 
dieses Foto“ 
lautet:

In Stegen,
am Stockacker.

Die Gewinne des Monats Dezember, 
je ein Day-Spa Eintritt für eine Person im 
Waldhotel am Notschreipass gehen an:

Irene Allgeier aus Freiburg und 
Herbert Pfi ster aus Kirchzarten
                                 Herzlichen Glückwunsch!

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Ihre 
Weihnachts-
metzgerei!

Weihnachts-Weihnachts-
metzgerei!

Weihnachts-Weihnachts-Weihnachts-Weihnachts-
seit 1749

Schäufele
goldgelb geräuchert, ohne Knochen ...........................................

Burgunderbraten 

Top Qualität aus regionaler Aufzucht  

zart und mager, in feiner Rotweinbeize eingelegt .............................................

Burgunderragout  

Top Qualität aus regionaler Aufzucht 

zart und mager eingelegt in feiner Rotweinbeize .............................................

Schweinerücken
vielseitig verwendbar, mager und zart – 

für Schnitzel und Braten ................................................................................................

Rinderfilet*
das Beste vom Rind ..................................................................................................
* solange der Vorrat reicht

€/100g
1,49

€/kg
39,90

€/100g
1,29

€/kg
6,90

€/100g
0,99

Traditionsschinken
nach einer alten Rezeptur

von Meisterhand gebunden – 

lactosefrei, glutenfrei, gold prämiert ............................................................

Festtagsaufschnitt 
Bierschinken, Schinkenwurst, Paprikalyoner, 

Bierwurst – ca. 200 gr. aroma-verpackt, 

ideal für Ihre Vorratshaltung .....................................................................................

Mini-Lyoner
ca. 240g ..............................................................................................................................

franz. Raclette
45 % Fett i.Tr. .....................................................................................................

Elztäler Stengel
nach traditioneller Rezeptur, naturgereift .............................................................€/Stück

3,49

€/100g
1,49

€/100g
1,19

€/100g
0,89

€/100g
0,89

Unsere Festtagsangebote ab Montag 
18.12.2017  bis Mittwoch 03.01.2018

www.obere-metzgerei.de
Elzach • Kirchzarten • Freiburg • Herbolzheim • Haslach i. Kinzigtal • Staufen

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Musiklehrer und Musiker erteilt 
Unterricht für Blockfl öte, Gitarre 
und Klavier. Herr Schröder, 
Tel.: 0761 / 58 99 99 26

Jazztanztruppe im besten Alter 
sucht noch Verstärkung

Auch Anfänger willk. Ab Mo. 
8. 01. - Mo. 13.03.18 (10x) jew. 
20.00 - 21.30 Uhr, Stegen, Halle 
des Kollegs. Info: 0761 / 70 00 66

Yogadance, Di., 18.30 Uhr
YinYangYoga, Di., 19.30 Uhr
freirAUM, Tel.: 07661/388 00 44

An- und Verkauf
privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Suche Wohnwagen/Wohnmobil, 
ält.Bj, Mängel, Wasserschaden, 

Tel.: 07227 / 993 71 80

Klavier (in gutem Zustand) zu ver-
kaufen, 900.- €, Tel.: 07661/982474

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 12.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Praxis für Psychotherapie 
bietet fortlaufende Gruppen in 
Biodynamischer Massage und 
systemischer Familienaufstel-
lung an. Friederike Damerau,  

Tel.: 07661 / 25 00
www.damerau-hp.de

„Die Uhrenwerkstatt“
Rep. aller Armband-/Taschenuhren, 
Tisch-, Stand-, Wanduhren, Kosten-
voranschl., Batt.-Wechsel, Gold-, 
Silber-, Uhren-An- und Verkauf. 
Kundenparkpl., FR., Karlstr. 46/
Ecke Jacobistr. Tel.: 0761/38 36 643 

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

„Lernt von mir“ sagt Jesus 
Chris tus. „Bei mir fi ndet ihr, was 
eurem Leben Sinn und Ruhe gibt“ 
(Hfa). Lesen Sie die Bibel! Das 
„Bibeltelefon der Adventgemeinde 
Freiburg“ hilf Ihnen dabei. Rufen 
Sie an: 0761 / 476 48 92 

Elektrosmog, Mobilfunkbelastung
Brummton oder Pfeifgeräusche?
Messung + Beratung Tel.: 0761 / 
5 71 80, info@funkmessung24.de

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

 preiswert und zuverlässig!
Holzwerkstatt der Ev. Stadt-
mission FR, Oltmannsstr. 30, 

Tel.: 0761 / 40 99 79 

www.dreisamtaeler.de

Littenweiler (hr.) Den oder die 
typischen Alten gibt es nicht – viel-
mehr besteht eine breite Vielfalt 
von Bildern übers Alter(n). 

Im Gesprächscafé, zu dem die 
Koordinationsstelle Gelingendes 
Altern der Heiliggeistspitalstiftung 
am Donnerstag, dem 4. Januar, 
10.00 Uhr in den BürgerRaum, 
Heinrich-Heine-Str. 10 in Lit-
tenweiler einlädt, wird über die 
Bedeutung von Altersbildern für 
die Lebenssituation älter werden-

der Menschen und ihre Stellung in 
der Gesellschaft gesprochen. Wie 
gehen politisch Handelnde mit 
Altersbildern um, welche Alters-
bilder gibt es überhaupt und wird 
mit unrealistischen Altersbildern 
diskriminierendes Verhalten ma-
nifest? Das Inputreferat hält der 
Hochschuldozent Tjard de Vries, 
moderieren wird Nils Adolph von 
der Koordinationsstelle Gelin-
gendes Altern. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. 

Gesprächscafé
Den/die typischen Alten gibt es nicht

Vortrag
Vor Luther - Erfolgsge-
schichten deutscher Bibel-
übersetzungen vor 1520
Littenweiler (hr.) Am Dienstag, 
dem 9. Januar, 19.00 Uhr, lädt die 
Auferstehungsgemeinde Littenwei-
ler zu einem Vortrag „Vor Luther 
– Erfolgsgeschichten deutscher 
Bibelübersetzungen vor 1520“ mit 
Prof. Dr. Nikolaus Henkel in den 
Gemeindesaal der Auferstehungs-
kirche, Kappler Str. 25 ein. 

"Mancher hat im Kopf, dass Lu-
ther die Bibel als erster in die deut-
sche Sprache übersetzt hat. Dabei 
gab es vor seiner Übersetzung von 
1520 schon viele andere Ausgaben 
in deutscher Sprache. 

Es lohnt sich, einen Blick hinein 
zu werfen und die Geschichte(n) 
drum herum zu betrachten", so Dr. 
Nikolaus Henkel.
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